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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die 5tenerfreiheit der Bundes
fürſten.

Die Verhandlungen über das Zuwachsſteuergeſetz im
Reichstage haben einen Beſchluß gezeitigt, welchen man
nicht für möglich hätte halten ſollen. Die Mehrheit hat
die Steuerfreiheit der Landesfürſten abgelehnt. Daß die
Steuerfreiheit in dem Entwurf überhaupt erwähnt wurde,
iſt nur der formellen Vollſtändigkeit wegen geſchehen, denn
an ſich iſt dieſe in einem deutſchen monarchiſchen Staate
ſelbſtverſtändlich; in Deutſchland iſt die ſouveräne Stellung
der Landesfürſten eine hiſtoriſch gewordene, ſie iſt älter als
die Verfaſſungen der einzelnen Bundesſtaaten, deshalb ent
hält keine derſelben, ſoweit bekannt, eine Beſtimmung, in
welcher eine Steuerpflicht des Monarchen feſtgeſetzt wäre,
ja in einigen iſt die Steuerfreiheit ſogar ausdrücklich aus
geſprochen. Nach dem geltenden deutſchen Staatsrechte
ſind die Fürſten die Träger der Steuerhoheit ihrer
Staaten, ebenſo wie ſie die Träger der Militär-, Gerichts-
und Polizeihoheit ſind. Sie haben durch den Bund, welchen
ſie zur Gründung des Deutſchen Reiches ſchloſſen, zwar
einen Teil ihrer Rechte an dieſes abgetreten; es befindet ſich
aber nicht darunter das Recht, ſie ſelbſt zu einer Steuer
heranzuziehen. Ganz abgeſehen davon, daß es ein log'iſcher
Widerſinn wäre, den Träger der Steuerhoheit ſelbſt zu
beſteuern, würde es ein Verfaſſungsbruch ſein, wenn man
die Landesfürſten zu einer Steuer heranzuziehen verſuchte.
Wenn eingewendet wird, die Reichsverfaſſung enthalte
nichts, was einer Beſteuerung der Fürſten durch das
Reich entgegen ſei, ſo iſt darauf zu erwidern, daß das
Reich nur für die ihm in ſeiner Verfaſſung zugewieſenen
Gebiete zuſtändig iſt; zu dieſen Gebieten gehört aber. nicht
der Eingriff in die Souveränitätsrechte der Bundesfürſten,
welche allein in dem Herkommen und in den Verfaſſungen
ihrer Staaten begründet ſind. Alle Bürger des Reiches
können zwar von dieſem beſteuert werden, nicht aber die
ſouveränen Bundesfürſten. Solange nicht in die Reichs
verfaſſung ſelbſt das Recht, die Landesfürſten zu beſteuern,
aufgenommen werd, muß deshalb in einem Beſchluß, ſie
zu beſteuern, ohne jeden Zweifel ein Verfaſſungsbruch er-
blickt werden. Der gemachte Einwand, daß die Souveräne
doch beim Verzehr von Nahrungs- und Genußmitteln in-
direkte Reichsſteuern tragen, iſt nicht ſtichhaltig, da bis zu
dem Augenblick, in welchem dieſer Verzehr erfolgt, die
Möglichkeit vorliegt, daß der Verzehr innerhalb des Hof-
haltes ſtattfindet, für welchen nicht ohne weiteres Steuer-
freiheit beſteht. Es handelt ſich hier alſo um eine tat
ſäch liche Unmöglichkeit einer Unterſcheidung. Wollte
man die Sache theoretiſch auf die Spitze treiben, ſo müßte
verfaſſungsmäßig auch hier Steuerfreiheit der Souveräne
eintreten.

Die finanziello Wirkung einer Heranziehung der
Landesfürſten und der dieſem gleichgeſtellten Landes
fürſtinnen würde ſo geringfügig ſein, daß ſie für das Reich
ohne Betracht wäre; aber ſelbſt wenn ſie dem Reich er-
hebliche Einnahmen brächte, wäre ſie durchaus unzuläſſig,
weil ſie ſtaatsrechtlich eine Unmöglichkeit iſt. Für die Be
urteilung der Rechtsfrage kommt aber noch hinzu, daß
der Geſetzentwurf auch eine Zwangsbeteiligung der Bun
desſtaaten und der Kommunen an der Zuwachsſteuer vor
ſieht. Es würde alſo der Fall eintreten, daß Souveräne
mittelbar an ihre eigenen Staaten und Gemeinden Steuern
zu zahlen hätten, ſo daß das Reich die Landesfürſten ihrer
hiſtoriſchen und verfaſſungsmäßigen Stellung in ihren
eigenen Ländern berauben würde.

Wenn nun leichten Herzens in einem Spezialgeſetz zur
Einführung einer Steuer auf den Wertzuwachs bei Grund-
ſtücken die fundamentale Rechtsſtellung der deutſchen
Fürſten angegriffen wird, ſo ſollte man erkennen, daß es

„ſich hier nicht um eine Steuerfrage handelt, ſondern um
eine Frage des monarchiſchen Prinzips. Wir
wollen an dieſer Stelle nicht darauf eingehen, wie der
Radikalismus die Monarchie als die für das Deutſche Reich
einzig mögliche Grundlage, von deren Erhaltung unſer
ganzes Sein oder Nichtſein abhängt, dauernd zu lockern
ſucht. Wir möchten aber doch die Parteien, welche in der
Treue zu unſerm angeſtammten Herrſcher das feſteſte
Fundament unſeres Beſtandes und ihres eigenen Wertes
erblicken, auf die Gefahr hinweiſen, in welche ſie ſich mit
einem ſolchen erſten Schritt begeben. Mit gleichem Rechte
könnte man ja um einige paradore Beiſpiele zu bringen
D. in einer Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz oder zur
Strafvrozeßordnung die Strafkammern oder Schöffen
gerichte für zuſtändig zur Aburteilung von Fürſten er
klären, oder etwa in einer Heeresvorlage die fürſtliche
Kommandogewalt anderweitig regeln wollen, u. ſ. f., denn
die Gerichtshoheit und die Miſlitärhoheit ſind ebenſo
Staatshohetsrechte, welche den Monorchen ausſchließlich
zuſtehen, wie die Steuerfreiheit. Hier heißt es: princei-
piis obsta! Es iſt zu erwarten, daß der Bundesrat,
wenn die Steuerfreiheit der Souveräne im Geſetzentwurf
nicht wieder hergeſtellt wird, ihm die Zuſtimmung ver
ſagen wird, da die unbedingte Wahrung des monarchiſchen
Prinzips im Deutſchen Reiche doch noch wichtiger iſt als

die Zuwachsſteuer. De äFürſten wäre an ſich nur durch einen freiwilligen Akt ſämt
licher Souveräne denkbar. Ein ſolcher Verzicht wäre aber
nicht im Jntereſſe des Reichs und des Volkes, ja er könnte
nur zum Verderbem ausſchlagen, weil in der ungeſchmäler-
ten Souveränität unſerer Fürſten die ſicherſte Gewähr für
unſere eigene Zukunft liegt.

Die liberalen Parteien mit Ausnahme einiger
Nationalliberalen haben die Steuerfreiheit der Fürſten
abgelehnt; da wir ſie bis heute noch für monarchi ſch
geſinnt halten, können wir nur annehmen, daß ſie im
Staube des parlamentaviſchen Kampfes die volle Tragweite
ihrer Stellungnahme ſich im Augenblick nicht vergegen
wärtigt haben; wir können nicht glauben, daß ſie das
monarchiſche Prinzip opfern wollen. Gegenüber den immer
wilder vordringenden demokratiſchen Tendenzen, gegenüber
dem offenen Hinarbeiten der Sozialdemokratie auf die
Republik, werden auch die Liberalen es für ihre unabweis-
bare Pflicht halten, die monarchiſche Geſtaltung unſeres
Staatsweſens vor jeder Abbröckelung zu ſichern. Sonſt
würden ſie die Wege betreten, ja verbreitern, welche die
Sozialdemokratie zum Verderben des deutſchen Volkes
bahnt. Jn der dritten Leſung bietet ſich Gelegenheit, zum
Wohle des Volkes zu handeln! J. W.

Warum ſind wir monarchiſch?
Zum erſten Male im neuen Jahre verſammelte der

konſervative Kreisverein Naumburg g. S.
am 23. er. ſeine Mitglieder und Freunde zu einem Vor
tragsabend im Schützenhausſaale zu Naumburg. Der Vor
ſitzende, Konſiſtorialpräſident D. Glaſewald, begrüßte
die Erſchienenen, gab einen Ueberblick über die politiſche
Lage an der Jahreswende und berichtete ſodann über die
Vereinstätigkeit in den letzten Wochen. Anknüpfend an
die vaterländiſchen Gedenktage des Monats klang die An
ſprache in ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch aus.

Sodann ergriff der Schriftſteller Wolfgang
Eiſenhart- Naumburg das Wort zu dem ange
kündigten Vortrage über das Thema: „Warum ſind
wir monarchiſch?“ Der Vortragende führte etwa
folgendes aus:

Zweimal bereits innerhalb der letzten 70 Jahre hat die
preußiſche Monarchie mit einer verblendeten Demokratie um ihre
Machtſtellung ringen müſſen. Zweimal im Jahre 1848 und in
der Konfliktszeit 1862——1866 iſt ſie aus dieſem Kampfe, nicht zum
wenigſten dank der tapferen Unterſtützung der konſervativen
Partei, ſiegreich hervorgegangen. Wenn wir aber ſehen, daß bei
den letzten Reichstagswahlen die internationale revolutionäre
Sozialdemokratie 334 Millionen Stimmen erhielt, daß eine
weitere Million deutſcher Wähler ihre Stimme der bürgerlichen
Demokratie des Freiſinns gaben, die ebenfalls unſere ruhmvolle
Monarchie in Preußen, wie im Reiche ihrer Macht entkleiden will,
wenn ſie dieſelbe vielleicht auch als dekorativen Zierrat äußerlich
fortbeſtehen ließe, dann müſſen wir ſagen: Wir ſtehen am Vor-
abend eines dritten Kampfe s, bei dem es ſich darum handeln
muß, ob die Zukunft unſeres Vaterlandes monarchiſch oder demo-
kratiſch ſein wird. Dieſem Kampfe geht heute eine Aera beiſpiel-
loſer Verhetzung und Aufwiegelung voraus, und wenn in dieſer
Zeit, die an allen bewährten Fundamenten des Staates rüttelt,
leider weite Kreiſe des Liberalismazs ſich gleichgültig und untätig
zeigen, dann iſt es um ſo nötiger, daß die konſervative Partei deſto
kraftvoller wie in den Jahren 1848 und 1862 in dieſen Kampf
eintritt. Denn ein Kampf um die Machtſtellung unſerer
Monarchie bedeutet in einem Lande, deſſen tauſendjährige Ge-
ſchichte nur allzuſehr die Neigung zu Partikularismus und
nationaler Uneinigkeit zeigt, zugleich ein Ringen um Sein und
Nichtſein unſeres deutſchen Vaterlandes.

Läßt man zunächſt die preußiſche Geſchichte im Geiſte
an ſich vorübergehen, dann ſpringt ſofort eine Tatſache in die
Augen, die auch der röteſte Demokrat nicht leugnen kann. Preußen
iſt ganz und gar eine Schöpfung der Hohenzollern. Man kann
aus der franzöſiſchen Geſchichte die Geſtalten Heinrichs IV.,
Richelieus und Ludwig XIV., aus der engliſchen der Königin
Eliſabeth und Wilhelms von Oranien fortdenken, beide Staaten
wären dennoch heute Großmächte. Ohne die Hohenzollern aber
gäbe es überhaupt kein Preußen. Ohne das Emporkommen ihres
Staates, ihre kriegeriſche und politiſche Tüchtigkeit wäre Deutſch
land heute nur noch ein geographiſcher Begriff. Die Rheinlande
wären ohne die Hohenzollern und das von ihnen geſchaffene
Preußen längſt franzöſiſcher, die Oſtſeeküſte ſchwediſcher und
däniſcher, alles Land öſtlich der Oder ruſſiſcher oder polniſcher
Beſitz. Jn dem Reſte Deutſchlands aber herrſchte ein ultra
montanes, halb ungariſches, halb ſlaviſches Oeſterreich. So iſt es
denn zunächſt ein Gefühl hiſtoriſcher Dankbarkei, das
uns an unſere preußiſche Dynaſtie knüpft. Wir verehren in ihr
die Schöpferin unſerer nationalen Größe. Mehr als 200 Jahre
hat Preußens Volk mit ſeinen Herrſchern zuſammen gearbeitet,
gekämpft, gerungen, aber auch oft wie in der Franzoſenzeit zu
ſammen gelitten und geduldet. Wo aber Jahrhunderte lang die
Dynaſtie für das Volk und das Volk für die Dynaſtie gearbeitet
haben, da muß zuletzt ein Verhältnis gegenſeitigen
Vertrauens entſtehen, das ſo leicht nicht zu erſchüttern iſt.
Es a zunächſt die preußiſche Geſchichte, die uns zu Monarchiſten
macht.
Preußens halten wir den Fortbeſtand einer ſtarken führenden
Monarchie, die ſelbſtändig die Richtungslinie ihrer Politik be
ſtimmt, unabhängig von parlamentariſchen Majoritäten, aber ge
bunden bei der Geſetzgebung an die Zuſtimmung gewählter
Parlamente und verpflichtet, nach den Geſetzen zu regieren, für
die allein in unſerem Vaterlande mögliche Regierungsart. Für
uns paßt nur die konſtitutionelle Monarchie,

Aber auch für die Zukunft Deutſchlands und

Eine Beſteuerung der ſouveränen aber nicht der Parla mentarismus nach eng
liſchem Vorbilde, wo das Königtum ſo regieren muß, wie
die Majorität in dem vom Volke gewählten Unterhauſe es dem
Monarchen vorſchreibt. Wenn die Demokratie ſo gern behauptet,
das Volk ſei heute mündig, ſich ſelbſt zu regieren, ſo muß dagegen
eingewandt werden, daß der Parla mentarismus immer
zur einſeitigen Herrſchaft (d. h. zur Partei-Herrſchaft) beſtimmter
Klaſſen und Jntereſſengruppen führt, welche die entgegenſtehenden
Intereſſen rückſichtslos unterdrücken. So iſt der Parlamentaris-
mus Englands bis tief in das 19. Jahrhundert hinein trotz
ſeiner großen Erfolge in der äußeren Politik im Grunde nichts
als die einſeitige Herrſchaft des reichen Grundadels, der auch
meiſt über die Sitze im Unterhauſe verfügt. Eine gleichmäßige
ſoziale Pflege aller Jntereſſen, aller Stände in Stadt und Land,
wie die Hohenzollern es 250 Jahre für ihre fürſtliche Pflicht
hielten, iſt der Geſchichte des engliſchen Parlamentarismus fremd.
Die Verwahrloſung der ärmeren Klaſſen (Maſſenelend in den
großen Städten, beſonders in London), die Erhebung des Chartis-
mus ſind die Folgen der einſeitigen Klaſſenherrſchaft der eng-
liſchen Gentry. Obgleich England ſchon am Ende des 18. Jahr-
hunders zum induſtriellen Großbetrieb überging, alſo faſt
50 Jahre früher wie Deutſchland, ſchickt doch England erſt jetzt ſich
an, das vom monarchiſchen Deutſchland gegebene Beiſpiel der
Krankheits-, Alters- und Jnvalidenverſicherung nachzuahmen.

Noch greller ſpringen die Mißſtände der parlamentariſchen
Partei Regierung in anderen Ländern hervor. Jn Oeſterreich
führt ſie zu einem Kampfe Aller gegen Alle, aus dem eigentlich
nur eine kraftvolle Monarchie, die feſt durchgreift, den Donauſtaat
erretten könnte. Wenn Jtalien und Griechenland viel-
fach den Erwartungen nicht entſprechen, die man bei der Grün-
dung beider Staaten von ihnen hegte, ſo liegt das in erſter Linie
am Parlamentarismus, der die Kräfte beider Länder im
politiſchen Jntriguenſpiel verbraucht, ſtatt ſie ihrer ſozialen und
wirtſchaftlichen Hebung zuzuwenden.

So ſind denn Korruption, Stellenjägerei, Beſtechlichkeit und
oft geradezu Verſchleuderung der Staatsgelder meiſt die Begleit-
erſcheinungen des Parlamentarismus. Die Politik dient nicht
dem Lande, wie die Staatskunſt der preußiſchen Dynaſtie, ſon
dern ſie wird ein Mittel zur Erlangung von Anſehen, Reichtum
und Macht. Denn in parlamentariſchen Ländern gilt gewöhnlich
bei den Wahlen der Grundſatz: „Dem Sieger gehört die Beute.“
Die triumphierende Partei rückt in die leitenden Staatsämter
ein und verſorgt auf Koſten des Staates ihren Anhang mit
Aemtern, Konzeſſionen und Privilegien. Deutſchland mit
ſeinem verwirrten Parteiweſen wäre an das
Verderben gebaut, wenn es ein ſolches Re-
gierungsſyſtem einführen wollte. Man denke nur,
wie regiert werden würde, wenn bei den Reichstagswahlen ein
mal ein Block von Bebel bis Baſſermann ſiegte, und die Staats-
ämter mit den Führern der ſiegreichen Partei beſetzte. Der
Parlamentarismus, dies Schoßkind des Frei-
ſinns, würde Deutſchland in kürzer Zeit aus-einander regieren. Man glaube auch nicht, daß der Par-
lamentarismus die verſchiedenen Beſtandteile eines Volkes einigt.
Jm Gegenteil, er bringt die der Einheit widerſtrebenden, zentri-
fugalen Mächte erſt recht an die Oberfläche, macht ſie erſt recht
mächtig. Man kann dies an Oeſterreich ſehen. Dies war
bis zur Einführung einer Verfaſſung, beſonders in der Zeit von
1815 bis zum Jahre 1850, der führende Staat in Europa. Seit
Einführung einer Verfaſſung im Jahre 1861 traten all die zer-
ſetzenden ezechiſchen, ungariſchen, polniſchen, ſlaviſchen, italie-
niſchen, kroatiſchen Sonderbeſtrebungen machtvoll an die Ober-
fläche und lähmen die Aktionskraft des Donauſtaates, den ſie
geradezu oft mit Auflöſung und Zerſtörung zu bedrohen ſcheinen.
Wie ſchnell dagegen hat der preußiſche Abſolutismus ſtets die neu-
erworbenen Landesteile ſich innerlich anzugliedern gewußt. Man
denke nur an die 1814 abgetretenen Städte Merſeburg und
Naumburg. Schon nach 30 Jahren dachte niemand mehr an die
ſächſiſche Zeit zurück. Darum kann auch das neue
Deutſche Reich, wenn es ihm nicht ergehen ſoll wie dem alten
römiſchen Kaiſerreich deutſcher Nation, nur durch ein macht-
volles Kaiſertum zuſammengehalten werden.
Ein ſolches kann aber auch nur die deutſche Wehrkraft auf
der Höhe erhalten, deren Deutſchland mit ſeinen, nach allen
Seiten offenen Grenzen bedarf. Ein Parlamentsheer, d. h. eine
Armee, die wie in England ganz abhängig iſt vom Parlament,
welches alljährlich durch die ſogenannte mutiny bill über ihren
Fortbeſtand entſcheiden kann, und welches den Poſten des
Kriegsminiſters mit einer Zivilperſon beſetzt, kann unſer Deutſch
land nicht gebrauchen. Die Leiſtungen der engliſchen Armeen
ſind wahrhaftig nicht ermutigend, um ähnliche Experimente zu
wagen. Die Armee bedarf vielmehr der monarchiſchen Spitze und
kann ein Dreinreden der Parlamente nicht ertragen, das in
Frankreich auf die militäriſche Diſziplin geradezu zerſetzend
wirkt. Wohl zu beachten iſt auch, daß eine parlamentariſche Re
gierung, wie die engliſche oder franzöſiſche, immer mit Mißtrauen
auf die Armee ſehen wird, die in Händen eines tatkräftigen
Fürſten oder Generals nur zu leicht ein Mittel werden kann, der
Parlamentsherrſchaft ein jähes Ende zu bereiten. So ſind
es außer dem Gefühl hiſtoriſcher Dankbarkeit
die allerdurchſchlagendſten Gründe politiſcher
und militäriſcher Natur, die uns Konſervative
zu Monarchiſten machen. Niemals werden wir ein-
willigen, daß die Machtſtellung des preußiſchen Königtums und
des deutſchen Kaiſertums zugunſten gefährlicher und für unſere
deutſchen Zuſtände wahrſcheinlich ruinöſer Experimente mit dem
Parlamentarismus und einer Parteiregierung erſchüttert wird.

Reſcher, anhaltender Beifall der großen Zuhörerſchaft,
die den geräumigen Saal bis auf den letzten Platz füllte,
dankte dem Vortragenden für ſeine intereſſanten Aus
führungen,

Der Vorſitzende, Präſident D Glaſewald, dankte
dem Vortragenden und wies die Verſammlung ſodann auf
den Parteitag in Halberſtadt am 12. Februar d. Js. hin.

ie wir erfahren, wird der Vortrag demnächſt in ſeinem
vollſtändigen Wortlaut als Broſchüre (im Verlag von Julius
Domrich in Naumburg) erſcheinen. D. Red.
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Jm Schlußwort wies Major von Ebart Naumburg
auf die Bedeutung der konſervativen Preſſe hin und mahnt
dieſelbe nachhaltig zu unterſtützen und ſchloß mit einem
Hoch auf die konſervative Parteti, Khp.

Aus dem Laudtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag,

23. Januar, vom Präſidenten die Trauerkunde vom ſoeben
am Vormittage 10 Uhr 15 Min. hier im Hauſe inmitten
einer Fraktionsſitzung erfolgten Ableben des Abg. Dr. v.
Jazdzewski (Pole) mitgeteilt. Das Haus ehrte das
Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Abg. Stengel
(frkonſ.) namens der ſämtlichen bürgerlichen Parteien eine
Erklärung ab über die durch den Abg. Hoffmann (Sz.)
in der Sitzung vom 20. ds. dem Präſidenten v. Kröcher
zugefügte Beleidigung. Durch dieſen, dem Präſidenlen
angetanen Schimpf ſei nicht nur dieſer, ſondern die Ehre
des ganzen Hauſes ſchwer getroffen und das Anſehen des
Parlamentes in einer in Deutſchland noch nicht dageweſe
nen Weiſe verletzt worden. Jm Namen der ſämmtlichen
bürgerlichen Parteien weiſe er der Redner die dem
Parlament und dem Präſidenten angetane Beſchimpfung
aufs nachdrücklichſte zurück. (Lebhafter Beifall bei allen
bürgerlichen Parteien.) Abg. Hirſch (Soz.) bedauerte,
daß es ihm nicht möglich ſei, im Rahmen der Debatte
hierauf ſofort zu antworten und er ſich vorläufig mit der
Erklärung begnügen müßte, daß es ſeiner Fraktion nicht
möglich ſei, ſich dieſer Erklärung des Abg. Stengel anzu
ſchließen. (Lachen bei den bürgerlichen Parteien.) Die
Vorlagen betr. Bekämpfung der Krätze auf Rügen und der
akuten Rinderlähmung in Brandenburg und im Stadt
kreiſe Berlin wurden der Kommiſſion überwieſen. Eine
Reihe kleinerer Etats wurde debattelos erledigt. Bei der
Münzverwaltung wünſchte der Abg. v. Arn im Züſedom
(konſ.) die reichlichere Ausprägung der Drei-
markſtücke, die ſchnell wieder in Aufnahme gekommen
wären. Glei Anſicht waren auch die Abg. Arendt
(frkonſ.) und Kirſch (Ztr.). Zum Landwirtſchaft s
e tat ſprach Abg. Schul ze-Pelkum für Erhöhung des
Dispoſitionsfonds zu Prämien bei Pferderennen und
wollte, daß Mittel geſucht werden, um die großen Summen,
die für Rennwetten ins Ausland wandern, im Lande zu
behalten. Der Abg. Reck (konſ.) befürwortete die An
nahme eines Antrages ſeiner Partei, wonach die Regierung
um Mittel zur Unterſtützung ſolcherLandwirte erſucht wird,
die durch S regeln die im Jntereſſe der heimi-
ſchen Viehzucht getroffen werden in ihrer Exiſtenz be
droht werden. Die ſämtlichen Redner der anderen Par
teien ſtimmten dieſem Antrage zu. Miniſter Frhr.
v. Schorlemer verſprach alle unnötigen Härten mög
lichſt zu vermeiden und jede gerechtfertigte Unterſtützung
gewähren zu wollen. Abg. Graf Spee ((Ztr.) begrüßte
das Entgegenkommen des Miniſters und ſtimmte ebenfalls
dem konſervativen Antrage zu. Abg. Graf v. Carmer-
Zieſewitz (konſ.) betonte die Wichtigkeit der Handhabung
der Anzeigepflicht bei Auftreten der Viehſeuche und eine
ſorgfältige Desinfektion auch des Geſindes, und der Eiſen-
bahnwagen, und nicht allein der Ställe. Der Antrag ging
an die Budgetkommiſſion. Nach Vertagung der Sitzung
verlas der Abg. Hirſch (Soz.) eine Erklärung, wonach
ſeine Fraktion ſich mit dem Verhalten ihres Genoſſen in
der Sitzung vom 20. Januar gegenüber dem Präſidenten
v. Kröcher identifiziere und ſich der vom Abg. Stengel
(frkonſ.) abgegebenen Erklärung der anderen Parteien
nicht anſchließe. Nächſte Sitzung: Dienstag, 24. Januar,
vorm. 11 Uhr. Fortſetzung der Beratung.

Dentſches Reich.
Hebung der Tierzucht. Die ſtändige Zunahme des

Bedarfs der Bevölkerung an Fleiſch und anderen Erzeug-
niſſen der Viehhaltung läßt es erforderlich erſcheinen, die
Maßnahmen der Landwirtſchaftskammern zur Hebung
der verſchiedenen Zweige der Vieh zucht noch mehr wie
bisher zu fördern und neben der Erhöhung der Leiſtungs
fähigkeit des Nutzviehes eine ſtärkere Vermehrung des Ge
ſamtbeſtandes an Zucht- und Nutzvieh anzuſtreben. Der
Dispoſitionsfonds zur Förderung landwirtſchaftlicher Tier
gattungen und zur Förderung des Molkereiweſens iſt des
halb um 100 000 Mk. auf 1 050 000 Mk. erhöht. Dieſe
Fondsverſtärkung ſoll vorwiegend zur Förderung der Ein
richtung von Genoſſenſchafts- und Gemeindeweiden, zur
weiteren Verbreitung des Kontrollvereinsweſens und zur
Unterſtützung der auf die Geſunderhaltung des Viehes ge
richteten Maßnahmen der Landwirtſchaftskammern ver
wendet werden. Die Geflügelzucht wird beſonders
auch durch Geflügelzuchtmuſteranſtalten, durch Zuchtverſuche
und durch Unterricht gefördert. Zu dieſem Unkerricht wer
den beſonders Lehrer und Frauen herangezogen; Wander-
lehrer halten Lehrkurſe ab. Für Ziegenzucht wer
den 40 000 Mk. ausgegeben. Die Förderung iſt im ein
zelnen jedoch mit vielen Schwierigkeiten verbunden. Sie
erfolgt weniger durch Geldunterſtützungen, als durch
Ziegenzuchtſtationen. Die Sahnenziegen haben ſich durch
weg nicht ſo beſonders bewährt.

Notwendigkeit der Trichinenſchau. Jn ganz Preußen
werden jährlich etwa 500 bis 600 Schweine trichinös be
funden, das ſind 0,0005 Proz. Unter dieſen Umſtänden
kann von einer Aufhebung der Trichinenſchau nicht die
Rede ſein, aber es iſt Gegenſtand der Unterſuchung, inwie-
weit eine Verminderung der Koſten der Fleiſch. und
Trichinenſchau ſich ermöglichen läßt. Ein Verfahren zur
raſchen Erledigung der Trichinenſchau beſteht darin, daß
man ein mifkroſkopiſches Bild unter erheblicher Vergröße-
rung auf Leinwand wirft, ſo daß die Beurteilung ſehr viel
ſchneller erfolgen kann.

Die Bruſtſeuche der Pferde. Die Forſchungen be
treffend die Heilmittel gegen die Bruſtſeuche der Pferde
ſind bislang vergeblich geweſen. Auch außerhakb Deutſch
Iands beſteht die Seuche. Die Profeſſoren Koch und Gaffky
haben ſich in der Sache ſehr bemüht. Jetzt hat das Reich
ſich mit Preußen zuſammengetan, um größere Mittel zur
Verfügung zu ſtellen, ſo daß Preußen 20 000 Mk. und das
Reich auch 20 000 Mk. zahlt. Die Unterdrückung des Rotzes
erfolgt jetzt raſcher als früher, durchſchnittlich in drei
Monaten.

Aenderungen im Meliorationsbauweſen. Hinſichtlich des
Meliorationsbauweſens iſt eine Aenderung der aniſation in
Ausſicht genommen. Im weſentlichen iſt das Ziel, da

Geſamtlänge von 4180 Werſt,

bei den Wiedergabe der Vorkommniſſe vom 34.

v

et erungen meliorationstechniſche Dezernentenſtellen gegründet g Matroſen vom Kreuzer „Hhacinth“ bei Dibai am Perſiſchen Gol
werden. Die Vermehrung der Zahl der Meliorationsbaubeamten
wird ſich nach Anſicht der Kgl. Staatsregierung auch nicht von der

nd weiſen laſſen. Hinſichtlich der Ausbildung der mittleren
Meliorationsbaubeamten iſt die Verſtaatlichung des geſamten
Unterrichtsweſens auf dieſem Gebiete nicht beabſichtigt.

Die Kultivierung fiskaliſcher Moore. Der Miniſter für
r hofft, daß er noch in dieſem Jahre ein größeres
Projekt für die Kultivierung fiskaliſcher Moore in Pommern,
SchleswigHolſtein und Hannover wird fertigſtellen können, und
daß von der Finanzverwaltung das Geld hierfür zur Verfügung
geſtellt werden wird.

Der amtliche Entwurf eines Verſicherungsgeſetzes für Au-
geſtellte (Privatbeamte) iſt von der Reichsdruckerei fertig-
geſtellt worden und im Buchhandel durch Carl Hehmanns Verlag
zum Preiſe von 1,20 Mark zu beziehen.

Erlaß über privatkliniſche und ſpezialärztliche Behandlung.
Ein ſolcher Erlaß, der dieſer Tage in der „Hall. Ztg.“ erwähnt
wurde, iſt zwar dieſer Tage in der Tat erlaſſen worden, bezieht
ſich aber nur auf den Eiſenbahndirektionsbezirk Berlin.

*-Der Fall Soxhlet. Jn den „Münchener Neueſt. Nachr.“ ver
z Prof. Soxhlet einen längeren Artikel, in dem er ſich
mit den verſchiedenen, zur Abwehr ſeiner Angriffe erſchienenen
Veröffentlichungen auseinanderſetzt. Dabei kündigt er u. a. eine
Schrift an, in der er beweiſe, „daß Wagner in einer Preis-ſchrift der Liebigſtiftung über Thomaemeht eine ſehr große Zahl

der Ergebniſſe ſeiner Düngungsverſuche gefälſcht hat.“ Da
die Dinge zur gerichtlichen Klarſtellung kommen werden, erübrigtſich für uns ein Eingehen auf Gingelßeiken,

Wahlvorbereitungen. Die Vertrauensmännerver-
ſammlung des BVezirksverbandes der Fortſchritt-
lichen Volkspartei des Regierungsbezirkes
Magdeburg erklärte ſich mit der Kandidatur Kobelt
für Magdeburg Stadt einverſtanden. Für Calbe-
Aſchersleben (gegenwärtig vertreten durch den
Sozialdemokraten Albrecht) ſtellte ſie den Verbandsvor-
ſitzenden des deutſchen Gewerkvereins Stadtv. Karl Gold
ſchmäidt- Berlin auf, für Jerichow J und II den früheren
Reſchstagsab geordneten Lehrer Otto Merten Berlin.
Jn Halberſtadt ſollen die Nationalliberalen unterſtützt
werden, falls dieſe in CalbeAſchersleben die Kandidatur
Go!dſchmidt unterſtützen. Geſchieht dies nicht, ſo ſoll auch
in Halberſtadt eine eigene Kandidatur aufgeſtellt werden.

Hanſabund und Fortſchrittspartei. Der Hanſabund
hielt am Sonnabend in Darmſtadt eine Verſammlung
ab. Jn der Ausſprache wurde nach dem „B. T.“ von fort
ſchrittlicher Seite der Redner aus Berlin darüber befragt,
wie ſich der Hanſabund ſtellen werde zur Reichstagswahl in
Heſſen, insbeſondere im Kreiſe Darmſtadt-Großgerau, wo
dem bisherigen nationalliberalen Abgeordneten
Dr. Oſann ein Fortſchrittler gegenübergeſtellt werden
ſoll. Der Referent wich einer genauen Antwort aus und
verwies nur allgemein darauf, daß die liberalen Kandidaten,
die ſich dem Bunde der Landwirte verpflichten, vom Hanſa
bund bekämpft würden. Der Führer der heſſiſchen Fort
ſchriktler, Juſtizrat GallTus, bezeichnet die Frage einer
Einigung der Liberalen Heſſens nach dem
Verlauf der letzten nationalliberalen Landesverſammlung
als erledigt. Jetzt müſſe auch für Heſſen Klarheit
über die Stellungnahme des Hanſabundes
geſchaffen werden. Ein Vertreter der Ortsgruppe des
r in Großgerau gab die bündige Er-ärung ab, ſämtliche Fortſchrittler würden
der Ortsgruppe den Rücken kehren, wenn
der Hanſabund Dr. Oſann weiter unter-
ſt ütz e. D'eſe Anſchauung der Fortſchrittlher, in dem
Hamſabund ihre ureigenſte Hilfstruppe zu ſehen, iſt un
gemein bezeichnend.

Ansland.
Kaiſer Franz Jpvſef J am Monta

ordnung unter der in es Fürſten zu Fürſtenberg, die ihm
einen ſchriftlichen Bericht über den Erfolg der Jagdausſtellung
überreichte, deren vorläufiges Reinerträgnis 700 000 Kronen be
trägt. Der Kaiſer ſprach den Erſchienenen ſeine Anerkennung
für die Verdienſte um die Ausſtellung aus. Das Reinerträgnis
ſoll zu einer Stiftung für Kinder von Berufsjägern verwendetwerden. Bei der Audienz überbrachte der Fürſt zu Fürſtenberg

gleichzeitig dem Monarchen die Grüße des deutſchen Kaiſers und
die Glückwünſche dazu, daß der Kaiſer von Oeſterreich ſich wieder
vollkommen erholt habe.

Todesfall. Wie die Wiener Morgenblätter melden, iſt der
Abgeordnete Dr. Funke, der am 28. Januar einen Schlag-
anfall erlitten hatte, tags darauf früh in Leitmeritz
geſtorben.

Die britiſche Antwort auf die letzte perſiſche Note über
die Lage in Süd-Perſien iſt am 23. er. überreicht worden.
Sie ſtellt feſt, daß die britiſche Regierung mit Genugtuung
von den Maßnahmen Kenntnis nimmt, die die perſiſche Re
gierung zur Wiederherſtellung der Ordnung getroffen habe.
Da indeſſen Grund zu der Annahme vorhanden iſt, daß die
Sicherheit, die in der letzten Zeit auf dem Wege von
Abuſcher über Kaſerum nach Schiras geherrſcht hat, nur
der außerordentlichen Strenge des Winters zu danken ſei,
ſo verharrt die britiſche Regierung in ihrer abwartenden
Haltung und behält ſich, falls die von der perſiſchen Re
gierung getroffenen Maßnahmen ergebnislos bleiben, das
Recht vor, auf die Anſtellung von Offizieren der indiſchen
Armee zur Organiſation der Wegpolizei zu beſtehen. Die
Antwort ſtellt ferner feſt, daß die britiſche Regierung mit
Rückſicht auf die Tatſache, daß der verlangte zehnprozentige
Zollzuſchlag auf die Einfuhrwaren aus dem Süden haupt-
ſächlich den britiſchen Handel treffen würde, dem Anſuchen
Perſiens um den Zollzuſchllag nicht beitreten könne, wenn
nicht britiſche Offiziere zur Organiſation der Gendarmerie
angeſtellt würden.

Rußland. Die Sonderkommiſſion zur Ausarbeitung des
Trazierungsprogramms der neuen Eiſen-
bahnen hat im Niniſterrat ein vom Miniſter der öffentlichen
Arbeiten begutachtetes Programm eingebracht, demzufolge für das
Jahr 1911 die Trazierung von zehn neuen Bahnlinien mit einer

1912 von elf Bahnlinien (4920
Werſt), 1913 neun Bahnlinien (3890 Werſt), und in den folgenden
Jahren von 14 Bahnlinien Werſt) projektiert iſt. Ein
allerhöchſter Befehl zur Emiſſion von 100 Millionen fünf
prozentiger Zertifikate der auern-Aarar- Bank iſt
heute veröffentlicht worden.

Der angebliche türkiſch- engliſche Zwiſchenfall ſcheint ins Land
der Märchen zu gehören. Wenigſtens wird aus London heute
gemeldet: Weder auf der Admiralität noch im Auswärtigen Amt
iſt eine Meldung eingegangen, durch welche die in auswärtigen
Blättern verbreiteten Nachrichten über einen Kamp zwiſchen
e Matroſen und Türken in Dubahya imKüſtengebiet von t beſtätigt werden. Die Meldung

igen Kampf iſt vermutlich eine
Dezember 1010, wo

in Wien eine Ab-

über einen dera

von Eingeborenen überfallen worden waren.
Serbien. Die Skupſchtina iſt wieder zuſammengetreten

Die Regierung unterbreitete ihr eine Geſetzesvorlage über di
Beſchaffüng von 15 neuen Gebirgsbatterien.

Egypten. Der Vorſitzende der egyptiſchen Nationalpartei
Mohammed Ferid in Kairo wurde wegen Veröffentlichung des
Vorwortes zu einem aufrühreriſchen Gedicht zu 6 Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Senſationelle Verhaftung in Griechenland. Der ehe-
malige Kriegsminiſter Oberſt Lapathiotis und vier Unter-
offiziere ſind aus noch unbekannten Gründen verhaftet
worden.

Haiti und San Domingo haben eingewilligt, ihre Streitig-
keiten einem Schiedsgericht zu unterbreiten.

Die Wedding-Krawalle vor Gericht.
(Schluß aus Nr. 40 der „Hall. Ztg.“.) d

Nach der v am Montag wird der zweds Prüfung
der Glaubwürdigkeit des Zeugen Schreiber geladene Reſtau
rateur Fuchs vernommen. Er bekundet folgendes: Er habe an dem
Tage, als Schreiber vor Gericht als Zeuge vernommen wurde, mit
einem Bekannten im Zuhörerraum geſeſſen und gehört, daß
Schreiber auf eine Frage des Vorſitzenden beſtritten habe, den
„Vorwärts“ in der Taſche gehabt zu haben, als er einen der An
geklagten feſtnahm. Schreiber habe ferner geſagt, daß er den
„Vorwärts“ nicht halte. Am Abend ſei Schreiber dann in ſein
Lokal gekommen und habe erzählt, er habe die ganze Sache nur
im Jntereſſe der Partei getan, wenn er einen jungen
Bengel, der Laternen einwerfe, feſtnehme und verhindere, daß
ältere und verheiratete Leute auf die Anklagebank kämen.
Schreiber habe dann erzählt, daß er ſchon vier Jahre der Polizei
angehöre und er Bezirksführer ſei. Der telephoniſch herbeige-
rufene Zeuge Leo Schreiber wird hierauf nochmals ver
nommen. Zeuge: Es iſt richtig, daß ich in dem Lokal Ver-

3 e abe. Als ich dort hinauskam, wurde ich gleich
„Strolch“ und „Schuft“ geſchimpft. Einer ſagte zu mir: „Du follſt
mal ſehen, wie Du morgen im „Vorwärts“ abgemalt wirſt.“ Da
die Leute Miene machten, auf mich r habe ich ſchließ
lich das alles erzählt, damit ſie mich in Ruhe ließen. Rechls-
anwalt Dr. Cohn: Stehen Sie in den Dienſten der Polizei?
Zeuge: Nein. Rechtsanwalt Dr. Cohn: Jch beantrage nun
mehr, den Kriminalkommiſſar Kuhn darüber zu vernehmen, daß
der von ihm herrührende amtliche Vermerk: „Schreiber ift auch
ſonſt für die Polizei tätig“ der Wahrheit entſpricht. Es folgt
hierauf die Vernehmung eines Zeugen Sil m s über die Glaub
würdigkeit der Zeugin Bartz. Die Anträge auf Ladung des
Kriminalkommiſſars Kuhn und des Obſthändlers Schreiber
werden vom Gericht abgelehnt. Die Sitzung wird hierouf auf
Dienstag vertagt.

Reviſion im erſten Krawallprozeß.
Die ſechswöchentliche Verhandlung vor der 6. Strafkammer

gegen 836 Angeklagte wird demnächſt das Reich sgericht be
ſchäftigen. Einmal hat Rechtsanwalt Dr. Roſenfeld für acht Ver-
urteilte vom Rechtsmittel der Reviſion Gebrauch gemacht, aber
auch die Angeklaaten Wicki und Thiedemann haben ſich durch ihre
Verteidiger derſelben angeſchloſſen. Die Staatsanwaltſchaft hat
auf Einlegung derſelben verzichtet

Der Rürnberger Gatkenmordprozeh.

Jn dem Prozeß gegen die Profeſſorsgattin Herberich
wurde, wie wir bereits in Nr. 40 der „Hall. Ztg.“ mitteilten, am
Montag das Urteil gefällt. Die Angeklagte wurde bekanntlich
zu 418 Jahren Gefängnis verurteilt. Ueber die Verhandlung,die der Uxteilsverkündung vorausging, tragen wir in Ergänzung
unſerer Nachrichten in Nr. 40 der „Hall. Ztg.“ folgendes nach:
Während der halbſtündigen Pauſe, die durch den Zwiſchenfall mit
der Angeklagten verurſacht wurde, wird dieſe im Nebenzimmer
verbunden, da ſie ſich bei dem Fall eine Verletzung am Ohr zu-
ezogen hat. Beim Wiedereintritt in den Saal ruft ſie dem
taatsanwalt zu: „Jch wünſche, mit „Frau Angeklagte“ ange-

redet zu werden. Hierauf beginnt der Staatsanwalt von neuem
ſein Plädoher. Die Angeklagte unterbricht ihn durch höhniſche
Zurufe. Der Verteidiger ſetzt ſich neben ſie und ſucht ſie zu
beruhigen. Sie läßt ſich ſchließlich Verbandswatte bringen und
ſtopft ſich damit oſtenkativ die Ohren zu. Die den Geſchworenen
vorgelegten Schuldfragen lauteten auf Totſchlag mit der Milde-
rung, ob vorher eine ſchwere Beleidigung begangen iſt, ferner mit
der Frage nach mildernden Umſtänden zweitens auf Körperver-
letzung mit nachfolgendem Tode; und drittens fahrläſſige Tötung,
die beiden letzten Fragen ebenfalls mit den Unterfragen nach
mildernden Umſtänden. Sodann beginnt Rechtsanwalt Dr.
Stauder ſein Plädohyer. Er kam zu dem Schluß, daß höchſtens
fahrläſſige Tötung vorliege. Man könne aber auch Totſchlag
folgern, da die Angeklagte fürchten konnte, ſie werde von neuem
angegriffen. Der Verteidiger geht dann die Gutachten durch und
verlangt für ſeine Mandantin Schutz des S 51, da eine krankhafte
Störung der Geiſtestätigkeit vorliege. Wenn auch drei andere
Aerzte ſich gegen die Unzurechnungsfähigkeit ausgeſprochen
hätten, ſo ſei die Angeklagte doch freizuſprechen, weil Zweifel an
ihrer Zurechnungsfähigkeit wegen deren Gutachten beſtänden.
Schließlich wurde das Urteil, wie bekannt, gefällt.

Die Luftſchiffahrt.
Flugvorführungen in Gotha.

Unter dem Vorſitz des Generalleutnants von Nieber
beſchloß am Sonntag in Gotha eine Kommiſſion des Luft
ſchiffervereins, auf dem Gebiet des dortigen Luftſchiff
hafens Flugvorführungen zu veranſtalten. Auch Fernflüge
nach Weimar ſind geplant. Bedeutende Flieger haben
ihre Teilnahme zugeſagt. Am Sonnabend abend hielt
Generalleutnant von Nieber auf Schloß Friedenſtein vor
dem Herzogspaare und zahlreichen Gäſten einen durch
kinematographiſche Vorführungen illuſtrierten Vortrag
über Luftſchiffahrt und Flugweſen.

Die Fertigſtellung des neuen „Parſeval“
für die Heeresverwaltung.

Wie uns mitgeteilt wird, kann damit gerechnet wer
den, daß das neue „Parſeval“-Luftſchiff, das von der
Heeresverwaltung beſtellt worden iſt, im April d. Js.
fertiggeſtellt werden wird. Ein beſtimmter Termin
für die Ablieferung iſt von der Heeresverwaltung niche
geſtellt worden. Die durch die Preſſe gegangene Meldung
von der Beſtellung 7 neuer Flugzeuge ſeitens der
Heeresverwaltung iſt, wie uns ferner mitgeteilt wird, nicht
zutreffend. Eine derartige Beſtellung iſt bisher nicht
ergangen und Beſchlüſſe über die Zahl neuanzu
ſchaffender Maſchinen liegen gegenwärtig nicht vor. Die
bereits beſtellten Flugzeuge ſind zum Teil es handelt
ſich um 5 bereits geliefert worden.

Grades Ueberlandflug.
Grade, der am Montag vom Uebungsfelde Bork bei Berlin

aus nach dem Cracauer Anger bei z fliegen wollte,
mußte bekanntlich bei s weil das Oel eingefroren war,
landen. Nach kurzem Aufenthalte ſtieg er dann wieder auf und
kehrte nach Bork zurück. Er gedenkt in den nächſten Tagen ſeinen
Verſuch zu wiederbol n
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Vermiſchtes.
ink. Ein amtlicher Vericht über die Peſt in Oſtaſien. Aus

Petersburg wird geſchrieben: Ueber die Peſt in Oſtaſien kommenaus Chanar und der Station Mandſchuria geradezu Entſetzen

erregende Meldungen. Jn der Steppe ſoll die Peſt derartig
wütet haben und noch wüten, daß viele Dörfer der Mon
völlig ausgeſtorben ſind, und daß Reiſende überall auf Leichen
von Chineſen ſtoßen. Die Jagd nach dem Tarabagan, einem Tier,
dem man die Verbreitung des Peſtbagzillus zuſchreibt, hat unge
heure Dimenſionen angenommen. Die Haupturſachen der Ver
vreitung der Peſt beſtehen in den unglaublichen n der
chineſiſchen Wohnungen, in dem er der Chineſen und in
ihrer Unluſt, die Leichen der Geſtorbenen zu beerdigen. Ein
amtlicher ruſſiſcher Bericht über die Verbreitung der Peſt bringt
folgende Mitteilungen über die Größe der Gefahr und die Unge-
heuerlichkeit der Verhältniſſe. Die Epidemie hat ſich der ganzen
Chalcha entlang ausgebreitet, welche das von
Transbaikalien durchfließt. Dank der energiſchen Maßregeln der
ruſſiſchen Eiſenbahnadminiſtration iſt die Epidemie an der Weſt
küſte der Bahn bis nach Charbin in Abnahme begriffen. Trotz
dem läßt ſich nicht behaupten, daß die Epidemie erloſchen iſt.
Die in der Steppe verſtreut liegenden Leichen der an der Peſt Ge
ſtorbenen bilden einen gefährlichen Anſteckungsſtoff, der in Zu
kunft mit einem neuen Ausbruch der Epidemie droht. Charbin
ſelbſt. befindet ſich inſofern in ſehr gefährlicher Lage, als es an
ein chineſiſches Städtchen ſtößt, welches während des 1 ent
ſtanden iſt und mit ſeinen antiſanitären Zuſtänden und ſeiner
unſauberen Chineſenbevölkerung von 20 000 Seelen einen ſehr
gefährlichen Jnfektionsherd bildet. Alles, was in Charbin un-
brauchbar und faul geworden iſt, wird nach dieſem Chineſen-
viertel abgeſchoben. Gleich Paraſiten haben ſich die Chineſen um
Charbin eingeniſtet und leben von den Abfällen der Stadt. Als
die Peſt in dieſem Chineſenviertel ausbrach, warfen die Chineſen
ihre Peſtkranken gen auf die Straße. Als die ruſſiſche Admi-
niſtration eingriff, fehlte es nicht an Drohungen gegen dieſen
Eingriff in die chineſiſchen Rechte. Die chineſiſche Preſſe ging ſo
weit, die ruſſiſchen Aerzte der W der Peſt und der Fol-
terung der Peſtkranken anzuklagen, um die örtliche Bevölkerung
gegen die Ruſſen aufzuhetzen. Erſt als ſich die ruſſiſche Regierung
mit einer Beſchwerde nach Peking wandte, hörten dieſe Hetzereien
auf. Die chineſiſchen Behörden verſchrieben zwei chineſiſche Aerzte
aus Mukden, welche ihre Ausbildung in Europa erhalten hatten,
doch können ſie bei einer Bevölkerung von 20 000 Bewohnern
wenig ausrichten. Die Behandlung der chineſiſchen Peſtkranken
liegt in Händen chineſiſcher Aerzte, welche ſich ſelbſt ausgebildet
haben. Sie behandeln die Peſtkranken, indem ſie die infizierten
Körperſtellen mit langen Kupfernadeln, in der Art unſerer
Damenhutnadeln, durchſtechen. Das Peſtlazarett im Chineſen-
viertel beſteht aus zwei Hälften, von denen die eine Peſtkranken,
die andere gewöhnlichen Kranken zur Aufnahme dient. Da die
Abteilung für Peſtkranke geheizt wird, die andere ungeheigzkt
bleibt, ſo kommen die gewöhnlichen Kranken in die Peſtabteilung,
um ſich zu wärmen und infizieren ſich. Die an der Peſt Ge
ſtorbenen werden nicht beerdigt, ſondern auf die Straße geworfen.

Das Feuer im Garniſonlazarett in Metz war am Montag
abend 9 Uhr noch immer nicht geſöſcht. doch hoffte man, in etwa einer
Stunde ſeiner Herr zu werden. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt,
Der Dochſtuhl iſt eingeäſchert, ebenſo ein Teil des zweiten Stockwerks,
in dem ſich die Kammervorräte befinden. Von den Feuerweh' leuten
wurde ein Anzahl leicht verletzt. Drei Leuten drohte der Erſtickungs
tod ſie wurden jedoch mittels Sauerſtoffapparats wieder ins Leben
zurückgerufen.

Jufolge eines Schneeſturms iſt der Verkehr zwiſchen Tiflis,
Batum und Poti ringeſtellt.

Zum Eiſenbahnunglück bei Pontypridd meldet man weiter aus
London Unter den bei dem Eiſenbahnunglück bei Pontypridd Ge
töteten befinden ſich drei Mitolieder des Exrkutivansſchuſſes des Bundes
der Bergarbeiter von Südwoles, die gerade nach London reiſten, um
an der allgemeinen Bergarbeiterkonferenz teilzunehmen.

Tie Antiquitätenfälſcher von Münſter vor Gericht. Am Mon
tag vormittag nahm in Münſier die Verhandlung gegen die Anti
quitätenfälſcher von Münſter ihren Anfang. Die Anklage lautet aufBetrug und Vetrugesverſuch in 74 Fällen und richtet ch gegen die

Antiquitätenhändler Max Heimann und den techniſchen Sekretär
des Provinzialkonſervators der Provinz Weſtfalen Victor Batteux.
Es ſind gegen 100 Zeugen und Sachverſtändige geladen. Die An
geklagten beſtreiten jede Schuld. Auf das Urteil kommen wir zurück.

Die Not der Winzer. Der Kaiſerliche Statthalter von Elſaß-
Lothringen, Graf v. Wedel, hat zur Linderung des Notſtandes eines
großen Teils der Weinbau treibenden Bevölkerung ElſaßLothringens
aus ſeinem Dispoſitionsfonds eine Summe von 25 000 Mk. geſtiftet,

Todesſall. Jn Straßburg iſt der Chefredakteur und Mitbegründer
der „Siraßburger Neuen Zeitung“, Simon Roſenthal, früher 15 Jahre
lang Chefredakleur der „Straßburger Bürgerzeitung“, infolge eines
Lungenleidens n. Der Verſtorbene, der erſt 48 Jahre alt iſt,
ſtammt aus Heilbronn.

Kanadiſche Bahnbanuten. Jm Programm der Canadian Pacifie
Eiſenbahn iſt der Bau von 400 Meilen Schienenweg bei den weſt
Ware Zweiglinien und die Erweiterung der Werkpätten in Winnipeg
vorge ſehen.

Gasvergiftung. Am Montag früh wurden der im Gebäude des
Poſtamtes Baſelerſtraße zu Freiburg (Baden) wohnende Oberpoſt-
ſchaffner Brunner und ſeine Frau tot aufgefunden ſie ſind einer
Gasvergiftung zum Opfer gefallen. Das Gas iſt infolge eines Rohr
b uchs in das Schiafzimmer der Eheleute eingedrungen.

ink. Eine konzeſſionierte Kartenlegerin. Aus Wien wird ge
ſchrieben: Vom ungariſchen Miniſterium des Jnnern wird augen
blicklich eine Angelegenheit aufs peinlichſte unterſucht, der ein
humoriſtiſcher Beigeſchmack nicht abzuſprechen iſt. Jn den
Zeitungen von Steinamanger erſchienen nämlich vor einigen
Wochen Jnſerate einer Kartenlegerin, die ſich den hohen Herr-
ſchaften mit dem Bemerken empfahl, daß ihre Kunſt von dem
Miniſter des Jnnern kongzeſſioniert ſei. Jn den Jnſeraten brachte
ſie zugleich eine fakſimilierte Wiedergabe der miniſteriellen Ur-
kunde mit der Unterſchrift des Miniſters und mit dem feierlichen
Siegel des Miniſteriums. Darob entſtand im Miniſterium große
Unruhe, denn erſtens iſt das Kartenlegen in Ungarn geſetzlich
unterſagt und zweitens kam noch der Umſtand hinzu, daß die
Kartenlegerin Ebergenyi heißt. Sie trägt alſo einen ſehr be
rüchtigten Namen, da im Jahre 1868 eine entſetzliche Giftmörderin
namens Ebergenyi die Welt in Atem hielt. Dieſe Giftmörderin
konnte es nicht ſein, da ſie wegen ihrer zahlreichen Verbrechen
hingerichtet wurde. Man forſchte alſo nach und erfuhr, daß die
Kartenlegerin Ebergenyi eine Schwägerin jener Heldin der be
rüchtigten iſt. Sie iſt die Schweſter des Mannes
der Giftmörderin. Um ſo verwunderlicher iſt darum die r 3
daß ſie eine miniſterielle Urkunde über Ausübung ihrer geheim
nisvollen Kunſt des Kartenlegens, Kaffeegrunddeutens und Weis-
ſagens beſitzt. Die photographiſche Wiedergabe der Urkunde in
den Zeitungen zeigt nämlich vollkommen den Charakter derartigeramtlichen Shhefft tücke. Es wurde alſo eine Vertrauensperſon

des Miniſteriums nach v zu der alten Frau geſandt,
um über Herkunft und Art der Urkunde Erkundigungen einzu
ziehen. Der Beamte fand in einem prächtig eingerichteten Haus,
deſſen Jnnenräume mit allerlei phantaſtiſchen und muyſtiſchen
Zeichen geſchmückt waren, eine offenbar ſehr ſchlaue Alte, die ihm
tatſächlich eine ſcheinbar amtliche Urkunde vorwies. Sie wollte
aber nicht ſagen, durch welche Mittel ſie in den Beſitz dieſes
Schriftſtückes gelangt iſt, durch das ihr der Miniſter einen unge
ſetzlichen Erwerb geſtattet und in dem er ſie dazu empfiehlt. Da
ſie ſich weigerte, das Schriftſtück freiwillig herauszugeben, ſo wurde
es einſtweilen behördlich beſchlagnahmt, da es unter allen Um
ſtänden entweder auf unehrliche Weiſe verdient oder gefälſcht iſt.
In der Bevölkerung hat dieſe Urkunde aber anſcheinend greben
Eindruck gemacht, denn die Frau, die vor ungefähr zehn Jahren
bettelarm nach Steinamanger kam, iſt jetzt ungeheuer reich und

mit Brillanken überladen. Die h auf hie Dummheitder Bevölkerung hat alſo hier wirklich Früchte e
tragen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der a, o. Profeſſor

der Mathematik Dr. Georg Landsberg in Kiel den Ruf an die
Univerſität Gießen an Stelle des in den Ruheſtand tretenden ord.
Proſeſſors Geh. Hofrats Paſch abgelehnt und wird als Ordinarius
und Nachſolger von Prof. Lothar Heffter in Kiel bleiben. Auf eine
25jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität
Breslau kann am 25. Januar der Direktor des pharmakologiſchen
Jnſtituts, Geh. Med.-Rat Dr. Wilhelm Filehn e zurückblicken. Der
ausgezeichnete Pharmakologe iſt 1844 zu Poſen geboren. Jn
Stüttgart iſt am 21. d. Mts. der Medizinaldirektor a. D. Dr. med.
Ernſt von Gußmann, Ehrenmitglied des Medizinalkollegiums,
früher Mitglied des Reichsgeſundheitsamts, geſtorben. Aus Bonn
wird uns geſchrieben Die venia legendi für Mineralogie und Petro
graphie wurde in der Bonner philoſophiſchen Fakultät dem
I. Aſſiſtenten am mineralogiſch-petrographiſchen Jnſtitut Dr. Johannes
Uhlig erteilt. Er iſt 1883 zu Mittweida geboren. Der Dozent
für Denkmalskunde an der Wiener techniſchen Hochſchule Dr. techn,
Karl Holey wurde zum Sekretär der Zentralkommiſſion für Er-
ſorſchung und Erhaltung der Kunſt und hinoriſchen Denkmale berufen.

Der Honorardozent Sigismund Ciechanowski wurde zum
außerordentlichen Profeſſor für Theorie und Konſtruktion der Pumpen
und Waſſermotoren an der techniſchen Hochſchule in Lemberg er-
nannt. Dr. Alfred Himmel bauer wurde als Privatdozent für
Mineralogie und Petrographie an der Wiener Univerſität zugelaſſen

9 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher hat ihre goldene Cotheniusmedaille
Herrn Geheimen Hofrat Dr. Carl Chun, Profeſſor der logie
an der Univerſität in Leipzig, verliehen. Am 20. Januar ſtarb in
Degerloch bei Stuttgart der Präſident a. D. Dr. Carl von Baur. Er
war am 28. November 1836 in Uim geboren und gehörte der Akademie
(Fachſektion für Mineralogie und Zoologie) ſeit dem Jahre 1886 als
Mitglied an,

be Die bevorſtehende 51. Verſammlung deutſcher Philologen
und Schulmänner für die der genaue Termin aus verſchiedenen
Gründen bis vor kurzem zweifelhaft war, wird wie nunmehr endgültig
feſtſteht, vom 3. bis 6. Oktober d. J. in Poſen ſtattfinden.

Die deutſche antarktiſche Expedition bittet uns, nachſtehende
Notiz zu veröffentlichen Wie wir erſahren, hat Prinzregent Luitpold
von Bayern der „Deutſchen antarktiſcheu Expedition“ (Filchnerſchen
Südpolarexpedition) weitere 20 000 Mk. überwieſen. Möge dieſe hoch
deine Spende allen Landsleuten eine Anregung ſein, dieſes große
nationale Forſchungsunternehmer weiter zu fördern.

Paris, 24. Januar. Jm Beiſein des Präſidenten Fallières
und des Fürſten von Monaco fand geſtern abend die Einweihung des
vom Fürſten gegründeten oceanographiſchen Jnſſlituts ſtatt.

Hk. Zur Temperaturmeſſung des Seewaſſers. Der Phyſiker
Profeſſor T. Barnes von der Univerſität Montreal
(Kanada) hat ein neues Thermometer zur Temperaturmeſſung
des Seewaſſers und zu Unterſuchungen der damit verbundenen
Forſchungen erfunden, das den 1000. Teil eines Grades angibt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der zweite deutſche Wohnungskongreß wird in Leipzig

vom 11.--14. Juni d. J. abgehalten werden. Vorträge hervor
ragender Fachmänner ſind bereits geſichert. Es werden ſprechen u. a
Stadtrat Prof. Dr. Stein Frankfurt a. M., Geh. Juſtizrat Prof.
Dr. Erman Münſter und vorausſichtlich Geh. OberRegierungsrat
Dr. Freund, der Kommunaldezernent im Miniſterium des Jnnern
in Berlin. Der Betrag der Konareßkarte iſt auf 10 Mk. feſtgeſetzt.
Weitere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Vereins für
Wohnungsreform, Frankfurt a. M., Hochſtraße 23.

Halleſches Kunſtleben.
RobertFranz-Singakademie, Viel zu ſelten hat man Ge

legenheit zum Genuſſe Bachſcher Käntaten, dieſer Wunderwerke der
Kirchenmuſik, mit deren Kunſtform der Name Johann Sebaſtian
Bach unlöslich verknüpft iſt. Eingehenderes darüber wird ein Artikel
bringen, der morgen und übermorgen aus der Feder des Herrn Super
intendenten Bethge im „Courier“, der täglichen Unterhaltungsbeilage der

„Hall, Ztg.“, erſcheinen wird. Hier ſei nur mitgeteilt, daß es folgende
vier Kantaten ſind, die am 1. Februar er. in der Marktkirche durch
die RobertFranzSingakademie unter Leitung des Herrn Profeſſors
Reubke zur Aufführung gelangen ſollen 2) „Sie werden aus Saba
alle kommen“, b) „Wer da glaubet und getauſt wird“, c) „O ewiges
Feuer, Urſprung der Liebe“, d) „Jch hatte viel Bekümmernis“. Ein
ausgezeichnetes SoliſtenQuartett iſt für die Solopartien verpflichtet
worden. Eintrittskarten für Nichtmitglieder in der Hofmuſi-
kalienhandlung Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die nicht auf Grund von Vorzugeſcheinen zur Volkevornelung am
Mittwoch nachmittag „Dornröschen“ abgeholten Billetts werden in
den Kaſſenſtunden am Mittwoch an jedermann verkauft. Abends
7 Uhr wird zum zweiten Male Roderich Benedix' unverwüſtliches
Luſtſpiel „Die relegierten Studenten“ in Koſtümen der Entſtehungs-
zeit gegeben, das bei ſeiner Erſtaufführung am Sonnabend anläßlich
des 100. Geburtstages des Dichters ſtürmiſche Heiterkeit auslöſte.
Donnerstag wird zum letzten Male „Martha“ mit Herrn Edward
vom Neuen Theater in Bochum in der Partie des Lyonel als Gaſt
auf Engagement aufgeführt. Freitag nachmittag Schülervorſtellung:
„Zopf und Schwert“ von Gutzkow, wozu die Billetts (ganz kleine
Preiſe) ſchon jetzt an der Tageskaſſe ohne Vorbeſtellgebühr ausgegeben
werden. Abends 72 Uhr zum dritten Male „Königskinder“ von
Humperdinck. Sonnabend: „Der Kaufmann von Venedig“,
Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung: „Mignon“, abends 71/, Uhr:
„Cavalleria rusticana“, hierauf „Sonne und Erde“, zum Schluß
„Brüderlein fein“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Die 20. Wiederholung von „KLümmre dich um Amelie' findet
Dienstag ſtatt. Mittwoch Familienabend bei kleinen Preiſen
der Lauffſche vieraktige Schwank „Ein toller Einfall“, welches
Stück ſich zum Familienbeſuch beſonders eignet. Die nächſte Wiederholung der Novität „Quitt“ mit dem Geſe Karl Schönfeld als

Kapitän William s, welche bei ihrer Erſtaufführung am Sonn
tag das Publikum in großer Spannung erhielt, die ſich dann in zahl
reichen Hervorrufen auelöſte, iſt auf Donnerstag angeſetzt. Das einzige
Gaſtſpiel des Jbſen- Theaters mit Maria Rehoff an der
Spitze, welches bekanntlich eine Aufführung von Henrik Jbſens drama
tiſchem Epilog in drei Akten „Wenn wir Toten erwachen“
ſhringt, findet Freitag, den 27. d. Mts., ſtatt. Der Vorverkauf iſt
hereits ein ſehr lebhaſter.

Konzert Maja Samnelſen und Marie Heisler. Die Muſik
freunde ſeien auf das morgen Mittwoch im „Mozartſaal“ ſtattfindende
Konzert dieſer beiden jungen Künſtlerinnen nochmals aufmerkſam
gemacht. Maja Samuelſen aus Stockholm hat nach den vorliegenden
ſchwediſchen Konzertberichten eine große pianiſtiſche Begabung
beſonders gerühmt wird ihre gute Technik und ihr hinreißendes
Temperament. Auch die mitwirkende Sängerin Marie Heisler hat
kürzlich in einem Magdeburger Konzert viel Anerkennung gefunden.
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Bücherſchau.
Dr. Martens, Zum Kampf ums preußiſche Wahlrecht. Zeit

mäße Randgloſſen zur Wahlrechtsgeſchichte. 5. Au etSen che Zeitungsverlagsanſtalt in Berlin W. 15; 0,60
„Die Regierung brachte eine Vorlage zur Abänderung des preußi-
n Wahlrechts ein und zog ſie auch wieder zurück“, ſchreibt der

erfaſſer im Nachtrag zur 5. Auflage der Broſchüre. An ſich,
ſo fährt er nach Wiedergabe der Erklärungen Bethmann Holl-
wegs fort, iſt dieſer Schluß des Wahlrechtsdramas von 1910 garnicht ß5 unerfreulich, er wurde es erſt durch die begleitenden

Nebenumſtände und die trübe Ausſicht, daß die Vergiftung des
Partei und Volkslebens durch die künſtlich aufgebauſchte Wahl
rechtserregung noch fortdauern wird und ſo eine vollſtändige und
unheilbare werden könnte. Das preußiſche Wahlrecht an den
Wahlrechten anderer Länder und Zeiten meſſen und wägen kann
man an dem Jnhalt dieſes Büchleins, das, wie die ſich raſch fol
genden Auflagen beweiſen, einiges Aufſehen in der deutſchen
politiſchen Welt macht. Jn einem beſonderen Abſchnitt erörtert
der Verfaſſer die Entwicklung des Parlamentarismus von heute
in Frankreich, dieſem Muſterlande im Sinne unſerer freiſinnig-
ſozialiſtiſchen n bekanntlich haben führende
Geiſter der franzöſiſchen Republik ſich öffentlich dahin geäußert,
daß der Parlamentarismus in Frankreich ſich bereits totgelaufen
hätte. Auch durch eine Betrachtung der in neuerer Zeit ver-
änderten Wahlrechtsverhältniſſe in Sachſen iſt die Broſchüre recht
aktuell geworden. Manche der immer wieder auftauchenden
Wahlrechtslegenden könnten durch eine weitere Verbreitung der
Broſchüre aus der Welt Weregtt werden. Denn ſchließlich muß
doch immer wieder die Wahrheit den Sieg behalten, auch in
Wahlrechtsſachen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23, Januar 1911.
Aufgeboten: Der Kaufmann Erwin Berger und Friederike Franke,

Schmeerſtr. 17/18.
Eheſchließungen: Der Architekt, Maurer und Zimmermeiſter Hermann

Schmidt, Deſſauerſtr. 15 und Margarete Becker, Paradeplatz 2. Der
EStellmacher Valentin Miskowiak, Magdeburgerſtr. 52 und Eliſe Geilert,
Thielenſtr. 5.

Geboren: Dem Buffetier Max Grothe, Gr. Brauhausſtr. 7, T.
Gertrud. Dem Bauarbeiter Karl Süße, Hirtenſtr. 15, S. Erich. Dem
EiſenbahnAſſiſtenten Walter Beyer, Böllbergerweg 8, T. Edith. Dem
Modelltiſchler Otto Weiß, Krukenbergſtr, 23, S. Gerhard. Dem Tiſchler

ermann Rieſchel, Lindenſtr. 71, S. Georg. Dem Bergmann Otto
ömhild aus Rieſtedt, Dryanderſtr. 20, S. Walter. Dem Böttcher

Paul Bieler, Torſtr. 20, S. Paul. Dem Bahnhofevorſteher Guſtav
Schott, Wegſcheiderſtr. 7, S. Guſtav. Dem Geſchäftsdiener Wilhelm
Oppermann, Kl. Ulrichſtr. 36, T. Gertrud. Dem Fenſterputzer Otto
Moritz, Martinſtr. 4, T. Minni. Dem Bauarbeiter Guſtav Hoffmann,
Steinbocksgaſſe 5, T. Lisbeth.

Geſtorben: Des Schloſſers Karl Kreiſel Ehefrau Alma geb. Penſing,
38 J., Ludwiaſtr. 50. Die Witwe Jda Wilke geb. Walther, 66 J.
Glauchaerſtr. 68. Des Arbeiters Friedrich Bär aus Grötz Ehefrau
Auguſte geb. Voigt, 59 J., Klinik. Des Bergarbeiters Franz Jrmiſch
aus Seeburg Ehefrau Anna geb. Ebert, 30 J., Klinik. Des Jnvaliden
Paul Hempel S. totgeb., Moritzkirchhof 11. Die Witwe Klara Achilles

Hohenhauſen, 72 J., Franckeſtr. I. Des Arbeiters Karl Thorenz
Willy, 1 W., Raffinerieſtr. 7. Des Arbeiters Karl Mauf Ehefrau

Olga geb. Freitag, 34 J., Huttenſtr. Za. Der Kaufmann Auguſt
Gyeſen, 23 J., Artillerieſtr. 5b.

Auswärtige Aufgebote: Der Lehrer G. F. O. Möhring, Naun-
dorf und M. E. Planeck, Aſchersleben. Der Poſtſchaffner F. F. G. Braun,
Berlin und E. R. E. Rabenhorſt, Charlottenburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 23. Januar 1911.
Aufgeboten: Der Kellner Joſef Mößner und Milda Bernhardt

Weidenplan 30.
Eheſchließungen: Der Polizeiſergeant Arthur Heimbürger, Königs

berg 1 und Hedwig Albaum, Blumenthalſtr. 26.
Geboren: Dem Lehrer Guſtav Henneberg, Brandenburgerſtr. 9,

S. Wolfgang. Dem Dachdecker Guſtav Weidner, Hardenbergſtr. 18,
S. Walter. Dem Maler Hermann Jſaack, Fleiſcherſtr. 38, T. Margarete.
Dem Arbeiter Richard Wittig, Gr. Wallſtr. 28, T. Elſa. Dem Schloſſer
Albert Weißenbeck, Gabelsbergerſtr. 12, T. Frieda. Dem Arbeiter
Max Lüdike, Gr. Goſenſtr. 30, T. Luiſe. Dem Bauarbeiter Paul
Krüger, Gabelsbergerſtr. 14, S. Hans,

Geſtorben: Die Witwe Luiſe Zahnert geb. Logus, 88 J., Reil-
ſtraße 18, Des Arbeiters Johann Onken S. Ludwig, 1 J., Gr. Goſenſtr. 38.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. Januar, früh 7 Uhr.

T

22Luft Tempe TemperaturOrt drug rann Wind Wetter vöchſter niedrig za
Stand Stand a 2

Halle 776,2 -5 0 1 heiter 1 e STorgau 773,1 --5 S 1 heiter 1 sNordhauſen 774, 4 N1 bedeckt -0 --7
Magdeburg 773,7 -5 SW 1 3 -5 2Gardelegen [773,5 -6 8 1 hhalbb. 3 -8
Brocken u a S S S SBei dem Herannahen eines tiefen Luftwirbels von Jsland
her hat ſich das Hochdruckgebiet, welches geſtern ganz Zentral-
europa überdeckte, ſüdwärts verlagert. Unter ſeinem Einfluß
blieb im Dienſtbezirk geſtern das Wetter heiter und trocken, heute
hat die Bewölkung wieder zugenommen. Da das nordweſtliche
Tief weiter ſeinen Einfluß nach dem Kontinent ausbreiten
dürfte, ſo haben wir trübes, milderes Wetter und ſtellenweiſe
leichte Niederſchläge zu erwarkten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 25. Januar: Auffriſchender Südweſt, trübe, mild, ſtellen
weiſe geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 25. Januar: Nach noch teilweiſe

Wie und kalter Nacht am Tage Trübung, Erwärmung, etwas Nieder
chläge.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Jannar Ziemlich trübe, mild,
etwas Regen, abends zeitweiſe aufheiternd und etwas kälter.

Waſſerſtände am 24. Januar:
Saale: Halle Untp. 1,98, Obp. Trotha Untp. 2,28,

Grochlitz 1,08, Bernburg Untp. 1,58, Kalbe Obp., 1,71, Kalbe
Untp. 1,36. El be: Leitmeritz 0,92, Außig 1,27, Dresden

0,02, Torgau 2,44, Wittenberg 3,17, Roßlau 2,59,
Barby 2,69, Magdeburg 2,15, Tangermünde 3,01, Witten
berge 2,38, Hohnſtorf 1,55. Mulde:- Düben 0,95.

Barby Treibeis ſchwach.

Verantwo ril ich Für Volitit und Feuilleton De Walther Gebensleden;
far r „Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktivu
teinerlei Verpflichtungen.

Kopfſchuppen ſind ſtets die erſten Vorboten beginnenden
Haarausfalles. Jhr Auftreten iſt alſo keineswegs leicht zunehmen, ſondern es muß ſofort bei der erſten Wahrnehmung

etwas dagegen getan werden. Javol (fetthaltig in ſchwarzer
laſche für normales Haar, fettfrei in weißer Flaſche für
efonders fettiges Haar, Flaſche 2 Mark) hat ſich bei Kopf

ſchuppen bisher ausnahmslos als hervo d wirkungsvoll
gezeigt, und mit ſeiner Anwendung ſoll ſofort begonnen werden
wenn über obiges Leiden zu klagen iſt.

e
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Konfirmations-Geschenke
empfehlt in reicher Auswahl

unter Garantie zu sollden Prelsen

Ciusfau Uhlig,
Thrmacher, s

umers beipzigerstrasse.

Melhal-Thesfer nDirektion: Gustav Poller.
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.Zellallsstürmo! vonvationt Jubel Lin Erfolg

o Gastspiel der Original (O.-P.) Parisiana:Taclarbeſt. bie ünmoralisete Wonnang ohnegleichen!
Täglich volle Häuſer!e) Die Rote, sowie III 4. Iale: d) los Ar. 33. Beifallsſtürme!

Grosser Erfolg Gewöhnliche Preise, Anfang 8,15 Uhr. ChineſiſcheIlIg- nieuſtler,
Robert Franz-Singakademie.

Musikalisohe Leitung Professor O. ReubKe.
Mittwoch, d. 1. Febr. 1911, abends punkt 7x Uhr

in der Marktkirohe:

Geistliche Musik- Aufführung.

Johann Sehbastian Bach:
Vier Kirchen Kantaten

für Chor, Soli, Orchester und Orgel.

ling Egnübriſten 2c.
in prächtigen

NationaltrachtenIee- mit Seiden- u.
Goldſtickereien.

Iroupe et
Stürmiſcher Lacherfolg

von main der tollen Burleske

u. die übrigen gr. Attraktionen.
I. Kantate zum Epiphbaniasfest: Sie werden aus Saba alle
kommen. II. Kantate zum Himmolfabrtsfest: Wer da
glaubet und getauft wird. III. Kantate zum Pfngsetfest:O ewiges Feuer, o Ursprung der Liebe. IV. Kantate per
ogni tempo (kur jede Zeit) Ich hatte viel Bekümmernis,.

Nur Werke I. Qualität Aur jede Vhr 2 Jahre schriftliche Garantie.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.Gust. liohermann, arg Anlässlich des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers

traße 30.e werden unsere GeschäſtsräumeJene Iheater. am Freitag, den 27. Januar, um 1 Uhr mittags
Direktion: E. M. Mauthner.Mittwoch Familien Abend. geschlossen.

10' Pfg. in der (521 Kleine Preiſe (30, 75, 110)n ren IIe Vereinigten hallesehen anfG Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199. Stadttheater in Halle g.
Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz. Mittwoch, den 25. Jan. 1911,

f. Konfekte

Montag, den 30. Januar, abends 7 Vhr nachmittags 3 Ubr:

P stets Crisch in grösster Auswahnl, W

Solisten:
Sopran: Fräul. Tilia Hill-Berlin. Alt: Frau Professor M. Schmidt-
Haym Halle a. S. Tenor: Herr Richard Fischer Berlin.

Bass: Herr Hermann Weissenborn- Berlin.

Orgel: Herr Organist Henkel Halle.
Orchester: Die Kapelle des PFüsilier- Regiments Generalfeld-

marschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Billetts zu 8.10, 1,55, 1.05 und 0.50 M. sowie Texte zu

Dornröschen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende 5 Uhr.

Zum letzien Male:

der Herren Konzertmeister Paul Wille, Alfred Wille,

i r ä
e

7 92

Bernhard VnKenstein, Prof. Georg Wille Abends 71/, Uhr: tHof rapolmeistor Wrang n Se die aus Dessa 129. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel. I akronen 3
oik uu. Kammermusiker Albin StarkKe (Kontrabass) aus Dresden. Die relegierten Ftudenten. Pfd. Mk. 1.60, [1105

1. Schubert, Forellenquintett. 2, Mozart, Streichquartett Zuſtſpiel in 4 Aufzügen von Knall b 0 n vons d
D-moll. Dvoräk, op. 81 Klavierquintett A-dur.
Konzertfügel „„R. Ibach Sohn aus dem Magazin B. PDöll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 bei Heinrich Hothan.

Morartsaal, Weidenplan 20.

Rod. Benedix.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Konradine Harden

berg, eine reiche

Dutzend 25, 40, 50, 70, 85, 100 usW.,

Taſeldekorationen
Stück 15--75 Pf.,

c )9

Kronau, Kornhändler
und Stadtrat G. Thies.

Ulrike, ſeine T M. Brandow
Hedwig, ſeine Tochter M. Schlomka
Reinhold, ſein Neffe H. Pfund.
Hirſchbach, Viehhändler Oekonomie

rat und Stadtver-
ordneter, Kronaus
Schwager K. Scholling.

Adelgunde, ſeine Frau E. Schlöſſer.
Emma, ſeine Tochter Johanna

Zimmermann.

T Saalsehloss-Brauerei. a Stehlberg, e

Mittwoch, den 25. lIanuar, abends 8 Uhr Jrſſrin Stein wie W. Wilden. Traubenrosinen änßKonzert von [996 Vormund A. Friedrich. Pa. Mk. 1.40, aus
Knallende Scherzartikel

empfiehlt in allen Preislagen

Gurt Ehrenhberg,
Fernruf 1459. Gr. Steinstr. 11.

Maja Samuelsen
unter Mitwirkung Von

Marie Heis er cen,
Klavierstücke von Händel, Brahms, Chopin, Me Dowell, Liszt.

Lieder von Brahms, Rohb. Franz, Hugo Wolf.
Konzoertfügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.

Karten 2zu 3.10, 2.10, 1.05 A. in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.,

ſah

an
an

III

L IIID Mittwoch, den 25. Januar, nachmittags 4 Uhr Wiepvprecht Born,

3 er u. EiſenX VII. grosses Streich- Konzert ihr m Ein S. Rudolph
der Kapelle des Füſ.Regts. Geueral-Feld marſchall Graf Wolfram Lindeneck, rBlumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [1101 Muſiklehrer Dr. Tyndall. t tieLeitung Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister. Eulert, Förſter Dr. Liebſver. eEintritt 35 Pf. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk. F. Winkler. F Ein Mädchen E. Cruſius.

Ka n 77 n Jziaſſenoſſfnung k. nf. t.zur Gehurtstagsfeier
Sr. Majestät des Kaisers

Ende nach 10 Uhr. [1072

empfiehlt

Donnerstag, d. 26. Jan. 1911
130. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Kaiserbilder, Wappen aller Länder,
Kriegersprüche, Fahnen, Papier-Laternen,

Martha
Vor und nach Schluß des Theaters

Papier-Guirlanden, Krieger-Abrzeichen,
Feuerwerkskörper.

Erfriſchungen und delikater kleinerS Diese große Tasse
Stadtwappen von Halle etc.

Größte Auswahl am Platze. [523
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Fg- drislousſt c r
Halle a. S., erdrieh-Konserratorium, nen ein Aufquß heißenAlbin Hentze, 1 Wnectit 24. S Massors auf einen

Ausbildungskiasse für Klavier

S raf. maque bamhbrino. u 0

CHe& p. 2 Jahren Sperz.CHAMPAGNE de eenge a ie s 22De z e a h OsM E 6 C F R r S m Wo 4 EB 6 ne T. Reparaturen.
Tulpe A. Anlheit,V. Vereinsstr. 2. Tel. 3313.

Jeden Dienstag Abend

Piohelsteiner Fleisen der Welt erteilen sehr gewissenhaftMasken liarderohe Geschäft Jeden Mittwoch er Beyrich Greve
Gegr. 186 befindet sich Gegr. 1868 Eisbein m. Meerettich u. Kraut 0.80 2o 9 19BRölbergasse II Heden Donnerstag Abend: Wratzlke u. Stei ger an

und hält sich bei billigster Berechnung bestens empfohlen. Warmer Sehinken JFuwelen (o7] Halle a. S. r. Wiriebetr. 42. Fernspr. 21 44.
mit Mayonnaisensalat l.00 J „äòö„äöäööäö*dFür die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

ger av
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An
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle PlätzeSöäffners



Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 41 der Halleſchen Zeitung 25. Jannar 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
25. Januar.

1077. Der mit dem Bannfluch belegte Kaiſer Heinrich IV. er
ſcheint in Canoſſa vor Papſt Leo VII.

1558. Einweihung der Univerſität Jena.
1586. Der Maler Lukas Cranach der Jüngere geſtorben.
1759. Der ſchottiſche Liederdichter Robert Burns geboren.
1776. Der Gelehrte Johannes Joſef von Görres geboren.
1858. Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen,

ſpäteren Kaiſer Friedrich III., mit der Prinzeſſin Viktoria
von England.

1875. Annahme des Geſetzes über die Zivilehe und Beurkundung
des Perſonenſtandes ſeitens des Reichstages.

1896. Der engliſche Bildhauer und Maler Frederick Lord Leigh
ton geſtorben.

Tagesſpruch: Die Nachtigall ſingt nur im Dunkeln. So
lernen wir die himmliſche Melodie eines edlen
Herzens erſt kennen, wenn es trauert.

Börne.

16. ordentliche Plenarverſammlung der
Fandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Halle a. S., 24. Januar.
Heute vormittag 11 Uhr begannen die auf zwei Tage ange

ſetzten Verhandlungen. Der Kammerpräſident, Herr Major
v. Buſſe-Zſchortau, forderte nach Eröffnung der Sitzung
die Verſammelten auf, der Liebe und Verehrung für unſeren
Kaiſer durch ein Hoch Ausdruck zu geben, was denn auch geſchah.
Jn üblicher Weiſe gab der Präſident den Bericht über die
Lage der Landwirtſchaft im verfloſſenen Jahre.

Die Lage der Landwirtſchaft ſei faſt dieſelbe wie im ver
gangenen Jahre geblieben, nur etwas weniger gut. Die Witte-
rung war in den erſten Monaten trocken, dann trat
Näſſe ein, die in letzter Zeit bedeutend war. Dadurch wurde das
Einbringen der Ernte bedeutend verzögert und auch
die Qualität und die Ernte ſelbſt war nicht ſo gut wie
im vergangenen Jahre. Roggen und Weizen und das Winter-
getreide waren im allgemeinen gut, ſie ergaben eine mittlere
Ernte. Dagegen war die Sommerung weniger gut, ſie ergab eine
Ernte unter Mittel. Vor allem iſt der Ertrag der Gerſte nicht ſo
befriedigend geweſen, auch bei Hafer nicht. Der Weizenpreis iſt
nicht ſo ganz ſchlecht geweſen, während der Roggenpreis nicht
unbedeutend ſank. Die Braugerſte war in der erſten Zeit ſehr
ſchwer verkäuflich und die Preiſe gingen herab. Jn letzter Zeit
hat ſich das etwas gebeſſert. Bei Hafer hat ſich eine ähnliche Er
ſcheinung gezeigt. Die Kartoffelernte war weniger gut
auf ſchweren Böden, beſſer auf leichtem Boden. Jm allgemeinen
war ſie unterm Durchſchnitt. Die Zuckerrübenernte iſt
wider Erwarten gut ausgefallen, auch die Qualität ließ nichts
zu wünſchen übrig. Ueber die Viehpreiſe war zu bemerken:
Die Schweinepreiſe waren anfänglich hoch, dann gingen ſie zurück,
aber die Rindviehpreiſe ſtiegen in der Mitte des Sommers be-
deutend. Daraus entwickelte ſich der bekannte Fleiſchnotrummel.
Es wurde alles verſucht, um die Einfuhr von Vieh aus dem
Auslande möglichſt wenig zu erſchweren und die Viehpreiſe zum
Sinken zu bringen. Ueber die Futterernte ſei nicht zu
klagen. Die Preiſe für Kraftfuttermittel ſeien weſentlich die
bisherigen geblieben, ähnlich bei den Düngemitteln. Nur bei
Thomasmehl und Phosphat ſei ein Rückgang des Preiſes zu
vermerken.

Die Arbeits verhältniſſe waren im verfloſſenen
Jahre recht günſtige, es herrſchte kein Mangel an Arbeitern, eher
Ueberfluß. Vom Arbeitsnachweis der Kammer wurden über
25 000 Arbeiter verſchrieben. Aber ein Uebel habe große Aus-
dehnung genommen: die Einſchleppung der Maul- und
Klauenſeuche aus Rußland. Es ſoll noch in 5000 Ort-
ſchaften die Seuche vorhanden ſein. Dieſen Gegenſtand wird die
Kammer in der morgigen Sitzung verhandeln, wozu auch der
Herr Landwirtſchaftsminiſter einen Vertreter entſendet. Weiter
führte der Berichterſtatter aus, daß diejenigen Zuckerfabriken gut
abſchnitten, die abſchloſſen, als Zucker hochſtand, daß diejenigen
aber, die noch höhere Preiſe abwarteten, ſich in ihren Er-
wartungen getäuſcht ſahen, denn die Preiſe gingen herab. Weiter
berührte der Redner die Beſtrebungen des Hanſabundes,
die darauf hinausliefen, die Zölle herunterzubringen und die
Landwirtſchaft lahmzulegen. Demgegenüber ſei es für die Land
wirte nötig, feſt zuſammenzuſtehen und einig zu ſein. Mit dem
Wunſche, daß dies geſchieht, ſchloß der Redner, dem lebhafter
Beifall zuteil wurde.

Hierauf teilte der Herr Präſident mit, daß Einladungen
ergangen ſeien an den Herrn Landwirtſchaftsminiſter, der ſich
entſchuldigen ließ, den Herrn Oberpräſidenten Exzellenz v. Hegel,
den Herrn Landeshauptmann Freiherrn v. Wilmowski, die beide
erſchienen ſind, die Herren Regierungspräſidenten, von denen
Herr Regierungspräſident von Fidler-Erfurt ſein Nichterſcheinen
entſchuldigt hat. Die Herren Regierungspräſidenten von Magde-

burg und Merſeburg werden morgen erſcheinen. Erſchienen iſt
weiter Herr Landrat v. Kroſigk (Halle-Saalkreis), Herr Land
ſtallmeiſter Graf v. Lehndorff iſt am Erſcheinen verhindert.

Weiter gedachte der Herr Präſident der im Laufe des Jahres
verſtorbenen Kammermitglieder und widmete insbeſondere den
Herren Amtsrat Elſter und Gutsbeſitzer Pflaumenbaum warme
Worte der Anerkennung ihres Wirkens im Dienſte der Land-
wirtſchaft.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Es wurden in den Herren Gutsbeſitzer Bielefeld und

Oekonomierat Lorenz die Schriftführer für die Verhandlungen
beſtellt. Die Anweſenheitsliſte ergab die Anweſenheit von
93 Kammermitgliedern. Herr v. Kroecher ließ ſich durch Herrn
Freiherrn v. Erffa mit der humorvollen Wendung entſchuldigen,
daß er nicht kommen könne, er hätte mit der Beaufſichtigung der
Sozialdemokraten viel zu tun,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Januar.

Aus dem Stadtparlament.
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung teilte der Herr Ober

bürgermeiſter mit, daß um die ausgeſchriebene Stelle eines Waſſer
werksdirektors 70 Bewerbungen eingegangen ſind. Hoffentlich
gelingt es, aus dieſer großen Schar den durchaus beſten und tüchtigſten
herauszufinden. Die Verſammlung erledigte dann eine Anzahl
Einzeletats des Stadthaushaltsplanes für 1911. Bei der Be
ſprechung der Haushaltspläne der Volksſchulen gab der ſozial
demokratiſche Stadtverordnete Oſterburg ſeiner Religions
feindlichkeit unverhüllt Auedruck. Zunächſt beſchwerte er ſich
über die von der Regierung angeordnete Vermehrung des Turn
unterrichts auf Koſten des Deutſchunterrichts. Jn dieſer Hinſicht gab
ihm Herr Stadtſchulrat Brendel nicht ganz Unrecht. Dann aber
meinte Herr Oſterburg, man ſolle den Religionsunterricht einſchränken
oder beſſer ganz auſheben, denn die Religion diene nur zur Ver
dummung des Volkes, Von allen Seiten tönte dem geſchmackvollen
Genoſſen Widerſpruch entgegen, der in Ausführungen des Vorſitzenden,
Herrn Juſtizrat Föhring, und des Herrn Stadtſchulrats Brendel
in ſcharfer Weiſe wiederklang. Schließlich ſuchte Herr Oſter
burg ſeine erſten Ausführungen dadurch abzuſchwächen, daß er
ſtatt eines den ganzen Menſchen ergreifenden Religionsunter-
richts die fade Limonade des Moralunterrichts empfahl. An dieſem
Beiſpiel ſah man wieder einmal die Wirrnis, die das Anleſen
religionsfeindlicher Anſchauungen in manchen Köpfen anrichtet. Be
merkenswert war eine Erklärung des Herrn Stadtſchulrates Brendel
inbezug auf die Lehrerinnen. Hier gab er ziemlich unverblümt zu,
daß die Erwartungen, welche man in die körperliche Leiſtungsfähigkeit
der Lehrerinnen geſetzt hatte, nicht in dem gewünſchten
Maße ſich erfüllt haben ſo daß häufig Vertretungen notwendig
waren. Die Zahl der Lehrerinnen iſt denn auch in den letzten Jahren
nicht vermehrt worden. Erfreulich war ein Vorgang, der auf die
guten Beziehungen zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung
ein helles Licht warf. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive erklärte,
daß in allen Penſionierungsfällen die Perſon lakten der ſtädtiſchen Be
amten vorgelegt werden ſollen. Nur tritt jetzt eine Trennung dieſer
Akten inſofern ein, als in die den Stadtverordneten vor-
zulegenden Akten nur die auf die öffentlichen Anſiellungsverhältniſſe
bezüglichen Schiiftſtücke kommen während alle auf Familien
verhältniſſe bezüglichen Dinge den Geheimakten eingefügt werden.
Bei Gelegenheit der Beſprechung einer Eingabe von Mietern der An
bauten am Roten Turm, der übrigens nicht ſtattgegeben wurde, wies
Herr Stadtverordneter Renner auf die Erträgniſſe ſolcher Umbauten
in anderen Städten hin. Jn Mannheim und Frankfurt a. M. wurden
bei derartigen Umbauten die Bedürfnisanſtalten unterirdiſch gelegt.
Vornehme Geſchäftelokale ſind dort eingerichtet worden. Vielleicht
ließe ſich auch für Halle eine vornehme Firma finden, die alle Räume
mieten würde. Bei guter Beleuchtung der Räume wird ſich der Bau
ſehr gut ausnehmen. Es wäre allerdings ratſam, die Polizeiwache
anderweitig unterzubringen. Endlich wurde beſchloſſen, das Ruhe-
gehalt des früheren Gemeindevorſtehers von Cröllwitz um das Ruhe-
gehalt zu kürzen, das er als ehemaliger Gendarm empfängt.

Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde der Anſtellung verſchiedener
Polizei und Magiſtratsbeamten zugeſtimmt.

Von den Franckeſchen Stiftungen.
Vergangenen Donnerstag und Freitag, den 19. und 20. Januar,

verweilte Herr Oberregierungsrat Troſien in den Stiſftungen, um
das pädagogiſche Seminar derſelben zu beſuchen. Dieſem
gehören im laufenden Schuljahre ſieben Mitglieder an die Herren
Dr. Müller, Schwahn, Dr. Preibiſch, Naumann,
Schneider, Dr. Reichel, Dr. Jackmann, Von dieſen ſind
2 klaſſiſche Philologen, 1 Neuphilologe, 2 Hiſtoriker und Germaniſten,
1 Religionslehrer, 1 Naturwiſſenſchaftler. Die Senioren des
Pädagogiums hatten ſich erlaubt, dem Fürſten v. Bülow
zur Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit ein Glückwunſchtelegramm
zu überſenden. Er würdigte dieſes in ſchon oft bewieſener Freundlich-
keit folgender Antwort: „Den Senioren des Königlichen Pädagoginms
in Halle für ihre freundlichen Glückwünſche aufrichtigen Dank. Als
alter Schüler des „Pädchens“ wünſche ich, daß dort immer der Geiſt
preußiſcher Vaterlandsliebe, jugendlicher Friſche und tüchtiger Arbeit

fortbeſtehen möge, der dort während meiner Schulzeit, an die ich gern
zurückdenke, lebendig war.“

Vom Poſtamt 2.
Wie wir hören, wird das Poſtamt 2 demnächſt verlegt werden.

Ein hierfür beſtimmter Neubau ſteht dem Poſtamt gegenüber. Je
nach dem, wie dort die Bauarbeiten fortſchreiten, richtet ſich die Ueber-
ſiedelung des Poſſamtes. Die Wohnränme werden höchſtwahrſcheinlich
Anfang April oder Mai verlegt werden können, während der Betrieb
wohl noch bis Oktober im alten Gebäude hbeibehalten werden wird.
Dur Leiter des Baues, Herr Kaiſerl. Regierungsbaumeiſter Wentſcher,
dürſte, wie wir vernehmen, am 1. April nach Leipzig verſetzt werden.

Schlafwagenverbindung Leipzig-Köln.
Seit 1. Mai v. J. verkehrt zwiſchen Leipzig Berliner Bahnhof und

Köln über Halle a. S, Halberſtadt Holzminden Soeſt Elberfeld,
ab Leipzig Berliner Bahnhof 9,48 nachts, an Köln 8,52 vormittags,
ab Köln 8,14 nachts, an Leipzig Berliner Bahnhof 8,9 vormittags, ein
Schlaſwagen. Die Bettpreiſe betragen in erſter Klaſſe 10 Mark, in
zweiter Klaſſe 8 Mark. Vormerkungsgebühr 50 Pſennig. Depeſchen-
gebühr 50 Pſennig. Platzverteilungsſtelle für Richtung Leipzig-Köln:
Auskunftsſtelle Leipzig, Brühl 75/77. Dieſe Schlafwagenverbindung iſt
bisher nur in ſo geringem Umfange benutzt worden, daß ihre Wieder
aufhebung in Frage kommt, wenn die geringe Benutzung andauert.
Intereſſenten werden hierauf aufmerkſam gemacht.

Miſſionkonferenz,
Zu unſerer Mitteilung über die Miſſionekonferenz in Nr. 29 fügen

wir heute die Themata der Vorträge hinzu, die in den Spezial-Ver-
ſammlungen der einzelnen Miſſions-Ge'ellſchaften gehalten werden.
Nämlich B. Nebenkonferenzen 2 Uhr im Evaneliſchen Ver
einshauſe: 1. Berliner M. G. (großer Saal): „Die dringenden
Aufgaben der Berliner Miſſionsgeſellſchaft im Lichte der Edinburger
Weltmiſſionskonferenz.“ Paſtor Hachtmann-Brumby und Paſtor
Voigt -Schafſtedt. 2. Goß nerſche M.-G. Vereinszimmer unten):
Miſſionar Mehl: „Der Animismus bei den Kols und die Miſſion.“
3. Bielefelder OſtafrikaM. G. kleines Gewölbe): „Unſere
Miſſion nach dem Heimgange von D. von Bodelſchwingh.“ Miſſions-
inſpektor Lie. Trittel vitz. 4. Thütinger Hilfsverein
der Rheiniſchen M. G. (Keſtaurationsſaal): „Was hat die
große Miſſionsgelegenheit der Gegenwart den Freunden der Rheiniſchen
Miſſion zu ſagen Miſſionsinſpektor D. WarneckBarmen.
5. Freunde der Brüdergemeine (Frühſtückszimmer): „Die
Revolution in Nikaragna nnd ihre Folgen für die Miſſion.“ Miſſions-
direktor Leonh. Reichel. 6. Jeruſalems- Verein (Privat-
zimmer): „Chriſtenmiſſion im heiligen Lande.“ Paſtor Lic. Dr.
Böhmer.

Der Hauptverein der deutſchen Lutherſtiftung für die Re
gierungsbezirke Merſeburg und Erfurt umfaßt Zweigvereine in Bitter
eld, Erfurt, Halle und Saalkreis, Langenſalza-Oberdorla, Merſeburg,
Mühlhaufen-Heiligenſtadt, Naumburg a. S., Sangerhauſen, Schleuſingen,
Torgau und Wittenberg-Zahna-Kamenz. 1910 hatte der Hauptve ein
durch die Beiträge der Zweigvereine, ſonſtige Zuwendungen, Zinſen
für 1910 und den Beſtand von 1909 die Geſamteinnahme von
2629,69 Mk. zu verzeichnen. Von der Jahreseinnahme waren nach
Abgabe von 182 Mk. an den Zentralverein und Beſtreitung der Ver-
waltungskoſten von 95,79 Mk. im gauzen abzuſetzen 277,79 Mk. Somit
betrug das dem Verein zur Verfügung ſtehende Vermögen 2351,90 Mk.
Hiervon wurden 2226 Mk. Erziehungebeihilfen ausgezahlt. Dem

Halle a. S. und den Saalkreis blieben nach Abzug der
erwaltungskoſten und des dem Hauptverein zuſtehenden Anteils

1364,57 Mk. Hiervou wurden 1350 Mk. an Erziehungsbeihilfen be-
willigt. Der Reſt von 14,57 Mk. wurde in die Rechnung 1911 über-
nommen.

Johannesgemeinde. Am nächſten Sonntag wird Herr Paſtor
Wilhelm aus Schwiebus die vierte und letzte Gaſtpredigt im Haupt
gottesdienſte halten. Er iſt der jüngſte der vier Gaſtprediger,
geboren 14. Dez. 1874, ordiniert 23. März 1902 und in ſeinem jetzigen
Amte ſeit 1904. Nach Erledigung der Gaſtpredigten wird die Wahl
durch die kirchlichen Körperſchaften der Gemeinde er olgen.

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein hält ſein Winter
vergnügen am 15. Februar im „Wintergarten“ ab. Der Vorſtand iſt
auch diesmal bemüht geweſen, das Feſt recht intereſſant zu geſtalten
Neben zwei Theaterſtücken (für Halle ganz neu) werden Geſänge ernſten
und heiteren Jnhalts ſowie Konzert der geſamten Görlachſchen Kapelle
viel Abwechſlung bringen. Ein Ball mit allerlei Veranſtaltungen wird
das Feſt beſchließen. Eintrittskarten mit Programm werden den Mit-
gliedern in den nächſten Tagen durch den Vereinsboten zugehen.

Zur Entwicklung unſerer Vororte. Jn letzter Zeit haben
unſere größeren Vororte in ihrer Entwicklung wiederum einen bedeut-
ſamen Fortſchritt gemacht. Nach der Verſorgung mit gutem Leitungs-
waſſer und nach dem Ausbau der Straßen durch Pflaſternng, zum
Teil auch ſchon durch ausgedehnte Kanaliſationsanlagen, iſt man
neuerdings auch zur Beleuchtung der Oite übergegangen. Lettin
erhielt zuerſt elektriſche Beleuchtung durch die Fabrikteſitzer Berndtſche
Zentrale, die jetzt dem Kaufmann Apitz gehört. Darauf folgten die
Gemeinden Dölau und Ammendorf durch Errichtung eigener
Gasanſtalten. Nachdem der zwiſchen der Gemeinde Radewell und
dem Elektrizitätswerk Ammendorf (A, E. G.) abgeſchloſſene Strom
lieferungsvertrag die Genehmigung der Autſichtsbehörde gefunden
hatte, iſt ſeitens dieſes Elektrizitätswerkes mit der Beleuchtung auch
dieſes Ortes kürzlich in vollem Umfange begonnen worden. Seit
vorigen Feitag iſt nun auch Nietleben zunächſt durch 45 Lampen,
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in einer Stärke von je 50 Normolkerzen, durch die Veberkandzentrale
Amedorf am See ekkt iſch beleuchtet bezw. mit Evergie verſorgt
rrorden, während die Landesheil- und Pflegeonſtalt Nietleben bereits
&it einigen Jahren Anſchluß vom ſtädtiſchen Elektrizitätéswerk erhalten
hat. Schlettau a, S. erhielt Licht von der Anlage des dortigen
Kaliwerks und andere Orte werden bald von den Uberlandzentralen
Soalkreis- Bitterfeld und Amsdorf am See mit Licht verſorgt
werden.

Der Zweigberein Halle des Verbandes der Güterbeamten
für die Provinz Sachſen, feierte am verfloſſenen Sonnabend, wie be
reits kurz berichtet, ſein drittes Stiftungéfeſt in Kalle im „Hotel Kaiſer
Wilhelm Die Beteiligung war ſelr groß rund 180 Perſonen nahmen
an dem gemeinſamen Abendeſſen teil. Von der Landwöirtſchaftskammer
war Herr Generalſekretär Haake erſchienen (wofür auch an dieſer Stelle
beſonderer Dank ansgeſprochen wird). Der Vorſitzende, Herr Jnſpektor
Schmidt Schaſſtädt, wies beſonders darauf hin, daß der Güter
beamten-Verband und ſeine Beſtrebungen erfreulicherweiſe die Unters
ſtützung der Kammer geiunden habe, erwähnte den Geſetzentwurf über
die ſtaatliche Penſions Verſicherung der Privatbecmten und ſprach bie
Hoffnung aus, daß auch die Guteherren von den gerechten Brſtrebun
gen des Güterbeamten- Verbandes überzeugt ſein mögen und der Ent
wicklung deeſelben Wohlwollen entgegen bringen werden. Mit dem
Hinweis, daß die land wirtſchaftlichen Beamten ſtets nur eintreten für
das Wohl des Vaterlandes und ſeines geliebten Königs, ſchloß der
RPerner mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. Herr Jnſvektor
Blocher begrüßte die Gäne. Herr Generalſekretär Haake über
brachte die Grüße und Glückwünſche der Landwirtſchaftekammer und
des Dircktors Herrn Orkonomierat Dr. Rabe. Die Landwirtſchaits
kawmer nehme regen Ameil an der Hebung des Güterbeamtenſtandes,
was die getroffenen Einrichtungen ja beweiſen, die zur Ausbildung und
Fortbildung der land wirtſchaftlichen Bamten geſchaffen worden ſind.
Auch den Wünſchen in bezug auf die Stellenvermittlung iſt Rechnung
getragen worden. Die Unterſtützung der Kammer werde dem Güter
beamten Verband auch weiter zuteil werden, ſolange die Mitglieder
di geſchaffewen Einrichtungen zum Wohle des Güterbeamtenſtandes
und der geſomten Landwirtſchaft benutzen und verwerten. Das aus
gebrachte Hoch galt dem Verband der Güterbeamten für die Provinz
Sachſen, welcher als angrſchloſſener Verein ja auch zur Kammer in
Beziehung ſteht. Es foigten noch Trinkſprüche auf die Damen und
den Vorſtand des Zweigvereins Halle, Den Dank an die Landwiit-
ſcha tskammer für die Provinz Sachſen ſtattete der Vorſitzende ab,
indem er ein Hoch auf dieſe auebrachte. Der Wirt, Herr Rahn, hatte
Küche und Keller auf das Beſte beſchickt. Nach Beendigung der Tafel
beteiligte ſich jung und alt an den gebotenen Vergnügungen, die,
durch Scherze, Verloſungen und Kotillon-Ueberraſchungen angenehm
unterbrochen, erſt in vorgeſchrittener Morgenſtunde ein Ende janden,
Dem Vergnügungskomitee auch an dieſer Stelle Tank.

Preußiſcher Beamtenverein (Pr. B.-V.). Aus Anlaß der
Kaiſergeburtstagsfeier am 18. d. M., die gleichzeitig eine Erinnerungs
ſeier an die vor 40 Jahren erfolgte Neuerrichtung des Deutſchen
Reiches war, konnten 200 Mk. den hieſigen Ferienkolonien
überwieſen werden. Leider war es nicht möglich, die Feier an zweiAbenden abzuhalten, ſo daß es im großen Peßlaai der „Kaiſerſäle“

bald an Platz mangelte. Für die nächnjährige gleiche Veranſtaltungſollen nach Vedarf zwei Abende in Aaeſicht genommen werden, um

dieſem Uebelſtande abzuhelfen. Als nächſte Veranſtaltung
findet am 2. Februar in den „Kaiſerſälen“ und 3. Februar im neuen
Saale der Neumarkt-Schützengeſellſ haft je ein muſikaliſcher Abend ſtatt,
deren reichhaltige und gediegene Programme u. a. auch die Auf
führung einer ganzen Oper vorſehen. Zum Eintritt be
rechtigende Programme werden vorausſichtlich vom 26, d. M. ab beim

Vereinskaſſenführer, Hagenſtr. 6, nur von 5 6 Uhr nachm. und
in den Verkaufsſtellen des Beamtenkonſumvereins während der Ge
ſchäftsſtunden vergusgabt werden.

Kameradſchaftlicher Kriegerverein Halle a. S.-Giebichenſtein,
Unſere Kaiſer-Geburtstagsſjeier, beſtehend in Konzert, Theater und
Ball, findet Sonnabend, den 28. Januar, abends 8 Uhr in der
„Saalſchloßbrauerei“ ſtatt. Kameraden, Freunde und Gönner des
Vereins ſind dazu eingeladen.

Der Kriegerverein zu Halle hielt geſtern abend in der Gaſt
wirtſchaft „Eiskeller“ ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung
ab. Nach dem Jahresbericht ſtieg die Zahl der Mitglieder von 136
auf 164 einſchließlich dreier Ehrenmitglieder, Es befinden ſich unter
den Mitgliedern noch zwei Teilnehmer des Badener Feldzuges und
ein großer Teil Mitkämpfer von 1864, 1866 und 1870/71. Jm letzten
Jahre ſind ſieben derſelben verſtorben. Der Verein feierte im Auguſt
v. J. ſein 50jähriges Beſtehen zugleich mit der Weihe der von
Sr. Majeſtät huldvollſt verliehenen neuen Fahne. Auf Antrag der
Rechnungsprüfer wurde dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Die nach
dem Turnus aueſcheidenden Vorſtandemitglieder, die Kameraden
Schöne (Vorſitzender), Sondershauſen und Dietrich, wurden wieder,
Neumann (ſtellvertr, Vorſitzender), Plehwe, Ludwig und Henze (Beiſitzer)
neugewählt. Dem wegen Krankheit aus dem Vorſtande ausſcheidenden
Kameraden Schmidt wurde die Ehrenvorſtandſchaft verliehen. Den
Verein vertreten bei den Sitzungen des Kreiskriegerverbandes Halle
Stadt und Saalkreis die Kameraden Schöne und Plehwe. Das Winter
feſt findet am 19. Februar in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.

Der Verein ehemaliger u des zweiten Königl.
Sächſiſchen Huſarenregiments Nr. 19 (rühere zweiten Reiter) hielt
am 21, d. Mts, im „Wintergarten“ unter überaus zahlreicher Betei-
ligung hieſiger und auswärtiger Krieger und WMilitärvereine ſowie
aktiver Kameraden vom Regiment, Freunden und Bekannten des Ver
eins ſein zweites Stiftungsfeſt ab, welches für alle einen ſehr befrie
digenden Verlauf nahm. Herr Leutnant Tiſcher brachte das Hoch auf
Kaiſer Wilhelm II. aus. Die von der Rohlandſchen Kapelle unter
deſſen perſönlicher Leitung vorgetragenen Konzertnücke und die von
einem Feſtt ilnehmer geſungenen Lieder ſowie der in vorzüglicher Weiſegeſpielte Einakter in Huſarenſtreich“ ernteten ſtürmiſchen Beifall.

Hierauf Ball,
Der Saale-Regattaverein, E. V., Bad NeuRagoezy, hielt

am 20. d. Mts, ſeine ordentliche Hauptverſammlung ab. Die
Satzungsänderungen wurden genehmigt. Gewählt wurden als erſter
Vorſitzender Herr Möwes, als zweiter Vorſitzender Herr Jander,
als Schriſtführer Herr Benkenſtein, als Kaſſierer Herr
Blankenſtein, Ferner wurden vom alten Vorſtand bezw. Aus
ſchuß Herr Oeſtreich wieder- und weiter neugewählt die Herren
Stephan, Erbß, Grupe, Philipp und Stamm. Als
Regattatermin wurde der 11. Juni in Ausſicht genommen.

Bühnengenoſſenſchaftsfeſt am 1. Februar 1911. Da be
kannt geworden iſt, daß in dieſem Jahre die Eintrittskarten in ge
ringerer Zahl als im Vorjahre ausgegeben werden und insbeſondere
die 3 Maik-Karten bald vergriffen ſein dürften, hat der Vorverkauf
in den Hofmuſikalienhandlungen von Koch und Hothan ſehr rege ein
geſetzt. Auf viele Anfragen wegen des Koſtüm s teilt das Komitre
mit, daß der Charakter des Feſtes ſowohl Geſellſchaſtetoilette als auch
Koſtüm zuläßt. Neben dem Frack werden altväteriſche Moden
(„Vatermörder“ mit buntem Schlips und ſarbiger Weſte, altmodiſcher
Zylinder) insbeſondere das reizende Biedermeierkoſtüm bei den Damen
vo herrſchen. Man findet ja jetzt im Stadttheater in den anheimelnden
und humorvollen Szenen der „Relegierten Studenten“ paſſende Vor
bilder. Dazu all rhand fahſend Volk: Scholaren und Handwerke
burſchen, Spiellente, Seiltänzer und Wunderdoktoren, Bänkelſänger,
Zigeuner und Feuerfreſſer, Wahrſagerinnen und Makatenderinnen.
Aus den Anmeldungen beim Feſtkomitee darf man jedenfalls auf ein
koſtümfrohes Karnevalstreiben ſchließen. Die Feſtſchrift mit Bei-
trägen von Zweig, Kayſler, Oskar Blumenthal, ſowie von Mitgliedern
des Stadttheaters, mit Zeichnungen von Weſener, Schulz, Kolb und
und Brüning iſt bereits im Drucke. Tombolagegennände werden im
Feſtbureau täglich 5- 6 Uhr dankbar entgegengenommen.

Vorträge der Philoſophiſchen Geſellſchaft. Jn Halle a. S.
beſteht eine, meiſt aus Studenten gebildete Philoſophiſche Geſellſchaſt,
die nach den Einführungsworten des Herrn v. Sydow in dieſem
Winter durch Vorträge ein anſchauliches Bild von dem Denken und
Wirken der nachkantiſchen Philoſophie, wie es ſich beſonders in Fichtes,
Schellunzs und Hegels Philoſophie darſtellt, geben will. Der erſte
dieſer Vorträge hatte am Sonnabend eine ſehr große Zahl Hörer und
Hörerinnen nach dem Reſtaurant „MarslaTour“ geſührt. (Weitere

Vorträge ſollen im Hotel „Tulve“ ten werden.) Der be
annte Phitoſoph Geheimer Rat Profeſſor Dr. Laſſon Berlin hatte
um enſtande ſeines Vortrages „Den Gedanken und
e in bjekt“ gewählt. Mit außerordentlicher Friſche

und glücklichem Humor führte der 78 jährige Gelehrte in
ſein Gedankengebäude ein das ſich auf den Grundmauern auf
baut, die von Schellung und Hegel errichtet worden ſind. Er
habe, ſagte er, in Deutſchland nicht viele Anhänger, außerhalb mache
ſich das ſchon beſſer. Da es notürlich nicht möglich war, in einem
etwa fünfviertelſtündigen Vortrage alle die grundlegenden Fragen des
Seins erſchöpfend 4 behandeln, ſo müſſe man ſich, bemerkte er weiter,
mit aphoriſtiſchen Betrachtungen begnügen. Indes blieb troßdem der
logiſche Zuſammenhang vollkommen gewahrt. Jn geiſtreicher, humor
voller Weiſe verſpottete er die durch die „Erfahrung“ gewonnene
„Meinung“, die man als „Erſahrungswiſſenſchaft“ bezeichne. Jeder
habe die Ueberzeugung, ſeine Meinung ſei die richtige Meinung. Es
iſt hier nicht der Ort, an dem man dem Redner in ſeinen Gedanken
gängen folgen könnte. Nur ſo viel ſei geſagt, daß er mit dem Materialiemus,

mit der modernen Aufklärung, mit der Pfychologie arg ins Gericht
ging. Er kam zu dem Schluß Jn den großen Grundfragen des
Seins fallen Gedanke und ſein Objekt zuſammen. Der letzte Jnbegriff
der Geſchichte iſt der ewige Logos Gott. In der Ausſprache trat
Herr Proiezor Dr. Medicus den Darlegungen des Vortiagenden
bei, während Herr Oberlehrer Dr. Bohnenſtaedt den Begriff
Ewig nicht in das Bereich des Wiſſens, ſondern auf das Gebiet des
Glaubens verwieſen wiſſen wollte. Darauf erwiderte Herr Geheimrat
Laſſon, die Wahrheit iſt das einzig Exiſtierende. Der Menſch iſtein Produkt der ewigen Wahrheit. Kwiſteit und Notwendigkeit iſt

ein und derſelbe Begriff. Die Kauſalität iſt gar nicht imſtande, die
Notwendigkeit herbeizuführen. Am 28. Januar ſpricht Herr Prof.

Medicus über den „Begriff der Dialektik“, am 30. Januar
Herr Dr. Tillich- Berlin über „Die Probleme der Geſchichts
philoſophie“, am 9. Februar Herr von Sydow über „Die Ziele
der Kunſtgeſchichte“, am 16. Februar Herr Lie. Büchſel über
den „Begriff der Perſönlichkeit“, am 23. Februar Herr Ritter über
„Kritiſche und ontologiſche Theologie“ und am 2. März Herr
Dr. Ebbinghaus über „Sein und Nichtſein“,

Verein für Naturkunde. Die erſie diesjährige Sitzung fand
am 14. Januar ſiatt. Die Zahl der Mitglieder beträgt 126, ſie
gehören den verſchi denſten Berufeklaſſen an. Der Abend wurde aue-
gefüllt von größeren Vorträ en. Herr Oertel ſprach an der Hand
von lebendem Material über Ameiſenpflanzen, Es ſind die Gattungen
Myrmwecodias und Hydnopbytum, beheimotet in Jndien, Jhre hohlen
Knollen ſind Ameiſenwohnungen. Wetter demonſtrierte er über abnorme
Alamilaria (Kaktee) und ihre Tochterpflanze. Herr Bernau zeigte
und erklärte die Wirkung eines ſelbutätigen Flüſſigkeitshebers, der aus
zwei kommunizierenden Röhren und einem Saugheber beſteht. Aus
Deutſch Südw. nafrika legte er dura ſichtige und durchſcheinende Kieſel
und einen kleinen Diamant vor, die an einer dortigen Schürfſtelle
gefunden ſind. Zum Veigleiche ließ er einen Quarzzwilling und einen
Sternquarz aus Böhmen herumreichen. Herr Meyer ſprach über
die Pflege der Mikroſkopie im Verein für Naturkunde. Er machte
Vorſchläge für die Pflege der Mikroſkopie, die von den Verſammelten
als praktiſch durchfuhebar bezeichnet wurden. Er beſprach dann den
Mik okosmos, herausgegeben durch die Frankheſche Buchhandlung von
Dr. Reitz. Zum Schluſſe zeigte er an mikroſkopiſ ſchen Präparaten den
Bücherſkorpion, Schwimmſuß von Taumelkäſer und Schwimmwanze.
Nächſte Sitzung 28. Januar.

Naturwiſſenſqhaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächne Sitzung findet am 26. d. Wte., abends 82/, Uhr, im
„Reichshofe“ (Eingang Kaulenberg) ſtatt. Auf der Tageeorcnung ſteht
die Vorſührung des automatiſchen Telephonamtes der Firma Siemens
und Haleke durch Herrn Geh. Poſtrat Schütz. Gäſte und Freunde des
Vereins ſind herzlich willkommei.,

Literariſche Geſellſchaft. Geſtern, Montag, las ein Schrift-
ſteller aus Wien, Herr Dr. Hans Müller, der nicht nur durch
ſein naturliches Voriragstalent, ſondern noch mehr durch die Proben
ſeiner Kunn für ſich einnahm. Eine Novelle, aus dem Mauufkript
geleſen, leitete den Abend ein „Der andere Mattyeſius“. Ein
ernſter Einakter, in ein intereſſanutes Gewand gekleidet, liegt ihr zu
giunde. Nur wer durch den Schmerz geht, weiß vom Glück dieſer
Weit, und der Schmerz der Liebe iſt der tiefſte und heiligſte. Einige
Gedichte wurden als recht anſprechende Proben eines ſinnigen, Natur-
und Weenſchenleben liebenden Dichters empfunden. Viel von Blamen,
Liebe und lauen Sommerabenden, in anmutiger Sprache, Die den
Schluß bildende Novelle „Die Roſen des heiligen Autonius“ war
recht erheiternden Jnhalts trotz ihres faſt tragikomiſchen Vorwurfs.
Wie der Brunnenheilige tätig in ein Menſchenſchickſal eingreiſen ſoll,
und wie der in Schwermutswolken verſinkende gute Clemens bei ſeinem
Vrſuche, die Laſt des bedrückten Daſeins abzuſchütteln, zum Lebens
reiter wird, aber ſchließlich nur eine im Dauerwettſchwimmen begriffene
Dame den feuchten Donauwellen entreißt, das war recht eigötzlich und
unterhaltend anzuhören, Das Publikum ſpendete dem Verfaſſer darum
auch regen Veifall,

In Bruno Heydrichs Konſervatorium beginnt am 1, Februar
der zweite im 12, Schaljayr ſtatifindende jünfmonatliche Kurſus der
Ausbildungéeklaſſe im Klavierſpiel unter Leitung des
Projeſſor Téléösmaque Lambrino. Hieizu werden Hörer nnd
Spieler aufgenommen und es ſollen den Halleſchen Pianinen und
Lehrern, die an dieſem Kurſus teilnehmen wollen, nach Bejund Er
mäßigungen gewährt werden. Näheres über Aufnahme und Honorar-
bedingungen ſind ſchon jetzt zu erfragen im Sekretariat des Kouſer
vatoriums. (Siehe Anzeige.)

Saalſchlohbranerei. Für das Mittwoch nachmittag ſtatt
findende 16. Elite-Stireichtkonzert unſerer 36 er hat Herr Königl. Ober
muſikmeiſter F iſt er wiedernm ein wertvolles Programm zuſammen
eſteut, welches Werke unſerer größten Meiner der Tonkunſt verzeichnet.
Der Beſuch dieſer in vornehmem Stile gehaltenen Konzerte kann dem
Publikum nur empfohlen werden.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung
des Sprechbereichs in der Zeit vom 8. bis 14. Januar 1911.
A. Nachzutragen ſind die Nrn.: 3807, Werner, Friedrich,
Jnh. Alfred Werner, Kaufmann, Woll-Manufaktur, Leipziger-
ſtraße 78; 3794, Hackemeſſer, Otto, Fleiſcherei, Gr. Steinſtr. 41;
3791, Kramer, Max, Hufbeſchlag-Lehrmeiſter, Martinſtr. 2; 3814,
jäger, Karl, Magdeburgerſtr. 26; 1368, Hotel „Zum goldenenStern“, Jnh. R. Lantzſch, Magdeburgerſtr. 54; 3817, Hofmeiſter,

Johannes, Kaufmann, Forſterſtr. 57; 3812, Roſche, Ernſt, Reſtau-
rant, Kellnerſtr. 7; 3815, Geppert, Wilhelm, Maurer- und
Zimmermeiſter, Wittekindſtr. 49; 1462, Halleſche Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei, vorm. R. Riedel u. Kemnitz, Merſeburger-
ſtraße 155; 3809, Kießler, L., erſtes Aluminium-Spezialgeſchäft,
Neunhäuſer 3; 3820, Roſenſchon, Walt., Dekorationsmaler, Sagis-
dorferſtr. 2; 8819, Döring, Wilmar, Bäckerei und Konditoret,
Steinweg 30; 8788, Minimax-Apparate-Baugeſellſchaft m. b. H.,
BerlinHalle, Löſchapparate, Magdeburgerſtr. 66 II; 3822, Pan-
nicke, A., Reſtaurant, Oleariusſtr. 11; 3810, Müller, Karl, Hut-
fabrik, großes Lager von Filz- und Seidenhüten, Poſtſtr. 3; 3823,
Vogel u. Peters, Zigarrengeſchäft, Reilſtr. 22. B. Zu ſtreichen
ſind die Nrn.: 3634, Böhme, Herm., Deſſauerſtr.; 1172, Kegel jun.,
Gr. Ulrichſtr. 1198, Merck, E., Sagisdorferſtr. mit Nebenſtelle für
Bureau Magdeburgerſtr.; 965, Kittler, R., Hardenbergſtr. und
2. Eintragung Mix u. Geneſt. C. Zu ändern ſind die Nrn.:
2074, Aktiengeſellſchaft Mix u. Geneſt, Telephon- u. Telegraphen-
werke, Gr. Steinſtr. 56 (bish. Schober); 3746, Gaſſenheimer,
Georg, Kaufmann, Rich.-Wagnerſtr. 48 (bish. Steinhoff); 1360,
Berger, Alexander uſw. (bish. 3042). D. Erweiterung des
Sprechbereichs: Hillersd (Dänemark) iſt zum Sprechverkehr
mit le a. S. und Ammendorf- Radewell zugelaſſen, Gebühr
3 Mk.

Durchgänger. Geſtern Montag vormittag ging ein beſpanntes
Fahrzeug der hi ſigen Maſchinengewehr- Abteilung in der Kronprinzen-
ſiraße durch. Hierbei wurden eine Gaslaterne und ein Baum umge-
riſſen. Der Fahrer erlitt leichte Hautabſchürfungen. Ebenfalls am
23. Januar gingen zwei Pferde mit einem Laſtwagen der Firma
Fritſche aus Holleben vom Hofe Thüringerſtraße Nr. 18 aus durch

und liefen die Thüringerſtraße en wo ſie angehalten wurden.
Es wurden zwei Gaskandalaber angefahren und beſchädigt, Am Laſt
wagen wurde eine Achſe verbogen.

Radlerpech. Heute vormittag fuhr ein Radfahrer gegen einen
Fleiſcherwagen aus Diemitz. Er kam hierbei zu Falle und zog ſich
leichte Verletzungen im Geſicht zu das Rad wurde zertrümmert.

Selbſtmordverſuche. Geſtern Montag abend ſprang ein
hieſiger Schuhmachermeiſter, nachdem er vorher ſich die Pulsader der
linken e zu durchſchneiden verſucht hatte, in der Nähe der Cröll
witzer Brücke in die Saale, wurde jedoch von Vorüberkommenden
S Er wurde durch den Krankenwagen nach ſeiner Wohnung
gebracht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Siationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 23. Januar 1911 zur
BVeiladung von Braunkohlen, Braunkohlen Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3566 Wagen zu je 10 t VLadegewicht.

örſen- und Handelsteil. e
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 17. bis 23. Januar 1911.
l —„FJ

Preité pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

m. m. wit. m. Nk.
Stendal, Stadt 18,60--19,60 13,90 14,60 12,20 14,00 14,60 16,20
Aſchersleben, St. 18,50--20,00 150 15,30 16,00 19,002 18,00--16,60 26,00 28, 00

alberſtadt, Stadt 18,00 19,0 14,00- 16,60 17,60 21,208 15,60- 1780 22.00 27,50
alberſtadt, Land 19,20 19,701 1 18,50 16,60 16,30--16,60 18,00 24,00

igerode 15,00-—-20,00 14,60 15,60 17,25- 19,76 15, 76 16,80 22,00-—28,00

Torgau S 16,20 18,00Saalkreiß 19,40 19,70 14,80 15,00 17,00--19,00 15,00 16,00 20,00--22,00
Ue, Stadt 19,30--19,80 14,20 00 17,00 19,00 15,30--16,10 21,00-- 28, 00

ansf, Seekreis 20,00 SEckartsbder 20 10 20,60 20,00Weißenfels, Stadt 16, 40 20,00 16,80 16,60 17,00 20,00] 16. 00--16,20 7
ernburg vu, 30 S 18,00 20,20Mäühlhauſen, Kd. 18,0 14,80 2 7Erfurt Statt 16,00—-2000 16,00- 16,00 12,50- 10,50 16,26--17,00 22,00- 28,00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte, Chevaliergerſte 18,00 bis 20,90,
9) Futtergerſte 13,20 14,50.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 17. bis 23. Januar in VPiark pro 100 kg.

Kartoffeln zu Jan KurzKreis Speiſe techniſchen Heu r odzwecken Zwecken h t
Stendal, Stadt 4,40-—6,80 6 00 6003,20--3,80 2,60- 3,00
Aſchersle St. 4,60--7,00 5,00- 6,00 6,00 6 00 3,60--4, 00tadt 4,80- 800 60 7,00 6,00 6,00 4,20 00alberſtadt, Land 4,20 6. 002 2 6,00s b,50 4605
Wernigerode 6, v0 7,60 e 6,00 7 00 6,00--6,00 3,20- 4,00
an et 6,60- 6,50 a 520-40,00 9.50 Te, 2 3. 4,Eckartsberga c 7 8,00 8,80Berudhur 7 2 2 3,70Erfurt, Stadt 7,60 2 6,60--8,00 60 6,80 S
Bemerkungen: Futterkartoffeln, Speiſekartoffeln, Luzerne ab

Boden, Roggenſtroh, Handdruſch, Weizenſtroh, Maſchinendruſch,
s Ballenſtroh in Bindfaden, frei Station.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 24. Jan. Durch den BVörjenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 193 199
feuchter unter Notiz, argent. 217-223 ruſſiſcher 214- 224
Manitoba A hz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 147- 152 preußiſcher 150--153 Poſeener
154—-157, ruſſiſcher 166 168 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 168-- 188, Saale-Gerſte 185--200 Mahl
nnd Futterware 128--155 bz. u Br. Hafer: inländ. 160 bis
167 ausl. 160-- 170 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder142--146 Cinquantin 158--173 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 98,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz ruhig.

Zuckerberichte.

e r z. r (Ei e Drahtbericht.)ornzucker ohne Sack 8,62-8,72Nachprodukte 75015 ohne Sad 6, 0-7,65. Tendenz ruhis.

Brotraffinadel. ohne Faß 18,75-19,00,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50-18,75
Gem, Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,056G, 9,10B. Mai 9,27 G, 9,30V.Februar 9,07 G, 9,12 B. Auguſt 9,456G, 9,47 B.
März 9,186, 17 V. Okt.Dez. 9,17 6,50B.

Tendenz: behauptet.

Hamburg, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Januar 9 056G. Mai 9,256G.
Februar 9,072 G. Auguſt 9,456G.
März 9,12 G. Okibr.-Dez. 9,47 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

J 34 Sar aber z88 Tendenz unregelmäßig.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
23. Januar. 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 65 häufiger
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 80
häufigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 55 AC, häufigſter
Preis 62 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher r des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 65 niedrigſter
Preis 60 häufigſter Preis 63

Bestbewshrte Nahrung für:
sowiegegnde schwachſiche,

magen- Aſhagerietenezu ebeſſe Sdarmkranke kin den. 3
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Köln, 23. Januar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
499 Ochſen, 562 Färſen, Kühe und Janovieh, 124 Bullen, 374 Kälber,

Schafe, 2760 Schweine Preiſe für v (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln) Ochſen a) Leben dgewicht 49-50, (Schlacht
gewicht 83-—86), d) 45— 47 (76-—80), 38-—48 (70--74), d) bis

(60--66) Färſen, Kühe und Jungvieh: a) 45--47
40 43 (75 78), e) 36 39 (70--73), 30-34 (66-68).

(62 64), Bullen: 46-48 (77--79),44—46 (76- 76), (72 70),
Handel in Ochſen und Kühen langſam, in Bullen beſſer, Ueberſtand.
Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 8285
bis b 61-64 66 60 5255e) 49——50 ruhig räumend. Schafe: Preiſe für 50 kg
a) Maſſhammel und gut genährte Schafe (bis A.
Schweine: Bezahlt für 50 Kkg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
50 51 Schl, 63 64 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
49 50 Schl. 62-—63 c) vollfleiſchige über 2 Zir. Lebend-
gewicht 49——50 Schl. 62 63 Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgew. 49-—-50 Schl. 62 83 e) gering entwickelte 46-- 48
Schl. 58-61 Sauen und geſchnittene Eber 43 47, Schl. 55 bis
60 C lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 23. Januar: 2) RKindfleiſch: Ochſen: Ia
Ia 1,86 bis 1,40 III 1,28-- 1,86 Kühe: Ia 1,44
Ia 1,28 bis 1,82 IIIa 1,20 bis 1,24 b) Schweine-
leiſch: Ia 1,32 bis 1,38 IIa 1,20- 1,28 IIIa
mittel. Eingeführtes Fleiſch am 23. Januar: 204 Großvieh
Viertel, 80 Däuen, 57 Kälber. Preiſe für das Kilo a) Rind
fleiſch Ia 1,36 1,40 IIa 1,28--1,32 IIIa 1,26
däniſche Viertel 1,16; b) Kalbfleiſch: Ia 1,56 bis 1,60
IIa 1,40--1,50 III 1,40 vorgezeichnete Viertel bis

Geſchäft langſam e) Schweinefleiſch Ia IIa

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Im Anſchluß an das Ausland war die Stimmung für Brokt-
r feſter. Die Preiſe hoben ſich jedoch nur wenig, da ſich mehr
ach Abgaben, namentlich ſeitens der Jmporteure in Weizen, zeigteund die Unternehmungsluſt außerordentlich gering war. da er

war im Einklang mit Brotgetreide feſter. Mais und Rüböl
ſchloſſen feſt. Wetter: Froſt.

welzen, ſtetig. Wiat 206,00 Juli 206,50 September
A. Roggen, ſtetig. Mai 156,75 Juli 159,25 A.

September A. Haſer, ſtetig. Mai 154,75 Juli
157,00 A. Mais, ſtill. Mai 136,00 AC, Juli 137,00 G Rüböl,
geſchäftslos, Mai Juli A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 24, Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Obwohl heute vom amerikaniſchen Eiſenmarkte etwas zuver
ſichtlicher lautende Berichte vorlagen, übten dieſe auf die Tendenz-
geſtaltung der Börſe um ſo weniger Einfluß aus, als gleichzeitig
Situationsberichte eine weitere Verſchlechterung der Lage auf
dem Stabeiſenmarkte konſtatierten. Die Unſicherheit über die
weitere Geſtaltung der Börſenlage in New-York und die heran-
nahende Prolongation verſtärkten die luſtloſe und abwartende
Haltung. Das Geſchäft bewegte ſich wie geſtern in engen Grenzen,
und die Kurſe bröckelten, obwohl von einer direkten ſchwachen
Grundſtimmung nicht geſprochen werden kann, leicht ab. Bei der
Geringfügigkeit der Umſätze genügte ſchon geringes Angebot, um
einen Kursdruck auszuüben. Das derzeit leitende Papier des
hieſigen Platzes, Canadaaktien, ſetzte im Einklang mit NewYork
etwas niedriger, doch relativ gut gehalten, ein, ſchwächte ſich aber

ſpäker auf ſtarke Realiſierungen Weiter ab. Schankungbahnkonnten ſich von ihrem geſtrigen Verluſt etwas erholen. n ere

Abgaben lgten in WarſchauWienern im Hinblick auf die Aus
von Obligationen. Auch am Montanaktienmarkte war dieKursbewegnng im Einklang mit den unbefriedigenden Berichten

vom Stabeiſenmarkte nach unten gerichtet. Am Banken-, Schiff
fahrts und Elektrizitätsaktienmarkte waren gleichfalls leichte
Kursabbröcklungen zu verzeichnen. Bei unbedeutenden Kursab
ſetzungen blieb die luſtloſe Haltung auch weiterhin vorherrſchend.
Tägl. Geld 336 Proz. Pribatdiskont 314 Proz.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Jeßte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Jacobskötter f.
Erfurt, 24. Januar. Der frühere konſer-

vative Reichstags- und Landtagsabge-
ordnete Jacobskötter iſt in der vergangenen
Nacht im Alter von 71 Jahren geſtorben.
Die Stellenzulagen des dienſtpflichtigen Maſchinen und

Heizerperſonals.

Berlin, 24. Januar. Jn der Budgetkommiſſion
des Reichstages wurde heute ein gemeinſamer Antrag der
Nationalliberalen und des Zentrums angenommen, unter Be
rückſichtigung des Umſtandes, daß die Schiffe während ihrer Be
dienſthaltung etwa die eine Hälfte der Zeit in See und die
andere im Hafen verbringen, die Stellenzulagen des dienſt
pflichtigen Maſchinen und Heizerperſonals auf die Hälfte der
bisherigen Beträge bemeſſen, da der gänzliche Fortfall dieſer
Zulagen, wie im jetzigen Etat vorgeſehen ſei, als verfehlt anzu
ſehen ſei.

Ernmittelter Schmuckſachendieb.
Steglitz, 24. Januar. Die Perſönlichkeit, die kürzlich

der Frau Güldenmeiſter Schmuckſachen im Werte von
10 000 Mark ſtahl, iſt jetzt ermittelt worden. Es iſt der
aus erſter Ehe ſtammende Sohn der Beſtohlenen. Der
flüchtige Dieb hat ſich nach Holland gewandt.

Der Brand im Metzer Garniſonlazarett.
Metz, 24. Januar. Zu dem Brande des Garniſon

Iazarelts wird gemeldet, daß es gegen Mitternacht der
Feuerwehr gelang, des Feuers Herr zu werden.

Metz, 24. Januar. Bei dem Brande des Garniſon
lazarett ſind auch die geſamten Kriegsbeſtände
verbrannt. Der Schaden beläuft ſich auf annähernd
500 000 Mark.
Kanaliſierung des Neckars von Mannheim bis Heilbronn.

Stuttgart, 24. Januar. Die Regierung hat den
Ständen eine Denkſchrift überreicht über die Kanali-
ſierung des Neckars von Mannheim bis Heilbronn.
Der Kanalbau ſoll ohne die Vorarbeiten in drei Jahren
durchgeführt werden. Von 17 Kraftwerken werden 29 000
Pferdekräfte im Werte von 12,6 Millionen gewonnen. Die
Vorarbeiten ſind ihrem Abſchluß nahe, ſo daß der Entwurf
über die Kanaliſierung demnächſt den Regierungen der drei
Uferſtaaten übermittelt werden kann.

100. Geburkstag.
Biberach, 24. Januar. (Privattelegramm.) Jn ver

hältnismäßiger Rüſtigkeit begeht heute die Stadtrats-
witwe Viebel ihren 100, Geburtstag. Der König
hat ihr ſeine Glückwünſche überfandt.

Verbrecheriſcher Plan
Bremen, 24. Januar. Heute nacht erſchien auf der Polizei
wache ein Mann in durchnäßtem Zuſtande und gab an, er ſei
zwei gutgekleideten Männern begegnet, die ihm eine Taſche mit
Sir oſen, einer größeren und einer kleineren, gezeigt hätten.

ide Doſen wären mit Zündſchnüren verſehen geweſen. Die
Männer hätten ihn aufgefordert, die große Doſe beim Dom und
die kleinere beim Ratscafé niederzulegen und die Zündſchnüre
anzuzünden. Er ſollte 3000 Mk. dafür erhalten. Auf ſeine
Weigerung ſei er von den beiden Männern in die Weſer geworfen
worden. Nach an amtlicher Stelle eingezogenen Er-
kundigungen läßt ſich zurzeit über die Angelegenheit noch
nichts Beſtimmtes ſagen. Die Angaben erſcheinen nicht
recht glaubhaft.

Ungetreue Eiſenbahnbedienſtete.
Paris, 24. Januar. Auf dem Bahnhof von Lumes bei

Mézières (Dep. Ardennes) wurden neun Bedienſtete ver
haftet, die während des Streiks zahlreiche Fracht
ſendungen geſtohlen hatten, von denen ein großer
Teil in den Wohnungen der Verhafteten vorgefunden
worden iſt.

Lärmende Kundgebung.
Paris, 24. Januar. Als der Präſident der Republik um
1116 Uhr nachts nach Beendigung der Eröffnungsfeier das
ozeanographiſche Inſtitut verließ, veranſtaltete eine vor dem Ge
bäude verſammelte zahlreiche Gruppe Camelots du Roy eine
lärmende Kundgebung zugunſten ihres wegen ſeines An-
griffs auf Briand verurteilten Genoſſen Latour. Elf Camelots
wurden verhaftet und werden vom Poligzeigericht abgeurteilt
werden.

Schwere Unwetter.
Paris, 24. Januar. Aus Limoges kommen Nach-

richten über ſchwere Unwetter. Der Schnee hat ſtellenweiſe
eine Höhe von 2 Metern erreicht.

Ein Segelfahrzeug geſunken.
Dünkirchen, 24. Januar. Heute morgen wurde ein

Segelfahrzeug aus Grawelingen von dem deutſchen
Dampfer „Mottlau“ angerannt und zum Sinken gebracht.
Die Beſatzung wurde gerettet.

Ueberfall auf eine Schutzmannspatrouille.
Lodz, 24. Januar. Eine Anzahl Bewaffneter überfiel

auf einer Chauſſee eine Patrouille von vier Schutzleuten,
von denen einer getötet und zwei ſchwer verletzt
wurden.

Ungarns direkte Steuern.
Peſt, 24. Januar. Die direkten Steuern im Jahre

1910 haben ein Erträgnis von 283,7 Millionen ergeben
gegenüber dem Voranſchlage von 240,8 Millionen, ſomit
einen Mehrbetrag von 42,9 Millionen.

27 Perſonen von einem tollen Hunde gebiſſen.
Belgrad, 24. Januar. Jn dem ſerbiſchen Dorfe

Uſchitze hat ein toller Hund 27 Perſonen gebiſſen. Sie
wurden nach Niſch in das Paſteurinſtitut gebracht.

Kursnotiernungen der Berliner Börse vom 24. Januar 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Zwangsverſteigerung.
Donnerstag, d. 26. Januar er.,
11 Uhr 15 Min. vormittags
verſteigere ich im Reſtaurant

„Bad Neu-Ragoczy“
1Büffet, l Vertikow, l Sofa, 2 Seſſel
und 6 Stühle mit grünem Plüſch
bezug, 1 Treppenleiter, l Schreib
tiſch, 1 Kleiderſchrank, 1 Bücher
ſchrank, 1 altes Sofa, 1 Spiegel mit
Spiegelſchrank, 1 alte Schreib-
Kommode, 1Blumenkorb, 13immer-
kloſett, 2 Vogelbauer mit Ständer,
1 Schaukelſtuhl, Tiſche, 1 Brief-
ſchränkchen, Bilder, Wandteller,
6Hirſchkronen,! Spieldoſe, l Klavier,
1Klavierlampe, 1 Uhr, Poſtkarten-
und 2 Schokoladen-Automaten, ca.
70 Flaſchen verſch. Weine, ca. 18Stück
Betten und 20 Kopfkiſſen ſowie
etwas Bettwäſche (alt), 1 Partie
Gardinen und Zubchör Teile,
1 große Partie zum Gaſtwirtſchafts-
betrieb gehörige Geräte, als Meſſer,
Gabeln, Löffel, Meſſerbänke, weiße
Tiſch- u. Tafeltücher, ca. 100 bunte
Tiſchdecken, Servietten, Servier
bretter, Teegläſer mit Hülſen,
Bowlen, Weinkühler, 4 Bierhähne,
1 alter Kronleuchter, Lampen pp.,
3 große Milchkannen, Küchen-
geräte und Geſchirr, 15 Kupfer-
töpfe, 1 Eiskaſten, 1 Eiskonſervator
ſowie verſchiedene andere Gegen-
ſtände öffentlich meiſtbietend gegen

Barzahlung. 1102Die Verſteigerung findet
vorausſichtlich ſtatt.
ennicke, Gerichtsvollzieher,

Halle a. S.
J Hntspacht od. -Kauf,
5 540 Mrg, Uckerm., 1x v. Bhf., g.
J Geb., 390 Acker, Reſt Wieſen,

70 km v. Berlin. Pacht p. Mrg.
I 8 Mk. Z. Uebernahme 13 bis
S 15000 Mk. Kaufpreis 100000 Mk.
J Anz. 10-20 000 Mk. Näheres
H. A. Schrader Co. lIagd- u. Güterbörze,

Anerßan
aatſs

S

Weg nProvinzialsächsische

Jucherrühenſamen Abſchlüſſe
von Mk. 15, bis Mk. 16,--, für 1911 werden Stecklinge
gratis und frachtfrei geliefert.

Futterrübenſamen Abſchlüſſe
Preiſen oder zu 25 unter dem alljährlichen Engroskatalogs
preis der betreffenden Firma, für welche angebaut wird.

er ä 2

zum Anbau pro 1911 und
weitere Jahre zum Preiſe

zum Anbau pro 1912 und
weitere Jahre zu feſten

Er bſe n-Abſchlüſſe, hohe, halbhohe und niedrige, und zwar:

Schalerbſen, kleine glatte
Markerbſen, große runzliche, à Ztr. Mk. bis 19,

Sämereien-Abſchlüſſe, Sirenen al Sertbe

und 1912 zu hohen feſten

welche angebaut wird.
Sämtliche

Verhandlung gern bereit.

Telegr.Adr.: Samenjuſt.

kraut, Salate, Feldſalat, Reſeda 2e, zum Anbau pro 1911
Preiſen oder zu 25 unter dem

alljährlichen Engroskatalogspreis der betreffenden Firma, für

ermittelungen geſchehen koſtenfrei für die Herren
Landwirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.

Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten und bin zur mündlichen
c

Otto Pust., Aſchersleben,
älteſtes und größtes Samenagenturgeſchäft,

gegründet vor über 30 Jahren.
Fernſprecher Nr. 59.

Telegr- Adresse

dal
v Ab kfernspr glo6.

Geqnundet 1879

ousieRudolph
SAALE

Krausenstr b
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [122

H. Langrock Nachf.,Poſtſtraße 9/10.

Treibriemen,
hölgerne

Riems cheiben,
St opfbüchs en-

packungen.A. Bindoer, T be
Schörnst. Aufs,

Otto Schulze,
Königstr. I8. Tol. 1792.

S junge zugfeſte
belgiſche

Arbeits-
pferde

verkauft ſofort preiswert
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.SaatIE a e

77
24

3 mittelſtarke ält.
Arbeitspferde,

drei 4“ Wagen,
zwei 3“, ein großer

kleinere Rollwagenzwei
ſowie eine kompl. Kontorein-
und

richtung ſofort preiswert zu
verkaufen [466Deſſau, Heideſtraße 94.
Jn nächſter Zeit beabſichtige ich
in Berlin und Breslau je einen
Transport
Original Belgier, Brabanter

und Ardenner Iengste,
die größtenteils aus den beſten
Zuchten Belgiens kommen, zum
Verkauf zu ſtellen. Jch bitte
Reflektanten, ſich mit mir in Ver
bindung zu ſetzen. M gie

l ehlſack,Romanowski, e
Pferdezucht und -Jmport.

Bin erbötig, für Saatgut-
wirtſchaft 1911 zirka 20 Morgen

Pferdebohnen
zu bauen. Offert. ſind zu richten
unt. Z. c. 505 an die Exped. d. Ztg

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518. Mitglied des Rabatt Spar Vereoins.

d 6 7Perzina-Piano
Künſtler-Jnſtrument

Fabrikpreis 880 Mark, iſt für
660 Mark zu verkaufen.

10 Jahre Garantie. 1081

H. büders, e ehe

WannePasvend für Wirte u. Privato,

Verkaufe und verleihe bei
Abhaltung von Feſteffen aller
Art zum Servieren
Bratenplatten, Sancièren

und Gemüſeſchüſſeln

in Alpacca. Zu erfragen
Mauerſtraße 2 I. Teleph. 484.
Jur Pfannkuchenbäckerei

empfehle ieh
f. velbstgeb. Plaumenmus

1 Pfd.
gem, Iarmelade, 1 Pld. 10

H. Aprikosen u. Brdbeer-

konfſitür, ausgewogen, 1Ptd
lamburger Sehwal,,

allerbestes, 1 Ped. 75 5

A. Trautwein
Gr. Ulrichstrasse 31

Fernsprecher 1421.

Schäferhund,
Rüde, 11 Monate, groß, ſtark,
wolfsgrau, Ia. Stammbaum,
prämiiert, wachſam und mannfeſt,
für den feſten Preis von 100 Mk.

zu verkaufen [467Trotha, Morlſtraße 1 I.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möblus,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

änrlin shammel,
a. 60 Stück, hat abzugeben

I. Müller, Kloſtergut Gernſtedt bei Eckartsberga i. Th.

Musterbllcher, Kuverts, Briefgapier
Preislisten,

mit Firma lief. bill. Muster fr.
L. Keseberg, Hofgelsmar,

lehrauchte Pianinos,
ſehr gut erhalten, für Mk. 250.
u. Mk. 375.-- zu verkaufen.

R. Döll sGroße Ulrichſtraße 33/34.,

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 123

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

binsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 3.
Knape Würk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.- Ecke Ad. IIerr mann.

Perlangte Perlouru.]

10-15000 Mark

jährl. Verdienſt

Aleinvertrieb.
denWir beabſichtigen,

General Vertrieb einer
verblüffend wirkenden, kon-
kurrenzloſen Neuheit, die
ſpielend leicht verkäuflich iſt
u. enormen Gewinn abwirft,

auch für [1107den Regierungsbezirk
Merſeburg

zu vergeben. Sofort großer
mſatzu. Kaſſageſchäft. Ernſte

ſtrebſ. Herren, denen an einer

vornehmen

Exiſtenz
h

gelegen iſt und die über
800 Mk. flüſſige Barmittel
verfügen, erhalten Offerte von
Metallwarenfabrik Küster
c Co. Dresden-A. t
Jn Baukreiſen bekanmer,

rühriger Herr als (518
Vertreter

einer bedeutenden Faſſadenputz-
fabrik für Halle u. Umgegend
geſucht. Franko-Anerb. u. Z. e.
507 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Nehbenvercdienst.
Für fleißige, zuverläſſige Herren,

die in land wirtſchaftlichen Kreiſen
bekannt ſind und unbedingtes Ver
trauen beſitzen, bietet ſich Gelegen
heit zur Erwerbung eines großen
Nebenverdienſtes. Berufsland
wirte oder Landwirte a. D. bevor
zugt. Gefällige Offerten, über
welche ſtrengſte Diskretion zuge-
ſichert wird, erbeten unter B. R.
5328 an Rud. Mosse, Halle.

Geſucht Guts [48greschnaschinen- Führer

bei hohem Lohn. Zeug t
u. Lebenslauf erb. udorfkf,
Gut Glinde bei Hamburg.
Eine Wirtſchaſterin,
welche gut kochen kann, wird ſofort
oder 1. Februar auf ein mittleres
Gut geſucht. Off. unt. 2. o. 501
an die Exped. d. Ztg. [9098

Kartoffeln.
V Brennereikartoffeln

hat abzugeben
A. Sehumann,

Zum 1. März d. Js. wird auf
ein Rittergut in der Nähe von
Merſeburg eine Mam ſell

jüngere

Halle a, S. Tel. 316.

Getreidegeſchoſt
geſucht. Gefl. Off. u. Z. m. 492
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

auf Rittergut.

J herrſchaftl. Wohnung, beſt. aus

m. Garten zu verm. Dölauer Hart-

Perſouen-Angebote.

Junger Kaufmann
mit Einjähr.-Zeugnis, militärfrei,
ſugr ſt auf gute Zeugniſſe
u. Empfehlungen,vgrungen, Hychhglter
in größerem Betriebe baldigſt
Stellung. Off. u. B. F. 5295
an Rudolf Mosse, Halle.

Außer anderen Vorſchnittern
und Aufſehern empfehle einen
ganz beſond. tücht., nücht., ehrl.

mehrere Jahre mit größ. Anzahl
Leute auf intenſiv. Gütern in
Stellg. war. Betreff. hat Ia
Zeugniſſe, iſt kautionsfähig, kann
jede Zahl u. Art v. Leuten ſtell
u. iſt mir v. Seit. ſ. bisherigen
Prinzip. aufs beſte empfohlen
worden. Nachweis koſtenlos
d. d. Landw. Jnſtitut von Adm.
Eduard Koltermann, Berlin,
Breslauerſtraße 18, gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler, 367.

Aelterer Kutſcher r
Stellung als herrſchaftl. Kutſcher
auf g. langj. Zeugniſſe. Poſtlagernd
Güſten (Anhalt) F. A. Nr. 22.

Knecht- und Tagelöhner-
familien, verh. jüngere u. ältere
Schweizer u. Kuhmelker mit u.
ohne Gehilfen ſuchen 1. April u.
früher Stellen. Hermann
Elsner, gewerbsmäßiger Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 1.
Tel. 2073. Aelterer verheirateter
Ochſenknecht, der etwas Rente
bezieht, ſucht Stell. 11111

Verh. Oſenkneqhte,

Pferdeknechte, ar
ſofort u. 1. April ſ. Stellung,
Jagd- u. Feldaufſeher,

Tagelöhnerfamilien.
Richard Hoffmann, Halles.,

gewerbsmässiger Stellenvermittler,

Kleine Klausſtraße 14 part.

Ruſſ.-poln. Arbeiter
lief. j. Anz. bill. m. u. ohne Vor
arbeiter u. Aufſeher Zentralſtelle
z. Beſ. ruſſ.poln. Arb. i. Botzanowitz
(O.-Schl.), dir. a. d. ruſſ. Grenze,
Georg Gärtner, Stellenvermittler.

Suche f. m. Schweſter, Land
wirtstochter, w. ſch. a. Rittergut
tätig war, z. l. April 1911 Stell. a.

Wirtſchafterin
W. Offerten erb.

an E. Künne, Gutsbeſitzer,
Ochelmitz b. Gordemitz. ([517

Vermietungen.

&Kirchnerstr. 18, I.
X 5Zim., Kch.,Spſk.,Bad, Jnnenkl.,
X Zub., Gas, z. 1. 4., 725 Mk, inkl.
Waſſer u. Treppenbel. Näh. pt. r.

Reilstrasse 18, III.
X 6 heizb. Zim., Bad, Gas, elektr.

Licht, Jnnenkl., gr. Balkon u.
X reichl. Zub. in neuem Hauſe per
1.4. z. verm. Näh daſ. i. Etage.

1. April N3 Kirchſtr. 16,iſt in Dölan,

Einfamilienhaus
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

Ulietgeſuche.
Beamter mit kl. Kind

ſucht per 1. April Wohnung im
Preiſe von ca. 400 Mk. Gefl.
Off. u. R. 1278 an Haasen-
stein Vogler A. G., Leipzig.

Möbliertes Zimmer
z. 1. Februar v. jung. Kaufm. geſucht,
mögl. m. voller Penſion u. mögl. in
od. in d. Nähe d. Merſeburgerſtr.
Off. m. Preisang erb. a. Max Riehter,
Torgau a. E., Georgenſtr. 2.

Geldverkehr.

Mk. 700 000.
Rentfen Kapitfalien
ſollen unter Gewährun
von Unkündbarkeit au
Ackerhypotheken

ausgeliehen werden. An-
träge mit ausführlichen
Angaben unter A. R. 174
an Rudolf HMHosse,Magdeburg. [1084
Jch ſuche [1085Mk. 25000.

zur erſten Hypothek auf Acker
wirtſchaft aufzunehmen. Offerten
sab A. P. 173 an Rudolf

Worschnifter, weo

1086)

Keydlitzzehe höhere Nödehenschule,

Karlstrasse 6.
Anmeldung neuer Sohbülerinnen für alle 10 Klassen für das Ostern

beginnende neue Schuljahr werden von der Unterzeichneten täglich
von 11--12 Ubr entgegengepommen-

Die Direktorin: Emma Seyädlitz.

Lehrling
Halle S., erbeten.

Für das Hauptkontor einer hiesigen Braunkohlen-Aktien-Gesell-
schaft wird gegen monatliche Vergütung per sofort oder später ein

mit guter Sebulbildung gesucht. Angebote
mit selbetgeschriobenem Lebenslaufo unter
B. P. 5327 an Rudolf Mosse,

[1087

Allgemeinerne lenGegründet 1861.

Turnplan.
Abteilung J (Jugendturner

von 1418 Jahren). Montag
und Donnerstag, abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag, abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn-
halle am Roßplatz.

Abteilung III (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag

und Freitag, abends 6-8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am

Roßplatz.
Abteilung IV (Damen). Mon-

tag, abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag. nach
mittags von 3 -5 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8 bis
14 Jahren). Sonntag, vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag, vor
mittags 11-12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.
Die Anmeldung kann jederzeit

erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn-
lokalen während der Turnſtunde.
Hahichs KochLehrinſtitut
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

Jn unſerem Töchterpenſionat
finden einige junge Damen, welche
Kochen, Backen und Einmachen
erlernen wollen, frdl. Aufnahme.
P. Grund und TochterZinksgartenſtraße 12 II.
—SDST.and.ödDDkuldzrdèd r
Privat-Tanzunterrieht re

i niert zujed. Zeit d. Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer

versilberten Alfenidewaren.
Sebenswerte Ausstellung

und grosse Auswahl in der
Maseberg Passage und

3 Schaufenstern, [520
Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

gegenüber der Bölbergasse,
eehLBüuoklinge
nach Holländer Art,

4 Stück 20 Pg.,
friseh eingetroffen. [1110

Apfelsinen,
Stück 3 Pfg., 8 Stück 20 Pfg.

tronon,
Stück 3 Pfg., 10 Stüek 28 Pfg.

ff. ger. Lachs,
Pfd. 35 Pfg., in Scheiben.

Pfeffergurken,
Pfund 30 Pkg.

Preisselheeren,
Pfd. 32 Pfg., tafelfertig.

Flasche 78 Pfg. inkl.
BKohnen, weiss, Pfd. 15 Pfg.
Erbsen, golbe, 15Linsen, mittel 10Ernst Weinbold,
Iuſan des Rabatt-Spar-Voereins,
Bathausstrasso 6, am Harkt,

ungerJe Landwirt,
ittergutspächter, alleinſtehend,

wünſcht mit Dame, welche Luſt
und Liebe am Landleben hat,
zw. Heirat in Verkehr zu treten.
Strengſte Diskretion wird zu
geſichert. Offerten nebſt Angabe
der Vermögensverhältniſſe und
Photographie erbeten unter
V. J. 5320 an RudolfMosse, Magdeburg.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater Mittwoch: Liebelei.
Donnerstag Die relegierten

Studenten.
Altes Theater: Mittwoch: Nachm.

Vie goldene Gans. Abends
Die ſchöne Riſette. Donners-
tag: Die ſchöne Riſette.

Schauſpielhaus: Mittwoch Das
kleine Schokoladenmädchen.
Donnerstag Taifun.

Neues OperettenTheater: Mitt-
woch Das Puppenmädel.
Donnerstag Das Puppen-
mädel.

Magdeburg
Stadt-Theater: Mittwoch Hamlet,

Donnerstag: Die Götter-
dämmerung.

Halberſtadt
Stadt-Theater: Mittwoch Das

Konzert. Donnerstag Mar-
garethe.

Erfurt
Stadt Theater: Mittwoch La

Traviata. Donnerstag: Das
Muſikantenmädel.

eimar
Hof Theater: Mittwoch Eugen

Onegin. Donnerstag Zar
und Zimmermann.

Altenburg
Hof-Theater: Mittwoch: Aſchen

brödel.

Feinen alten

Samos
1 FI. M. I. 25

12 FI. 12
empfehlt

Purt Ehrenherg
Gr. Steinstr. II.

[1104

H. Scohnge Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [242

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Füng. Schüler find. freundl.
Penſion bei

gewiſſenhafter Beaufſicht. (Nach-
hilfe) der Schularb. Karbaum,
Mittelſchullehrer, Steinweg 27.

Paten-GeschenKeempfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
d Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

G ääVerlobt: Frl. Eliſabeth Nieſe
mit Hrn. Referendar Oswig
Lüttig (Naumburg a. S.).
Freün Erika von Buttlar
mit Hrn. Pfarramtskandidat
Ernſt Jacobi Berlin
Wittenberg). Frl. Gertrud
Dieckmann mit Hrn. Hein-
rich Rönnecke (Berlin). Frl.
Martha Wahnſchaffe mit
Hrn. Pfarrer Karl Hem mleb

e s r irrFrl. Dorothea Kuitſchky mit
Hrn. Oberarzt Dr. Fritz Klein
(Prenzlau--Bernſtadt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kurt Franke (Bad Sulza).
Hrn. Albert Lüders (Berlin).
Hrn. Kaufmann Fr. Brauer
(Stettin).

Geſtorben: Hr. Schloſſermſtr.
Ernſt Martini (Freyburg).
Herr Lehrer Willy Fricke
(Magdeburg). Herr Dr. med.E. V umenthal (Breslau).
Herr Gutsbeſitzer Wilhelm
Werner (L.-Kleinzſchocher).
Hr. Lehrer Ernſt Mähnicke
(Hohenoſſig). Hr. Schneidermſtr-
Rudolf Agte (Magdeburg'.
Hr. Walter Schneidewin
(Magdebg Fermersleben). Hr.
Poſtverwalter a. D. Wilhelm
Weihe (Croppenſtedt).
Frau Pfarrer Anna Roediger

eb. Leberl (Riethnordhauſen).geg Emma Lehmann geb.
rietſch (Wörlitz). Frau Louiſe

Lo witſch geb. Strauß (Merſe
burg). Frau Luiſe Hahn geb.
Stock (Merſeburg). Frau Clara

ümmelberg (Delitzſch).

Mosse, Halle a. S. [1083
Frau Thereſe Salzmann
geb. Häniſch (Schkeuditz).
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der Provinz Sachſen.

Khp. Kötzſchau, 23. Jan. Eine außerordentlich gut beſuchte
Verſammlung füllte auf Einladung des Patriotiſchen Vereins fürden Kreis Merſebur am 2l. er. den großen Saal in Blumes
Gaſthof. Anknüpfend an den 40 jährigen Gedenktag der Errich
tung des Deutſchen Reiches, brachte Herr Eißfeldt-Kötzſchau,
der Leiter der Verſammlung, ein begeiſtert aufgenommenesKaiſerhoch aus. Dann croriff Hoſpeſtver Logemann-Rath-

loſe das Wort zu ſeinem Vortrag über „Die Bedeutung
der kommenden Reichstagswahlen“. Zunächſt ſtellte
der Redner zahlreiche Unrichtigkeiten feſt, die von den Liberalen
über die Reichsfinanzreform in die Welt geſetzt worden ſind.
Insbeſondere wies er auf die Steuern hin, die gegen den Willen
der Konſervativen abgelehnt worden ſind, und die gerade den
Mittel und Arbeiterſtand geſchont, die Beſitzenden aber belaſtet
hätten. Mit treffenden Strichen zeichnete er das Verhalten der
Nationalliberalen bei den Beratungen und ging ſodann auf die
Erbſchaftsſteuer über, deren Bedeutung und Tragweite er in
klacer, anſchaulicher Weiſe ſchilderte. Insbeſondere wies der Vor
tragende in überzeugender Weiſe nach, wie leicht das Groß
kapital im Gegenſatz zu dem immobilen Beſitz auf erlaubte und
unerlaubte Weiſe ſich der Steuer entziehen könne. An zahlreichen
Zitaten erläuterte der Vortragende insbeſondere, wie entſchieden
ſich zahlreiche Nationalliberale früher gegen eine Ausdehnung
der Erbſchaftsſteuer auf Kinder und Ehegatten ausgeſprochen
hätten. Frankreich, ElſaßLothringen zeigen an praktiſchen Bei-
ſpielen, wie dieſe Steuer wirkt. Nicht die oſtelbiſchen Großgrund-
beſitzer, ſondern die Kleinbauern, wie in Hannover, auch Hand
werker uſw. waren die ſchärfſten Gegner dieſer Steuer. Dazu
kam der geringe Ertrag derſelben. Der Kampf ſetzte überhaupt
erſt ein, als die konſervativen Erſatzſteuern, beſonders die Ko-
tierungsſteuer, vorgeſchlagen wurden. Gerade Börſe, Großhandel,
Großkapital hätten die größten Koſten für die Marine, für den
Schutz des deutſchen Großkapitals im Auslande verurſacht. Was
der Hanſabund wolle, gehe ja aus den „rühmlichſt“ bekannten
Flugblättern hervor. Daher müſſe der Mittelſtand ſich zuſammen-
ſchließen als Bollwerk gegen das Großkapital. Der künftige
Reichstag werde über die Handelsverträge und den Zolltarif zu
beraten haben. Gefahrvoll ſei, was von induſtrieller Seite ge
fordert werde: Herabſetzung der landwirtſchaftlichen, Erhöhung
der Jnduſtriezölle. Man ſolle nicht vergeſſen, daß angemeſſene
Preiſe der land wirtſchaftlichen Produkte allen Ständen zugute
kommen. Hanſabund und Bauernbund ſeien von nationallibe-
ralen Leuten gegründet. Der Bauernbund behauptet immer, er
vertrete dieſelben wirtſchaftlichen Jntereſſen wie der Bund der
Landwirte: er bekämpft aber überall die rechtsſtehenden Parteien. L I r

ziger, der hat ſeine helle Freude an ihnen gehabt, wie ſie in guterBei allen Geſetzen zu Gunſten der Landwirtſchaft haben die dieſen
Verbänden naheſtehenden Herren von den Nationalliberalen ver
ſagt. Treffend ſchilderte der Vortragende den Fleiſchnot- und
Brotwucherrummel. Die liberale Preſſe ſorge dafür, daß das
Volk nicht aufgeklärt wird. Wir müſſen daher ſorgen, daß Abge
ordnete in den Reichstag kommen, die die Abbröckelung der land-
wirtſchaftlichen Zölle und die Steigerung der Jnduſtriezölle zu
hindern wiſſen. Vorzüglich ſchilderte der Vortragende, wie die
Liberalen bald ſo, bald ſo zu reden wiſſen, je nachdem ſie in Ge
gend des Körnerbaues oder der Viehzucht reden. Die Liberalen
ſtellen eine ganz falſche Statiſtik in bezug auf die Bedeutung der
Induſtrie auf der einen und der Landwirtſchaft auf der anderen
Seite auf, indem ſie bei der Induſtrie dieſelben Produkte als
Halbfabrikate und Fertigfabrikate zählen. Der Redner ſchildert
ſodann das Verhalten der Liberalen gegenüber den Lehrern und
Beamten, denen gegenüber ſie alles mögliche verſprachen, aber
ſtets verſagten, wenn es hieß, durch die Tat für dieſe Stände ein
zutreten. Alle Erfahrungen müſſen uns zur Vorſicht mahnen für
den Wahlkampf. Wir Konſervativen werden ſtets mit ſcharfen
Waffen, nie aber mit vergifteten Pfeilen kämpfen. Halten wir
zuſammen im deutſchen Mittelſtand in Stadt und Land, dann
wird der Mittelſtand die ſtärkſte Stütze für Thron und Altar ſein.
Reicher Beifall dankte dem Vortragenden. Jn der nachfolgen-
den Ausſprache nahm zunächſt Herr Wartgenſtedit-Cafa
das Wort und betonte insbeſondere die Zuſammengehörigkeit von
Groß und Kleingrundbeſitzer, wandte ſich mit Entſchiedenheit
gegen das freie Koalitionsrecht der Landarbeiter und ermahnt,
dazu den Kampf aufzunehmen gegen die Sozialdemokratie. Herr
Logemann forderte alle, die etwas auf dem Herzen haben, auf,
ſich zur Sache zu äußern. Es werde gern bereit ſein, auf jede
Anfrage ſachlich einzugehen. Er ging ſodann auf das Koalitions-
recht der Landarbeiter ein und ſchilderte beſonders die Abneigung
der Landarbeiter ſelbſt gegen ein ſolches Recht. Jn dem Schluß-
wort faßte Generalſekretär Plehwe aus Halle das Gehörte zu
ſammen und wies darauf hin. wie notwendig es ſei, beſonders im
Hinblick auf die kommende Reichstagswahl, daß jeder ſich daran
erinnere, daß wählen nicht nur ein Recht, ſondern eine
Pflicht ſei. Wer aber dieſe Pflicht recht erfüllen wolle, der
müſſe ſich vorher von dem Stand der Dinge wohl unterrichten.
Dazu diene der Beſuch konſervativer Verſammlungen, die Lektüre
guter konſervativer Zeitungen. Auch der Parteitag in Halber
ſtadt am 12. Februar werde eine ſolche Gelegenheit bieten. Den
rechten Weg könne man immer daran erkennen, daß die wahren
Freunde des Vaterlandes ſtets zur Einigkeit, zum Frieden, zur
Ordnung mahnten, Sitte, Diſgziplin und Autorität aufrecht
erhalten wollten, während die Feinde des Vaterlandes, die
Gegner geſunder Entwicklung, Groß gegen Klein, Arm gegen
Reich verhetzten, die Menſchen begehrlich und unzufrieden machten.
Die Erhaltung von Chriſtentum, Monarchie und Vaterland ſei
unſer Beſtreben und ſoll es bleiben.

u Einsegnunge, Prüfung

2. Beilage zu Nr. 41 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Veteranenfeier im Geiſeltal.
Am letzten Sonntag, den 22., haben die Stadt Mücheln

und die drei umliegenden Amtsbezirke St. Ulrich, Geiſel-
tal und Oberwünſch einen ſchönen 3aſtia feiern dürfen, der
vor allem durch die tatkräftige Anregung und Vermittlung des
Landtagsabgeordneten Rittergutsbeſitzers v. Helldorff-
St. Ulrich zuſtande gekommen iſt. Der 18. Januar, die 40jährige
Wiederkehr der Reichsbegründung, mahnte zur Ehrung der alten
Veteranen, die einſt auf den Schlachtfeldern Frankreichs Gut und
Blut für die gerechte Sache e haben, und von denen in
zwiſchen ſchon viele zur großen Armee abberufen worden ſind.
Die Vertretung des Kreiſes Querfurt, der Kreisausſchuß, hatte
darum den vorbildlichen Beſchluß gefaßt, ſeinen eingeſeſſenen
treuen Mannen ein n von 20 Mk. zukommen zu
laſſen. Die Ueberreichung dieſer Gabe, die im einzelnen den
Bürgermeiſtern und Amtsvorſtehern anvertraut war, wurde für
das Geiſeltal zum Beweggrund einer patriotiſchen Veranſtaltung,
die gewiß allen Teilnehmern auch immerdar in dankbarer Er
innerung bleiben wird.

„Welch eine Wendung durch Gottes Führung!“ Nach dieſem
Worte des geliebten Altkaiſers Wilhelm I. an ſeine hohe Ge-
mahlin, der ſich ſtets demütig zu dem Schlachtenlenker überm
Sternenzelt bekannte, ſollte der Feſttag auch in erſter Lime ein
Zeugnis dafür ablegen, daß evangeliſche Chriſten es wiſſen, woher
aller Segen in Krieg und Frieden kommt, und darum zuerſt in
Dank und Bitte vor Gott treten. Jn der vor kurzem künſtleriſch
erneuerten Kirche zu St. Ulrich, die im Schmucke grüner
Tannen prangte, hatten ſich an 350 Beſucher eingefunden, die
Veteranen im geſchloſſenen Zuge vom nahen Rittergutshofe, dem
Sammelplatze, kommend. Die Fahnenträger der zehn beteiligten
Kriegervereine nahmen rechts und links vom Altar Aufſtellung,
an dem ſich die ſchlichte gottesdienſtliche Handlung, Anſprache,
Gebet und vollzog. Der Ortspfarrer, Paſtor Swier-
czewski, legte ſeiner Feſtrede das Pſalmwort unter (143, 5):
„Jch gedenke an die vorigen Zeiten; ich rede von allen deinen
Taten und ſage von den Werken deiner Hände.“ Die alte Mah-
nung rief er der andächtigen Feſtgemeinde zu: Gebt eurem
Gott die Ehre 1. in dankbarem Gedächtnis und 2. in
mutigem Bekenntnis, und forderte zum Schluſſe ein erneutes
Treugelöbnis für den himmliſchen und irdiſchen König.

Jm langen Zuge, Muſik an der Spitze, gings dann durch das
Dorf dem nahen Mücheln zu, wo ſich die alten Krieger mit den
Müchelſchen Veteranen vereinigten, die inzwiſchen, 28 an der Zahl,
auf dem Rathauſe nach einer Anſprache des Bürgermeiſters Voigt
und Hinweis auf die Bedeutſamkeit der Reichsgründung die
Ehrengabe in Empfang genommen hatten. Hier auf dem Markte
zu Mücheln wurde Parademarſch gehalten. Wer die alten
Leute geſehen hat, darunter viele Siebziger, ja ſogar etliche Acht

Richtung und ſtrammer Haltung, Augen rechts, den Stock ge
ſchultert, an Rittmeiſter der Landwehr von Helldorff, Ritt-
meiſter Bach- Eptingen und den zahlreichen Ehrengäſten vor-
übermarſchierten. Da merkte man die gute preußiſche Zucht und

militäriſche Erziehung, die in Mark und Knochen übergeht und
unſer Vaterland groß gemacht hat.

Das Feſtmahl im Schützenhauſe, wobei die Veteranen und
Kriegervereinsmitglieder Gäſte des Herrn von Helldorff
waren, vereinigte an 400 Männer aus allen Kreiſen der Be-
völkerung in Stadt und Land, einig in der Liebe und Begeiſterung
zu Kaiſer und Reich. Ein Kaiſerhoch aus dem Munde des eben
Genannten, worin die Verdienſte der Hohenzollernfürſten um
das Emporblühen deutſcher Macht und Größe mit warmen Worten
gefeiert wurden, fand begeiſterten Widerhall in der ſtattlichen
Feſtverſammlung. Paſtor Knolle-Zorbau gedachte der
Veteranen, die mit am Bau des großen Reichshauſes tätig ge-
weſen waren, erzählte ergreifende Züge vorbildlicher Pflicht-
erfüllung und Tapferkeit aus den unvergeßlichen Kriegstagen
und ließ ſeine Rede ausmünden in ein Hoch auf den Veteranen
Rittmeiſter von Helldorff, der als blutjunger Offizier die
große Zeit mitgemacht und miterlebt hat. Paſtor Herzog
Mücheln feierte in längeren, von wuchtiger Begeiſterung ge-
tragenen Ausführungen das teure Vaterland, indem er die Ge-
ſchichte ſeiner wirtſchaftlichen, geiſtigen und ſchließlich politiſchen
Einigung in packender Darſtellung ſchilderte. Ortsrichter
Köhler-Wernsdorf ſtattete in ſichtlicher Bewegung dem
liebenswürdigen Gaſtgeber, Herrn v. Helldorff, den Dank der
Kameraden ab, und Amtsgerichtsſekretär Oppermann-
Mücheln wußte noch in vorgerückter Stunde die Herzen der Feſt-
teilnehmer zu erſchüttern, indem er auf den tiefergreifenden Un-
glücksfall des Unterſeebootes im Kieler Hafen zu ſprechen kam
und deutſche Mannentreue rühmte, die mit ihrem Tode das
Leben der Kameraden erkaufte. Die zahlreichen Reden wurden
eingerahmt von trefflichen Darbietungen der Müchelnſchen Stadt-
kapelle, von allgemeinen patriotiſchen Geſängen und von vorzüg
lichen Liedervorträgen des Männergeſangvereins Concordia, die
lebhafteſten Beifall ernteten.

Am Schluſſe fand die Verteilung der Kreis-
Ehrengabe an die 122 Veteranen der drei Amtsbezirke
St. Ulrich, Geiſeltal und Oberwünſch ſtatt. Auf die einzelnen
Ortſchaften verteilt, ſtammen die Veteranen aus: Eptingen 1,
Gehüfte 7, Möckerling 4, Oechlitz 14, St. Micheln 9, St. Ukrich 4,
Schmirma 4, Stöbnitz 4, Wenden 7, Zöbigker 1, Zorbau 4, Nieder
Eichſtädt 12, Ober-Eichſtädt 15, Oberwünſch 8, Kämmeritz 2,
Crumpa 9, Geiſelröhlitz 4, Gräfendorf 1, Lützkendorf 4, Neu
mark 4, Wernsdorf 3 und Zütſchdorf 1.

Es iſt ein altes Wort: wer die Jugend hat, hat die Zukunft.
Und dieſe Jugend geht durch die Hand der Alten. So lange die
Alten, die Veteranen, als Zeugen der Geburtsſtunde deutſcher
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Kaiſerherrlichkeit, Verſtändnis haben dafür, was unſer Vaterland
roß gemacht hat, und mutiges Bekenntnis für die ſtarkenBatgern unſerer Kraft ablegen, ſo lange können wir getroſt in die

Zukunft blicken gegenüber allem Geifer und Unverſtand, der an
den Grundlagen des Reiches rüttelt. Am echten deutſchen Weſen
wird auch unſer eigenes Volk wiedergeneſen! i.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die letzte Viehzählung im Saalkreiſe.

Die am 1. Dezember v. J. vorgenommene Viehzählung hat für
den Saalkreis ergeben, daß ſich die Anzahl der Gehöfte mit Vieh
haltung gegen das vorige Jahr um 109 vermehrt hat, nämlich auf
7684, di der viehhaltenden Haushaltungen um 110, nämlich
auf 10 622. Es beträgt die Anzahl der

1910 1909
Pferde 5253 5276 13Rinder 17487 18 214 727Schafe 21 538 21 8509 321Schweine 36607 33 720 2887)Der Rückgang in der Zahl der Rinder iſt vorzüglich auf die zwei

futterarmen Jahre 1908 und 1909 zurückzuführen. Ein futterarmes
Jahr hat in doppelter Art Verminderung des Rindviehbeſtandes im
Gefolge 1. wird mehr Vieh verkauft, als es der eingeführten Wirtſchafts
weiſe nach der Fall ſein ſollte 2. wird weniger Jungvieh aufgezogen,
und das zeigt ſich vorzüglich erſt in den ſpäteren Jahren.

Kommen zwei futterarme Jahre, ſo iſt eine ſehr ſtarke Ver-
minderung des Jungviehbeſtandes unvermeidlich, das ältere Vieh muß
aber trotzdem verkauft werden. Die gute Futterernte von 1910 konnte
den Rückgang nicht gleich verhindern, denn ſie trat erſt im Mai in
Erſcheinung. Gute Abſatzkälber waren auch ſehr knapp und ſehr teuer
und nur ſchwer zu beſchaffen; dazu kam, daß im letzten Vierteljahr die
Manl- und Klauenſeuche ausbrach und viele abhielt, weiter
Kälber zur Aufzucht abzuſetzen, da gerade dieſe erfahrungsgemäß der
Seuche am erſten zum Opfer ſallen. Jedenfalls darf aus der Ver
minderung eines Jahres nicht geſchloſſen werden, daß Aufzucht und
Haltung von Rindern vermindert werden würde,

Bei den Schweinen kommt es in der Zahl 2887 zum Ausdruck,
daß eine Vermehrung und Eigänzung des Beſtandes viel raſcher
möglich iſt.

Wichtig für die Lehrer der Provinz Sachſen
Vom 9. bis 22. März wird ein Unterrichtskurſus in Geflügelzucht

für ländliche Volksſchullehrer an der Zentralgeflügelzuchtanſtalt der
Landwirtſchaftskammer in Cröllwitz bei Halle ſtattfinden.

Für die diesjährigen Kreisſthzuoden
hat das Königl. Konſiſtorium von der Stellung eines beſonderen amt
lichen Themas abgeſehen wegen der diesmal zu vollziehenden Wahlen
für die Provinzialſynode. 2

g. Dieskau (Saalkreis), 23. Januar. (Kaiſergeburtstag
feier.) Der Vattrländiſche evangeliſche Volksverein des Kirchſpiels
Dieskau ſeiert Kaiſers Geburtstag zuſammen mit dem Geſangverein
„Harmonie“ nächſen Freitag im Hauckſchen Lokale hier. Herr Paſtor
Paſche hält die Anſprache

g. Lochau Saalkreis), 23, Januar. (Der Kriegerverein)
beging die Kaiſergeburtstagsfeier geſtern durch einen patriotiſchen
Abend, verbunden mit Ball, im Saale des Herrn Schulze. Herr Paſtor
von Wodtke hielt die Feſtrede, die in das Kaiſerhoch ausklang.

g. Beeſen (Saalkreis), 23. Januar. (Herrliche Schul-
ſchmückung.) Die hieſige Schule ſchmückt ſeit dem 90. Geburtstage
des Paſtors Hoffbauer eine Künſiler-Steinzeichnung „Einſegnung der
Freiwilligen“. Hoffbauers Vater, welcher ebenfalls Paſtor von Ammen-
dorf und Beeſen geweſen iſt, befand ſich unter jenen 20 Studenten,
die, um nicht zwangeweiſe unter franzöſiſchen Fahnen dienen zu müſſen,
in der Nacht des 13. Februar 1813 heimlich Halle verließen und in
Breslau freiwillig dem Lützowſchen Freikorps beitraten. Ehe ſie ins
Fild gingen, wurden ſie in der Kirche zu Rogau eingeſegnet. Dieſen
Vorgang hat der Maler Artur Kampf in dem genannten Gemälde feſt
geholten. Zu dieſer Feier wurde das Lied geſungen „Wir treten hier
im Gotteshaus mit frommem Mut zuſammen“, das ein Kamp'genoſſe
Hoffbauers, Theodor Körner, eigens dazu gedichtet hatte. Bei dem
Hoffhauerabend am 9. d. Mts. wurde es von der Schülerin Gretchen
Rudloff vorgetragen.

g. Ammendorf, 23. Januar. (Das 48. Stiftungsfeſt)
ſeierte am Freitag der Verein „Eintracht“ durch Konzert und Ball in
Gaudichs Lokal. Bei dieſer Gelegenheit wurde der langjährige
Vo ſitzende des Vereins, Herr Gemeindevorſteher Otto Schatz aus
Beeſen, zum Ehyxenmitgliede ausgerufen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 23, Januar. (Ueberfahren.) Der
Fuhrwerksbeſitzer Genthe aus Schönnewitz fuhr am Sonnabend
Leitungsmaſte auf der Straße von Zwintſchöna her. Jn der Nähe
des Wolfsberges, wo die Straße eine Krümmung macht, wurde G. ſo
unglücklich vom Wagen geſchleudert, daß er direkt vor das Vorderrad
u liegen kam und der Wagen erſt hielt, als das Rad ſchon auf demSoerſchentei bezw. Unterleibe des Unglücklichen ſtand. G. wurde durch

die Begleitmannſchaſten ſofort aus ſeiner mißlichen Lage befreit, doch
hat es den Anſchein, als ob der Bedauernswerte innere Verletzungen
erlitten hat.

t m h
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schwarze, weisse und farbige Kleiderstoſffſe.
Solide Qualitäten in grösster Auswahl in jeder Preislage,

Vertige schwarze und weisse Kleider in neuesten Formen
Leibwäsche, UVnterröcke, Taschentücher.
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z Schwerz bei Niemberg, 23. Januar. (Kaiſergeburts
tagsfeier.) Der Kriegerverein Dammendorf Schwerz begeht die
Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers am nächſten
Sonntag hierſelbſt.

Niemberg (Saalkreis), 23. Januar. (Urlaubsver
tretung.) Unſer erſt kurze Zeit hier weilender Ortepfarrer
Ermiſch, der wie wir ſchon mitteilten die Abſicht hat,
Marinepfarrer zu werden, iſt ſeit dem 16. d. Mts. auf ſechs Wochen
beurlaubt und hat ſich in Wilhelmshaven eingeſchifft zu einer Probe
dienſtleiſtung. Wenn er definitiv angeſtellt wird, hat er eine größere
Reiſe von Jahren mitzumachen und wird alsdann Stationspfarrer.
Seine pfarramtliche Vertretung hierſelbſt hat Herr Paſtor Hartung
in Oppin übernommen.

E. Dammendorf bei Niemberg, 23. Januar. (Ein frecher
Sinbruch) wurde Sonnabend abend in das etwas abſeits vom
Dorfe gelegene Gehöſt des Müllermeiſters Guſtav Große vollführt.
Der Einbrecher klopfte erſt ans Fenſter und fragte, ob Große zu Hauſe
wäre, er wolle mit ihm ſprechen. Durch die verneinende Antwort der
nichts Böſes ahnenden Frau erhielt er die Gewißheit ſeiner Abweſen
heit. Nach längerer Zeit, als Frau und Kinder zu Bett lagen, ent
ſtand großes Geräuſch. Als Frau Große nachſah, trat ihr in der
Küche ein maskierter Mann entgegen, der Geld verlangte und mit
Niederſchlagen drohte; auch ſtänden draußen noch andere. Der ge
ängſteten Frau gelang es, zu entkommen und ihren Mann aus dem
Gaſthof nebſt anderen herbeizurufen. Jnzwiſchen hatte der freche
Eindringling viele Gegenſtände, in denen er Geld vermutete, demoliert
und war leider verſchwunden, ohne daß man bis jetzt ſeiner habhaft
werden konnte.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 23. Januar. (Betriebsein-
ſt e IIung.) Auf dem hieſigen Rieſerſchachte, zu den Riebeckſchen
Montanwerken Aktiengeſellſchaft gehörig, iſt bereits im vorigen Jahre
der Schwelereibetrieb eingeſtellt worden. Neuerdings geht nun das
Gerücht, daß der ganze Schacht in abſehbarer Zeit ſtillgelegt
re ſolle. Vorausſichtlich ſolle dies bereits am 1. April d. J. ge
ſchehen

g. Aus dem Elſtertale, 23. Januar. (Zuckerrüben-
abſchlüſſe.) Von den Vertretern von Zuckerfabriken werden jetzt
hier und in der Umgegend mit den Zuckerrüben bauenden Landwirten
Verträge zwecks der für die kommende Ernte zu bauenden Kaufrüben
abgeſchloſſen. Die Zuckerfabrik Schwoitſch bei Gröbers gewährt 90 Pfg.
pro Zentner für die Lieferung bis 21. November und 95 Pfg. pro
Zentner ſpäter bei der üblichen Rückvergütung von 40 Schnitzel.
Der vorjährige Preis betrug 1,05 pro Zentner bezw. 1,10 Mk.
Es dürfte der diesjährige Preis auch der Durchſchnittspreis ſeitens der
übrigen Fabriken ſein, ebwohl Ausnahmen ſtattfinden. Denn von
Herrn von Amtsrat von Zimmermann-Benkendorf wird pro Zentner
1 Mk. bezahlt. Die Preisreduzierung iſt eine Folge vom Rückgang
des Zuckerpreiſes.

Steuden, 23. Jannar. (Patriotiſche Feiern.) Am
geſtrigen Tage beging unſer Ort eine Doppelfeier: die 40 jährige
Wiederkehr der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches und gleich
zeitig Kaiſers Geburtstag. Jm Feſtgottesdienſt ſchilderte der Ortsgeiſt-
liche, Herr P. Buſe, die Zeit vor 40 Jahren, in den 40 Jahren
und jetzt nach den 40 Jahren. Jn einem Feſtabend fand die Doppel-
feier ihre Fortſetzung. Während ergreifende Lebenshbilder und Auf
führungen die Zeit vor 40 Jahren behandelten, führten die Redner
des Abends, vom Kriegervereinsvorſtand Herr Lathan und Herr
Ortsvorſteher John, in die Gegenwart und behandelten den Geburts
tag unſeres Kaiſers. Am nächſten Sonntag gedenkt der hieſige
evangeliſche Volksbildungeverein eine ähnliche vaterländiſche Feier
durch Veranſtaltung eines Familienabends zu begehen.

Merſeburg, 24. Januar. (Der neue Direktor des
Domgymnaſiu,ms.) Wie der „Staatsayzeiger“ jetzt amtlich be
ſtätigt, iſt der Oberlehrer am Goethe-Gymnaſium in Frankfurt a. M.,
Profeſſor Dr. Ziehen, zum Gymnaſialdirektor ernannt und ihm
die Direktion des Domgymnaſinums in Merſeburg übertragen worden.

W Weißenfels, 23. Januar. (Zu der Lohnbewegung
in der hieſigen Schuhinduſtrie) wird dem Weißenſelſer
Tageblatt mitgeteilt, daß nicht eine 15prozentige Lohnerhöhung, ſondern
die 9ſtündige Arbeitszeit und eine Erhöhung des Ueberſtundenlohnes
gefordert werden foll. Der Beſchluß über die Feſtlegung der Forderungen
ſoll am nächſten Donnerstag gefaßt werden. Bei der Firma Moetz
haben 18 Zwicker eine etwa 10prozentige Lohnerhöhung gefordert und,
als dieſe abgelehnt wurde, gekündigt. Die Firma glaubt jedoch ein
Einvernehmen mit ihren Arbeitern herbeiführen zu können.

Zeitz, 23. Januar. (Tödläiſchee re Unfall) Jn Wildenſee
im Kreiſe Zeitz wurde der Dienſtknecht Auguſt Täumichen beim
Pferdeputzen von einem Pferde ſo ſtark gegen die Wand gedrückt, daß
die Rippen die Lunge verletzten. T., Vater von zwei
kleinen Kindern, konnte ſich noch allein in ſeine Wohnung begeben, ſt ar b
aber am Nachmittage an den ſchweren Verlctzungen.

Bad Köſen, 23. Jan. (Aus dem Stadtparlament.)
Jn der am Sonnabend abgehaltenen Stadtverordnetenverſamm-
lung ging es recht lebhaft zu. Eingangs der Verhandlung wies
der StadtverordnetenVorſteher an der Hand der Städteordnung
bezw. den Erläuterungen dazu nach, daß der in der vorigen
Sitzung erhobene Proteſt gegen den erſten Wahlgang des erſten
Vorſtehers als nicht zu recht beſtehend erachtet werden könne, da
unbeſchriebene Zettel bei der Feſtſtellung der Majorität unberück
ſichtigt blieben. Erregte Debatten führte der Antrag des Magi-
ſtrats herbei: „Nachdem der Stadtverordneten Vorſteher die Be
teiligung an den Vorbereitungen zu einer Kaiſerfeier der
ſtädtiſchen Körperſchaften abgelehnt hat, wird die Verſammlung
erſucht, ob unter den obwaltenden Verhältniſſen überhaupt eine
von den ſtädtiſchen Körperſchaften ausgehende offizielle Feier
arrangiert werden ſoll.“ Der Vorſteher erklärte darauf: „Jm
Hinblick auf die vorjährige Feſtrede des Herrn Bürgermeiſters
Kretſchmer bei der Kaiſer-Geburtstagsfeier, die ſich als eine
Moral- und Bußpredigt darſtellte und die in weiten Kreiſen Miß
fallen und Verſtimmung erregte, auch die ſonſt gewöhnte
patriotiſche Feſtſtimmung geſtört hat, habe ich ohne jede Verhand
lung mit irgend jemand dem Bürgermeiſter ſchriftlich meine Ab
ſage mitgeteilt. Da bei der ſonſtigen bekannten Art der religiöſen
Betätigung des Herrn Bürgermeiſters nicht zu erwarten iſt, daß
er in dieſem Jahre eine Rede von anderem Charakter halten
wird, habe ich mich einer unangenehmen Trübung meiner patrioti-
ſchen Feſtſtimmung entziehen wollen.“ Die nun folgende Aus-
ſprache wandte ſich in der Hauptſache gegen die Art der religiöſen
Betätigung des Bürgermeiſters und ſeine engen Beziehungen zur
Heilsarmee. Der Bürgermeiſter verbat ſich jeden Angriff auf ſeine
Glaubensſtellung und erhob den Vorwurf, als ſei in geheimen
Verſammlungen gearbeitet, ſeine Autorität abzugraben und ſeine
Amtsentſetzung herbeizuführen. Er betonte noch, daß er fürder-
hin für ſeine offiziellen Reden als ein Bekenner Jeſu auftreten
werde. Da der Bürgermeiſter auf eine Anfrage aus der Ver
ſammlung heraus die Antwort gab, daß er unter keinen Um-
ſtänden auf die Rede zu Kaiſers Geburtstag verzichte, beſchloß
die Verſammlung einſtimmig, auf die Beteiligung an der
offiziellen Kaiſer Geburtstagsfeier zu verzichten. Eine beſondere
Kontroverſe zwiſchen dem Stadtverordneten-Vorſteher und dem
Bürgermeiſter am Ende dieſer Erörterungen hatte die Stimmung
noch gedrückter geſtaltet.

Laucha (U.), 23. Januar. (Diamantene Hochzeit.
Stadtverordneten -Beſchluß.) Jn dem Dorſe Wtzendorf
feiern in körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit die Landwirt Haußſchen
Eheleute, 80 und 81 Jahre alt, in dieſer Woche die diamantene Hoch-
zeit. Wie in unſerer Nachbarſtadt Freyburg, ſo lehnten auch hier
die Stadtverordneten es ab, 200 Mk. zu den Koſten für die Gemeinde-
ſchweſtern es ſollen deren noch mehr im Kreiſe angeſtellt werden
beizutragen.

Oſterfeld, 23. Januar. (Verſchiedenes.) Das Bank-
geſchäft Nachtigall, Arnold u Co. tritt inſolge Ablebens ſeines lang-
jährigen Leiters jetzt in Liquidation. Sein Mitinhaber, Herr Oskar
Nachtigall hier, eröffnet mit dem heutigen Tage ein neues Bankgeſchäſt
unter der Firma Nachtigall u. Co. Kommandit-Geſellſchaft, an
welchem das bekannte Bankhaus A. Vogel in Naumburg a. S. mit
einer Kommanditeinlage beteiligt iſt. Die weithin bekannten, viel-
beſuchten Taubenmärkte unſeres Ortes finden auch in dieſem Jahre
wieder an Montagen ſtatt, und zwar am 6., 13, und 20. März. Die
Vieh und Roßmärkte finden am Tage darauf, der Oſter-Jahrmarkt
am 21. März ſtatt.

W. Naumburg a. S., 23. Jan. (Für den Genuß un-
tauglich.) Der Fleiſchbeſchauer Wenzel in Kayna bei
Zeitz hatte das Fleiſch einer vom Fleiſcher Thal aus Brauns-
ha gen ausgeſchlachteten Kuh als für den Genuß untauglich be-
zeichnet, aber verſäumt, die polizeiliche Vernichtung des Fleiſches
zu veranlaſſen. Thal hat dann das Fleiſch zu Fleiſchwaren ver-
arbeitet, nach deren Genuß gegen zehn Perſonen erkrankten, zwei
ſind auch ſpäter geſtorben, nicht ganz ſicher iſt es, ob infolge
des Genuſſes. Die Strafkammer verurteilte Wenzel zu etnem,
Thal zu 18 Monaten Gefängnis.

Beyersdorf b. Glebitzſch, Kr. Bitterfeld, 23. Januar. (Land-
wirtſchaftlicher Verein.) Nachdem der hieſige Landwirtſchaft-
liche Verein vor kurzem ſein Stiftungsfeſt durch ein Herreneſſen gefeiert
hat, galt die am letzten Mittwoch veranſtaltete Feier, die in einem
Konzert und Ball beſtand, hauptſächlich den Damen der Vereinsmit-
glieder. Die zahlreich Erſchienenen waren lange ſröhlich beieinander.

Schmiedeberg Provinz Sachſen), 23. Januar. (Vier
Arbeiter ſchwer verunglückt.) Auf der Frohnſchen Ziegelei
verunglückten vier Arbeiter ſchwer, indem der Mechanismus des Fahr-
ſtuhls verſagte. Die Arbeiter Weidel, Reinharz und Nebel
erlitten ſchwere innere Verletzungen. Der Arbeiter Pannicke trug
einen Beinbruch davon.

W. Erfurt, 23. Januar. (Zirka 600 Mitglieder des
Verbandes deutſcher Buchdrucker) aus den Bezirken Erfurt
und Gotha hielten geſtern hier eine gemeinſame Verſammlung ab.
Es wurde beſchloſſen, „wegen der großen Zahl von Arbeitsloſen und
der zunehmenden Vervollkommnung der Maſchinentechnik eine Ver
kürzung der Arbeitszeit, ferner unter Berückſichtigung der allgemeinen
Lebensunterhaltsverteuerung eine Lohnerhöhung bei der Tarifreviſion
u fordern“.8 e Nordhauſen, 23. Januar. (Jn der heutigen Stadt

verordnetenſitzung) bewilligten die Stadtverordneten bis
1500 Mk. zu einer Beteiligung an der internationalen Ausſtellung
für Reiſe- und Fremdenverkeht in Berlin durch Ausſtellung einer
Nachbildung des Nordhäuſer Rolandes, eines Reklamebildes von Nord
hauſen, eines Kaliſchachtmodells. Weiter genehmigten die Stadtver
ordneten die Beſeitigung der farbigen Glasfenſter aus der Weſtwand
des Stadtverordnetenſitzungsſaales im neuen Stadthauſe und ſprachen
ihre Zuſtimmung ans zur Ausſchmückung des Sitzungsſaales durch

roße Wandgemälde des Profeſſors Hans Looſchen in Berlin. DieKoſten dieſer Wandgemälde belaufen ſich auf 30 000 Mk.

44 Vom Eichsefelde, 23. Januar. (Drei Knaben im See
burger See ertrunken.) Jm Seeburger See ertranken die neun
und elf Jahre alten Brüder Goldmann und der 13 Jahre alte
Sohn des Gaſtwirts Hampe.

g. Pretzſch b. Merſeburg, 23. Januar. Einbruchsdieb-
ſt a h l.) Diebe verübten nächtlicherweile bei Herrn Landwirt A. Z.
hier einen Einbruchsdiebſtahl ſie ſtiegen durch das Fenſter in die
Stube, erbrachen verſchiedene Behälter, durchwühlten alles, nahmen
aber nur eine Kleinigkeit mit eine größere Summe Geld fiel ihnen
nicht in die Hände.

44 Calbe a. S., 23. Januar. (Vakante Pfarrſtelle.)
Durch Verſetzung iſt die Pfarrſtelle an der hieſigen evangeliſch refor
mierten Schloßkirche frei geworden. Sie gewährt ein Grundgehalt von
2400 Mk. Die Wiederbeſetzung eifolgt dieemal durch Gemeindewahl.
Bewerbungen ſind bis zum 15. Februar 1911 beim Königl. Konſiſtorium
in Magdeburg einzureichen.

Barneberg (Kreis Neuhaldensleben), 23. Januar. (Groß-
feuer.) Geſtern früh brach auf der Grube „Luiſe“ bei Hötens-
leben ein Brand aus. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß in
kurzer Zeit die Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern ein Raub

Flammen wurden. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt un-
ekannt.

R. Deſſau, 23. Januar. (Der anhaltiſche Landtag) iſt
auf Mittwoch, den 22. Februar, einberufen.

R. Deſſau, 23. Januar. (Der Jugendpflege) wird in
unſerer Stadt ein wachſames Auge zugewandt. So iſt für das
evangeliche Volks- und Jugendheim ein benachbartes Gartengrund-
ſtück angekauft worden. Es ſoll für die Jugend ein großer Spiel-
und Tuinplatz eingerichtet werden, während auf dem übrigen Raum
ein neuer Verſammlungsſaal erbaut wird.

e Froſe (Anhalt), 23. Jan. (Elektriſcher Abruf
apparat in den Warteräumen.) Seit ungefähr einer
Woche iſt in den hieſigen Warteräumen ein Apparat aufgeſtellt,
der die Abfahrt der Perſonenzüge anzeigt. Der Apparat wird für
die verſchiedenen Richtungen auf elektriſchem Wege bedient. Der
Erfinder dieſes Apparates iſt Herr Uhrmacher Klucke in Quedlin
burg, der auf dieſe Erfindung Patent genommen hat. Jn kurzer
Zeit werden die meiſten Bahnhöfe des Eiſenbahndirektionsbezirks
Magdeburg mit dieſer Einrichtung verſehen ſein; bis jetzt findet
man ſie in den Warteräumen der Bahnhöfe Quedlinburg, Wege-
leben und hier.

W. Eiſenach, 23. Jan. (Durch eine milzbrand-
kranke Kuh infiziert) Der Landwirt und Frleiſcher
Willig in Stregda nahm beim Schlachten einer Kuh, die, wie
ſich ſpäter herausſtellte, am Milzbrand erkrankt war, das Meſſer
in den Mund. Nach wenigen Stunden war der ganze Körper mit
Bläschen und Geſchwüren bedeckt. Willig mußte in das Kranken-
haus nach Eiſenach übergeführt werden; er ſchwebt in Lebens-
gefahr.

W. Arnſtadt, 23. Jan. (Ein tödlicher Unglücksfall)
ereignete ſich am Sonnabend abend auf Bahnhof Gräfenroda.
Bei Abgang des Zuges 6 Uhr 59 Min. in der Richtung nach Arn
ſtadt glitt der Schaffner Schmidt aus Erfurt aus und geriet
unter die Räder des ſich in Bewegung ſetzenden Zuges. Dem
Manne wurden beide Beine abgefahren. Der Zug wurde wieder
zum Stehen gebracht, um den Schwerverletzten mit nach Arnſtadt
zu befördern. Hier iſt Schmidt ſeinen Verletzungen erlegen. Der
Verunglückte ſtand im 50. Lebensjahre und hinterläßt Frau und
Kinder.

W. Georgenthal, 23. Jan. (Familiendrama.) Wegen
eines häuslichen Zwiſtes ſtürzte ſich eine Frau W. aus Hohen-
kirchen am Sonnabend abend mit ihren beiden Knaben im Alter
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von 5 und ca. 10 Jahren in den Hammerteich. Der ältere Junge
konnte ſich retten, die Frau wurde von hilfsbereiten Leuten noch
rn dem Waſſer gezogen, während der fünfjährige Knabe
ertrank.

Schernberg (Schw.Sondershauſen), 23. Januar. Vorſicht
beim Beſchneiden der Hühneraugen!) Ein hieſiger Ein
wohner hatte ſich durch Beſchneiden ſeiner Hühneraugen eine Blut
vergiſtung zugezogen, worauf ihm in Halle ein Bein abge
nommen werden mußte.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke, 22. Jan. (Sportbericht.) Trotzdem das

Winterfeſt, welches vom 21. bis 24. Januar ſtattfinden ſollte, in
folge der für die Ski-Dauer- und Sprungläufe ungünſtigen
Schneeverhältniſſe abgeſagt worden war, war es gelungen, fürSonntag die Vobbahn in für Rennen günſtigen Zuſtand zu
bringen. Die Temperatur in Schierke beträgt ca. 3 Grad Kälte.
Es herrſcht Nordweſt bei einer Schneehöhe von 15 Zentimetern,
ſo daß man auf Schneefall hoffen darf. Den Rennen wohnte
Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode bei. Den
Wanderpreis des Fürſten zu Stolberg-Wernigerode er-
rang Comet (Reinecke), 1. Lauf 2:7, 8/10, 2. Lauf 2:8, 8/10,
zuſammen 4: 26, 6/10. Andere Konkurrenzen fanden heute
nicht ſtatt.

Bobsleigh-Rennen in Schierke. Der am 23. cr. zum Aus
trag gekommene Damenpreis der Schierker Bobrennen war vom
Wetter ſehr begünſtigt (minus 6 Grad, Schnechöhe 15 em). Dem
Rennen wohnte der Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode
bei. Den erſten Platz auf der 2000 m langen Strecke belegte der Bob
Komet Beſitzer Schinke, Lenker Hupfeld-Leipzig). 1. Lauf 2: 18.2,
2. Lauf 2:8,1, zuſammen 4:26,3.

Clausthal, 23. Januar. (Wetterbericht) des Schnee-
ſportvereins ClausthalZellerfeld: Temperatur: 5 Windrichtung:
Oſt. Schneelage: 25 em. Skiföre: hart. Schlittenbahn: gut.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Dr. jur. Frieſe aus Stettin,

Dr. jur. Colberg und Freiherr v. Kirchbach aus Königsberg
haben die zweite Staateprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt
beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Peters in Henydekrug iſt
zum Landrat im Kreiſe Heydekrug ernannt worden. Zur weiteren
dienſtlichen Verwendung ſind überwieſen worden der Regierungsrat
Dietz in Oppeln der Regierung in Köelin, der Regierungsrat
Schlaeger in Münſter der Regierung in Kaſſel, der Regierungsrat
Dr. Kramer in Hildesheim der Regierung in Marienwerder, der
Regierungsrat v. Roques in Kaſſel der Regierung in Stralſund,
der Regierungsaſſeſſor Dierig in Hameln dem Landesdirektorium
der Fürſtentümer Waldeck und Pyrmont in Arolſen, der Regierungs
aſſeſſor Hoerle in St. Wendel der Regierung in Marienwerder, der
Regierungsaſſeſſor Dr. Sitz ler in Berlin der Regierung in Koblenz
und der Regierungsaſſeſſor Dr. Max Peters in Königsberg dem
Oberpräſidium daſelbſt. Der Regierungsaſſeſſor v. Oettinger
aus Danzig iſt dem Landrate des Kreiſes Schwelm und der Regierungs
aſſeſſor v. Burkersroda in Eckern'örde dem Landrate des Kreiſes
Hirſchberg zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäſten zugeteilt.
Der bisherige Erſte Bürgermeiſter der Stadt Minden i. W.,
Dr. Johannes Johanſen, iſt als Bürgermeiſter der Stadt Krefeld
auf zwölf Jahre beſtätigt worden. Zugleich iſt ihm der Titel Ober-
bürgermeiſter verliehen worden. Zum Pfarrer der deutſchen evan
geliſchen Gemeinde in Caracas (Venezuela) iſt der Pfarrer Eich in
Langenbuch (Vogtland) berufen worden. Dem Direktor des Gym-
naſiums in Heiligenſtadt Dr. Johann Brüll iſt der Charakter als
Geheimer Regierungsrat verliehen worden. Einberuſen zur Be
ſchäftigung im Staatseiſenbahndienſte ſind: die Regierungsbaumeiſter
des Maſchinenbaufaches Guſtav Brecht und Janiſch bei der Eiſen
bahndirektion in Halle (Saal

Vom Bundesrat ſind zu Mitgliedern des Reich sgeſund-
heitsrats ſür die Jahre 1911 bis einſchließlich 1915 gewählt
worden Dr. C. Fraenkel, Geheimer Medizinalrat, ordentlicher
Profeſſor an der Univerſität, Direktor des hygieniſchen Jnſtituts
Halle a. S. Dr. Gärtner Geheimer Hofrat, ordentlicher Profeſſor
an der Univerſität, Direktor der hygieniſchen Anſtalt und des
bakteriologiſchen Jnſtituts Jena Dr. Hofmann, Geheimer Rat,
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität, Direktor des hygieniſchen
Jnſtituts Leipzig, und Dr. Philipp, Geheimer Regierungs und
Obermedizinalrat, vortragender Rat im Staateminiſterium, Gotha.

Sport und Jagd.
410 Renntage finden in der kommenden Rennſaiſon in

Deutſchland ſtatt. Wie im Vorjahre, ſo iſt auch diesmal der
Wonnemonat der rennreichſte Monat, da im Mai auf 43 verſchie-
denen Rennplätzen nicht weniger als 71 mal Rennen ſtattfinden.
An zweiter Stelle folgt mit 70 Renntagen, die auf 42 verſchiedenen
Rennplätzen abgehalten werben, der Monat Juli vor dem Oktober
mit 67 Renntagen auf 43 Rennplätzen und dem Derby-Monat
Juni mit ebenfalls 67 Renntagen auf 40 Rennplätzen. 46 Renn-
tage, die ſich auf 26 Plätze verteilen, finden im Auguſt, 38 Renn-
tage auf 22 Bahnen im September und 35 Renntage auf
24 Plätzen im April ſtatt. Jm Eröffnungsmonat März halten
vier verſchiedene Rennplätze, nämlich Strausberg, Dort-
mund, Dresden und Horſt-Emſcher ſieben Renntage
ab, während im Schlußmonat November ſechs Rennplätze, nämlich
Karlshorſt, Strausberg, Dortmund, Horſt-Emſcher, Saar-
brücken und Mülheim-Duisburg zuſammen noch neun-
mal ihre Pforten öffnen, bevor der deutſche Rennſport wieder in
den Winterſchlaf verſinkt.

Das Hamburger Sechstage- Radrennen wird noch ein böſes
Nachſpiel haben. Auf Veranlaſſung verſchiedener Fahrer wird
gegen die Veranſtalter Reinhold Uhlich und Auguſt Bremer das
Konkursverfahren beantragt, weil eine Anzahl Fahrer noch Forderungen
haben und bisher nichts erhielten. Uebrigens iſt am Freitag die
Kaſſemit einem Jnhalt von 7000 Mk. aufunerklärliche
Weiſe verſchwunden, ſo daß der Staatsanwaltſchaft Anzeige
erſtattet worden iſt.

V. Die Meiſterſchaft des deutſchen Fußballbundes wird an-
läßlich der internationolen Hygieneausſtellung Dresden 1911 erſtmals
in Dresden ausgetragen. Der Termin iſt der 4. Juni, an dem
gleichzeitig der deutſche Fußballbundestag ſtattfindet.

Die Deutſche Motorfahrer- Vereinigung veranſtaltete am
Sonntag in Leipzig eine außerordentliche Hauptverſammlung, in
der ein zwiſchen der Leitung der Vereinigung und dem Gau
d Brandenburg ausgebrochener ernſter Zwiſt beigelegt
wurde.

Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine trat am
Sonntag in Leipzig zu einem außerordentlichen Verbandstage zu-
ſammen, der die in Angelegenheit der Olympia-Berufs-
ſpieler- Affäre eingelegten Berüfungen mit großer Mehr-
heit verwarf.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus Lehrte,
Kreis Burgdorf Reg.-Bez. Lüneburg Förſterei Wirl, Kreis
Lüchow, Reg.Bez. Lüneburg; Betheln, Kreis Gronau, Reg.Bez.
Hildesheim vom Schlachthofe zu Hannover aus Stoppen-
berg, Landkreis Eſſen, Reg.Bez. Düſſeldorf; Arzberg, Bezirks
amt Wunſiedel, Reg.-Bez. Oberfranken (bei Händlervieh); aus dem
Stadtgebiet Bremen und vom Viehhofe zu Metz am 20, Januar,
ſowie aus Schönhagen, Verwaltungsamt Brake, Fürſtentum Lippe,
am 21. Januar 1911.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 23. Januar. „Victoria Luiſe“ iſt am 21. Januar in

Salerno eingetroffen und am 23. Januar von dort nach Neapel in
See gegangen „Freya“ iſt am 22. Januar von Fort de France auf
Martinique nach St. Thomas in See gegangen. „Scharnhorſt“ geht
am 24. Jannar von Batavia nach Hongkong in See. Flußkbt.
„Tſingtau“ geht am 25. Januar von Hongkong nach Canton. „Hertha“
iſt am 23. Januar in Genua eingetroffen. Die V. Halbflottille iſt
am 20. Januar in Wismar, die VI. am 20. Januar in Travemünde,
die X. am 19. Januar in Kiel und am 20. Januar in Lübeck ein
getroffen

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen: Nom. 6 000 000 Mark 4prozent., hypothekariſch ſicher-
geſtellte Teilſchuldverſchreibungen der Bismarckhütke,
Emiſſion 1910, rückzahlbar mit 103 Prozent vom Jahre 1917 ab.

Hildesheimer Bank. Das Jnſtitut ſchlägt für das abge-
laufene Jahr die Verteilung von wieder s Prozent Divi-
dende vor und beantragt eine Erhöhung des Aktien-
kapitals um 1 auf 9 Millionen Mark. Die Verwaltung bean-
tragt ferner, aus dem mit 1,45 Millionen Mark (i. V. 1,30 Mill.
Mark) bezifferten Reingewinn die Ueberweiſung von 100 000 Mk.
an eine Steuer-Reſerve. Von einer Erhöhung der Dividende
müſſe diesmal noch abgeſehen werden, es könne aber eine ſolche
für das laufende Jahr bei normaler Weiterentwicklung des Ge-
ſchäfts in Ausſicht geſtellt werden.

y. Wegelin u. Hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießereti,
Aktiengeſellſchaft in Halle a. S. Die Verwaltung hat einem
Aktionär mitgeteilt, daß die Geſellſchaft im Geſchäftsjahr 1910
derartig ſtark beſchäftigt war, daß ſie einen guten Teil Arbeiten,
die ſofort zu liefern waren, anderweitig vergeben reſp. fertig-
ſtellen laſſen mußte. Aufträge liegen noch reichlich vor und man
glaubt infolgedeſſen, daß die Dividende beſſer aus-
fallen wird als im Vorjahre (12 Proz.

W. Ernte- und Anbauſchätzungen. Nach Mitteilungen des
Jnternationalen land wirtſchaftlichen Jnſtituts in Rom ſtellt ſich
die Weizenernte von Argentinien auf 37 100 000 Doppelzentner,
von Chile auf 9827 000 Doppelzentner, von Auſtralien auf
24 422 000 Doppelzentner, von Neuſeeland auf 1 905 000 Doppel-
zentner. Die argentiniſche Haferernte wird auf 5 900 000 Tonnen
geſchätzt. Ueber den Herbſtanbau enthält der Bericht folgende An-
gaben in Prozenten des Vorjahres: Weizen: Belgien 101, Däne-
mark 103, Spanien 101,5, Canada 100, Vereinigte Staaten 102,5,
Britiſch-Jndien 103, Bulgarien 101. Roggen: Belgien 98. Däne-
mark 99,6, Spanien 108,5, Vereinigte Staaten 98,8. Die Geſamt-
produktion der nördlichen Welthälfte wird vom Jnternationalen
land wirtſchaftlichen Jnſtitut wie folgt geſchätzt: für Weizen
881 520 000 Doppelzentner oder im Verhältnis zum Ertrage des
Vorjahres 100,8 Prozent, für Roggen 418 539 000 Doppelzentner
bezw. 96,1 Prozent, für Gerſte 297 499 000 Doppelzentner bezw.
94,4 Prozent, für Hafer 603 182 000 Doppelzentner bezw. 95,4
Prozent, für Mais 946 070 000 Doppelzentner bezw. 114,8 Proz.

y. Die Kaligewerkſchaft Sondershauſen kündigte vom
Januar 1911 ab bis auf weiteres eine Erhöhung der Monatsaus-
beute auf 75 A an. Der
1652 619 gegen 1 392 630 i. V. Die von
konſolidierten Neugründungen Glückauf-Berka und Glück-
auf- Oſt ſollen jetzt ebenfalls einen Schacht bauen. Zu dieſem
Zwecke ſollen beide Geſellſchaften je 500 Zubuße für den Kux
beſchließen. Eine Gewerkenverſammlung von Glückauf ſoll wieder
beſchließen über Genehmigung zum Verkauf von je 335 Kuxen
der Tochtergeſellſchaften Glückauf-Berka und Glückauf-Oft an den
ſchwarzburgiſchen Staat.

y. Kaliwerke Friedrichshall A.G. zu Sehnde. Wie ver-
lautet, haben die im Nordfelde ausgeführten Flachbohrungen
ihren Zweck, die Feſtſtellung eines Anſatzpunktes für Schacht 2,
nunmehr erreicht. Der Beginn der eigentlichen Schachtarbeiten
ſteht unmittelbar bevor.

Terra, A.G. für Samenzucht in Aſchersleben. Die Divft-
dende für das am 31. Mai zu Ende gehende Betriebsjahr wird
auf wieder 10 Prozent geſchätzt.

y. Aktiengeſellſchaft Chromo in Altenburg. Jn der General-
verſammlung wurde die Dividende auf 2 Prozent feſtgeſetzt. Nach
Mitteilung der Verwaltung ſind die Ausſichten nicht un-
günſtig.

—-y. Aus der Zementinduſtrie. Das Portland-Zementwerk
Schwanebeck, A.G. bringt für 1910 die Verteilung einer
Dividende von 3 Prozent (i. V. 7 Prozent) in Vorſchlag.

Der Aufſichtsrat der Oberſchleſiſchen Portland-
zementfabrik in Oppeln beantragt für das abgelaufene Ge-
ſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 3 Proz.
(i. V. 8 Proz.).

y. Aus der Porzellaninduſtrie. Der Aufſichtsrat der Por-
zellanfabrik Rauenſtein, vorm. Fr. Chr. Greiner u. Söhne,
A.-G., ſchlägt der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 3 Prozent (i. V. 0 Progz.) vor. Der
Aufſichtsrat der Porzellanfabrik zu Kloſter Veilsdorf bei
Hildburghauſen ſchlägt der Generalverſammlung die Verteilung
von 9 Prozent (i. V. 8 Proz.) Dividende auf die Aktien und
von je 10 Mark (714. Mk.) auf den Genußſchein vor.

Bielefelder Maſchinenfabrik Dürkopp u. Co. Jn der
Generalverſammlung wurde der Antrag auf Erwerb der Berliner
Motorwagenfabrik- Geſellſchaft genehmigt und die Dividende auf
28 Prozent feſtgeſetzt. Die Ausſichten für das laufende Geſchäfts
jahr bezeichnet die Verwaltung als günſtig.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Mühlenbeſitzer Paul Kü ſt er in Aken. Kauſmann Max May

in Braunſchweig. Nachlaß des Dachdeckermeiſters Karl Lucke in
Weißenfels. Schmiedemeiſter Hermann Goes ten. in Thiede bei
Wolfenbüttel.

Wochen-Marktberichte.
Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Kartoffelmarkt-Bericht vom 23. Januar von der Pretloberlcht
ſelle des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ſür 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,10 2,25 Andere rote Sorten
1,80 1,90 Magnum bonum 2,39--2,50, Weiße runde 1,80 1,90.
Magdeburg: Rote Daber 2,00; Andere rote Sorten 1,80--2,00;
Magnum bonum 2,20--2,50 Weiße runde 1,80-2,00. Futter und
Brennware: Berliu: Rote Daber 1,10--1,45 Andere rote Sorten
1,10--1,45 Weiße Sorten 1,10 1,45. Magdeburg: Rote Daber
1,30 Andere rote Sorten 1,30 Weiße Sorten 1,30.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 Kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Beſow b. Wend, Tychow Stat. Zitzewitz 7,25 (bez.), Bolken-
hain Stat. Bolkenhain 7,50 (Verk.), Borowo Kr. Koſten Stat. Borowo
7,20 (bez.), Bufelwitz b. Breitenſtein Kr. Friedeberg N.M. Stat. Breiten
ſtein 7,00 (bez.), Bülſtriingen b. Neuhaldensleben Stat. Neuhaldeneleben
7,70 (bez.), Carwitz b. Köntopf Stat. Janikow 7,25 (bez.), Döhrings b.
Praſſen Stat. Wormen 7,25 (bez.), Lief. Jan. Juni, Dolbergen i. Hann.
Stat. Dolbergen 8,00 (bez.), Dom. Siedlec Stat, Gultowy p. Brieſen
Kr. Schroda 7,40 (bez.), 7,50 (Verk.) Lieferung Januar Februar,
Gr.-Ruhnen b. Frankfurt a. O. Stat. Frankfurt a. O. 7,15 (bez.),
Hankensbüttel Kr. Jſenhagen Station Hankensbüttel 7,65 (Käuf.),
Hohenwalde N.M. Stat. Dühringshof 7,15 (bez.), Hundisburg Stat.
uneerß 7,80 (bez.), Kargow i. Meckl. Stat. Kargow 8,00 (6bez.),
Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,60--7,75 (bez.), Lief. Febr. Mai, Kar
ſtädt Stat. Karſtädt 7,75 (bez.), Königsberg i. Pr. Stat. Königsberg
7,75 (bez.), Koppitz O.-Schl. Stat. Grottkau 7,20 (bez.), Maldeuten
i. Oſtpr. Stat. Maldeuten 8,00 (bez.), Mendenau b. Schwekatowo Stat.
Mendenau 7,25, Mondſchütz i. Schleſ. Stat. Wohlan 7,15 (Käuf.),

Reinüberſchuß beträgt für 1910
der Geſellſchaft

Möſitchen b. Wutſchdorf, Stat. Wutſchdorf 7,40 (bez.), Neumark W.Pr.
Stat, Neumark 7,25 (bez.), Niedergörne b. Arneberg Stat. Arneberg
8,00 (bez.), Polgſen b. Wohlau Stat. Wohlau 7,30 (vez.), Pozarowo b.
Wronke Stat. Wronke 7,00 (bez.), Proſchlitz b. Pitſchen Stat. Pitſchen
7,50 (Verk.), Röbel (Carl Brandt) Stat. Röbel 7,25 (bez.), Sembten
Kr. Guben Stat. Koſchen 7,40 (bez.) Lieferung Febr. März 7,80 (Verk.),
Thymau b. Mühlen i. Oſtpr. Stat. Mühlen 7,30--7,50 (bez.), Uetz b.
Mahlwinkel Stat. Mahlwinkel 8,00 (Verk.), Vorsfelde Stat. Vorsſelde
8,00 (bez.), Wallſtawe Stat. Wallſtawe 8,00 (bez.), Zalachowo b.
Labiſchin Stat. Znin 7,00 (bez.), Ziegenhagen b. Reetz Stat. Falken
walde 7,20 (bez.), Zirkwitz Kr. Trepnitz Stat. Gr. Totſchen 6,75 bis
6,90 (Käuf.), Zobten a. Berge Stat. Zobten 7,40 (6bez.).
Schnitz el: Altmarin b. Fritzow i. Pomm., Stat. 6,75 (Käuf.),
Calbe Stat. Calbe a. S. 7,50 (bez.), Dom. Küſtrinchen b. Selgenau
7,50 (Verk.), Gr.-Voldekow b. Belgard a. P. Stat. Gr.-Tychow 6,20 (bez.),
Soldin Stat. Soldin 7,00 (bez.), Teuchern i Sa. Stat. Teuchern 5,70,
Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Kr. Hohenſalza Stat. Groſſendorf7,50 (bez.),
Wolgaſt Stat. Wolgaſt in Pom. 7,25 (bez.). (D. V. R.)

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Jan. Preis pro 100 Kilo 9,50 c lvaggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 24. Januar. Sofort: Hamburg 9,278
Magdeburg 9,421 Februar März 1911: Hamburg
9,30 Magdeburg 9,45 Februar-März 1912:
Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 Tendenz: ſtetig.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 24, Januar 1911.

77 J2 Zins Dividende83 r l KureS lauf vorl. legte
Dentſche Fonds u. Stadtanleihen. l

Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſFied, J 250

32 do. 352 o. h 7 gehdo. z de e490 Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 du. 7 2 253
31870 do. do. 3 do. be an 85 106396 do. do. 3 do. Da 80Bconv. Stadtanleihe von 1882 3 o 006dalleſche Theater Anleibe von 1883 SHalleſche StadtAnleihe von 1886 2 75 T
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Bergwerks-Anleihen.
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„do. do. Hyp. Anl., rück;. 1025, 4 u. i 102,06Sächſ.Thür. Braunkohlen Verib. 4 i u. r
do. do. l. rückz. 102 4 o. 7 edo. do. rückz. 1029 u. o 1102.Wal) auer Brauxſoßlen, rückz. 102 4 do. ehe 7 7

u r 4 do. 4WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. is90 4 r u. 33
do. do. v. isss V u. odo. do. v. iso2 n u. 7e do. rückz. 10220 a u. 10 102.256Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 25.503e. do do. rüch. 1025, do. (102.006Anleihen induſtr. GeſellſchaAmmendoörfer Papierfabrik ſchaften. u.

5 do. do. rückz. 1039 4 do. 7Bernburger Maſchinenfabri?, rückz. 103 4 do. 265,
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 935,006Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 a u. i 1501.266Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

rückzahlbar uitt 102 do. 101.256n S do. [[01,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.r i r re do. Täuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. g do. 7Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. io u 4 do. le1,756
Bank-Aktieu.

Halleſcher Bankverein e o I660.9006Spar und Vorſchußbank r u u 22,00r6
BergwerksAktien.

DbrſzewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 I J 2
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Weiterer Börſen- und Handelsteil in der l. Beilage.
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Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
23. Januar. Angekommen: „Eger“ 20. Jan. in Tampico. „An
tonina“ 21. Jan. in Havanna. „Karthago“ 21. Jan. in BVahia.
„Schwarzburg“ 21. Jan. in Colon. „Parthia“ 21. Jan. in London.
„Aleſia“ 21. Jan. in Port Said. „Habsburg“ 22. Jan. in Ham-
burg. „Savoia“ 22. Jan. in Hamburg. „Nicomedia“ 22. Jan. in
Buſhire. „Odenwald“ 22. Jan. in Ankwerpen. „Moltke“ 22. Jan.
in New-York. „Suevia“ 23. Jan. in mburg. „Weſtfalia“
23. Jan. in Havre. „Spezia“ 23. Jan. in Singapore. „Piſa“
23. Jan. in London. „Numantia“ 23. Jan. in Oporto. „Hohen
ſtaufen“ 23. Jan. in Oporto. Abgegangen: „Togo“ 20. Jan. von
Duala. „Rhenania“ 20. Jan. von Las Palmas. „Salamanca“
20. Jan. von Teneriffa. „Frankenwald“ 20. Jan. von Puerto
Mexiko. „Bethania“ 21. Jan. nach Hamburg. „Sithonia“ 21. Jan.
nach Marſeille. „Corcovado“ 21. Jan. von Coruna. „Blücher“
21. Jan. von New-York. „Batavia“ 21. Jan. nach Hamburg. „Na-
varra“ 21. Jan. nach Hamburg. „Nederland“ 21. Jan. von
Tampico. „Conſtantia“ 21. Jan. von Ponta Delgada. „Sachſen“
21. Jan. nach Hamburg. „Segovia“ 22. Jan. nach Kobe. „Aſſyria“
22. Jan. von Cuxhaven. „Meteor“ 22. Jan. von Gibraltar.
„Armenia“ 22. Jan. nach Havre. „Preußen“ 22. Jan. nach Port
Said. „Aragonia“ 22. Jan. von Malta. „Spreewald“ 22. Jan.
von Antwerpen. „Perſepolis“ 23. Jan. von Port Sudan.
„Polyneſia“ 20. Jan. von Valparaiſo. „Belgravia“ 22. Jan. nach
Hamburg. „Slavonia“ 22. Jan. nach Schanghai. „Aleſia“ 22. Jan.
nach Sabang. „Rugia“ 22. Jan. nach Hamburg. „Windhuk“
23. Jan. von Antwerpen. Paſſiert: „Siegmund“ 21. Jan. Tene-
riffa. „Dortmund“ 21. Jan. Dover. „Ambria“ 21. Jan. Perim.
„Pennſylvania“ 22. Jan. Lizard. „Pallanza“ 22. Jan. St. Vin
cent. „Barcelona“ 22. Jan. Seilly. „Piſa“ 22. Jan. Dover.
„Präſident Lincoln“ 22. Jan. Dover. „Arabia“ 22. Jan. Perim.
„Dacia“ 22. Jan. Dover. „Albano“ 21. Jan. Sagres.

Norddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. Januar. „Lothringen“ Sonnabend Perim paſſ. „Neckar“
Sonnabend Perim paſſ. „Königin Luiſe“ Sonnabend von New-
York ab. „König Albert“ Sonnabend Vellas paſſ. „Schleswig“
Sonnabend von Genua ab. „Köln“ Sonnabend Capes Henrh paſſ.
„Bülow“ Sonntag von Schanghai ab. „Goeben“ Sonnabend in
Colomba an. „Bremen“ Montag in Bremerhaven an. „Kleiſt“
Sonntag in Bremerhaven an. „Krefeld“ Sonntag in Oporto an.
„Eiſenach“ Sonntag in Antwerpen an. „Brandenburg“ Sonntag
Dover paſſ. „Yorck“ Sonntag in Aden an. „Berlin“ Freitag tn
Genug an. „Coburg“ Sonnabend in Montevideo an. „Halle“
Sonnabend in Santos an. „Coblenz“ Montag von Brisbane ab.
„Prinzregent Luitpold“ Montag in Marſeille an. „Kronprinz
Wilhelm“ Montag von Plyomouth ab. „Prinz Ludwig“ Montag
von Neapel ab. „Großer Kurfürſt“ Montag von Southampton
ab. „Aachen“ Montag Dover paſſ. „Breslau“ Montag Dover
paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 23. Januar. „Amaſis“
Sonntag Dover vaſſ. „Lothar Bohlen“ Sonnabend in Sterra
Leone an. „Hans Woermann“ Montag von Lagos ab. „Lucie
Woermann“ Sonntag von Las Palmas ab.
abend von Las Palmas ab.
Dover paſſ.

„Friderun“ Sonn-
„Jeanette Woermann“ Sonnabend

„Den of Crombie“ Montag in Teneriffa an.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jnfolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in Guten-
berg und Morl iſt aus den Ortſchaften Gutenberg, Gemeinde und
Gut, Sennewitz, Morl, Möderau, Teicha mit Räthern, Lehndorf,
Löbnitz a. G. und Groitſch ein Sperrbezirk, ſowie aus den Ort-
ſchaften Seeben, Beiderſee, Dachritz, Weſtewitz und Nehlitz ein
Beobachtungsgebiet gebildet worden, wofür die üblichen Maßnahmen
angeordnet ſind.

Halle a. S., den 24. Januar 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.Nr. 1315.

Halle a. S.
Für die hieſige ſtaatlich ſtädtiſche Handels- und Gewerbeſchule

für Mädchen wird zum 1. April 1911 unter nachſtehenden Be
dingungen eine Handelslehrerin geſucht. Die Jahresvergütung
beträgt 1400 Mk. Die Lehrerin iſt zur Erteilung von 22 Unterrichtsſtunden wöchentlich verpflichtet. Beiden Teilen ſteht das Recht einer

vierteljährlichen Kündigung zu. Bewerbungen nebſt Lebenslauf und
Zeugniſſen ſind bis zum 10 Februar d. Js. an uns einzureichen.

Halle a. S., im Januar 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 17. Dezember
1910 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der für
Teile der Langeſtraße und Deyboldsgaſſe feſtgeſetzte Fluchtlinien-
plan förmlich feſtgeſtellt worden iſt, da Einwendungen gegen ihn
bei uns nicht angebracht worden ſind.

Halle a. S., den 20. Januar 1911. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Königs wird der Schlachthofbetrieb am Freitag, den
27. Januar 1911, von mittags 1 Uhr ab geſchloſſen.

Halle a. S., den 20. Januar 1911.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Vor der Reichstagswahl
sollte jecler Landwirt für seine Arbeiter

auf die Wochenschrift

P deutsche Landarbeiter“
mit dem illustrierten „Familienfreund“

Diese Arbeiterzeitung macht es sich vor allem zur
Aufgabe, dio Ausbreitung der Sozialdemokratie auf
dem Lande durch allgemein verständliche Artikel zu
bekäwpfen.

Preis pro Vierteljahr nur 50 Pfg., in grösseren
Posten bezogen billiger. Probenummern kostenfrei.
Verlag des, Deutschenlandarbeiters“,

Eisleben (Prov. Saohsen).
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Unter dem Protektorate Ihrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit der Frau Kronprinzeſſin
des Dentſchen Reiches und von Preußen

und unter dem Ehrenpräſtdinm Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen.

Ein Ruhmesblatt in der Geſchichte der deutſchen Frau iſt der Weckruf vom 19. Juli 1848, in
dem Frauen ihre Mitſchweſtern zur tatkräftigen Mitarbeit an der „Begründung einer Seemacht zur Erhöhung
der Kraft und Würde unſeres Vaterlandes“ aufforderten. Weitblickender Wetteifer ſchuf damals ſeetüchtige
Kriegsſchiffe, errichtete zugleich aber auch ein dauerndes Denkmal der Opferfreudigkeit zur Unterſtützung von Marine-
angehörigen und ihren Hinterbliebenen bei Unglücksfällen und bei unverſchuldeter Not. Vor nunmehr
50 Jahren verlieh der Prinzregent von Preußen der dieſem Zweck gewidmeten Stiftung, der ſpäter auch die
vom deutſchen Nationalverein geſammelten Flottengelder zufloſſen, die Rechte einer juriſtiſchen Perſon. Was
bei ihrer Begründung vorausahnend erhofft wurde, iſt jetzt ein ſtolzer Beſitz des geeinten Deutſchen Reiches.,
Darum iſt ihr Ehrentag auch ein ſolcher des Vaterlandes. Und weil allüberall der Kaiſerlichen Marine warmes
Intereſſe entgegengebracht wird, wenden wir uns vertrauensvoll an alle deutſchen Männer und Frauen und
an unſere Jugend mit der dringenden Bitte ſteuert aus Anlaß dieſes 50jährigen Jubelfeſtes mit dazu bei,
Unglück und Not bei den Marineinvaliden und bei den Witwen und Waiſen unſerer Kriegsflotte zu beheben!

Die Stiftung ſteht unter der Oberaufſicht Seiner Exzellenz des Herrn Staatsſekretärs des Reichs
MarineAmts, Staatsminiſters Admirals v. Tirpitz. Jhre ſtille Wirkſamkeit iſt ganz überwiegend den
Unteroffizieren und Mannſchaften ſowie den gering bezahlten Beamten der Marine nebſt ihren Hinterbliebenen
zugute gekommen. Da die Mittel aber bei weitem nicht mehr zur Bewältigung der großen Aufgaben der
Stiftung hinreichen, helft uns einmütig durch Darbringung von Gaben zu dieſem ſeltenen Erinnerungstage,
ein nationales Werk zur Ehre des Reiches zu fördern!

Berlin, am 15. Oktober 1910.
Das Jubilänmskomitee der

Die Vorſtandsmitglieder der Stiftung.
Vizeadmiral Paſchen, Direktor des Allgemeinen Marinedeparte-
ments des ReichsMarine-Amts, Vorſitzender. Geheimer Admi-
ralitätsrat Dr. Feliſch, Abteilungschef im ReichsMarineAmte,
ſtellvertretender Vorſitzender. Juſtizrat Schoeller, Schriftführer.
Kommerzienrat Selberg, ſtellvertretender Schriftführer. General
konſul v. Koch, Kommerzienrat, Vizepräſident des Aufſichtsrates
der Deutſchen Bank, Schatzmeiſter. Wirklicher Geheimer Ober-
konſiſtorialrat D. Faber, Generalſuperintendent von Berlin.
Kirſchner, Oberbürgermeiſter von Berlin. Dr. R. Pintſch, Ge
heimer Kommerzienrat. Seebohm, Korvettenkapitän, kommandiert

zum Reichs-Marine-Amte.
Die ſonſtigen Komiteemitglieder.

Geheimer Kommerzienrat Andrege, Präſident der Handelskammer
zu Frankfurt a. Main. Geheimer Rat Dr. Beutler, Oberbürger-
meiſter zu Dresden. Wirklicher Geheimer Rat v. Borries, Herzog-
lich Sächſiſcher Staatsminiſter zu Altenburg. Frhr. v. Branden
ſtein, Großherzoglich Mecklenburgiſcher außerordentlicher Ge
ſandter und bevollmächtigter Miniſter zu Berlin. Staatsminiſter
v. Brauer, Großhofmeiſter zu Karlsruhe (Baden). Dr. Braun,
Großherzoglich Heſſiſcher Finanzminiſter. Königlicher Kammer-
herr v. Bülow, Oberpräſident der Provinz Schleswig-Holſtein.
Wirklicher Geheimer Rat Dr. Bürklin, Vizepräſident der erſten
Kammer der badiſchen Landſtände. Dr. Burchard, Bürgermeiſter
der Freien und Hanſeſtadt Hamburg. Fürſt zu Caſtell-Caſtell,
erſter Vorſitzender des bayeriſchen Landesverbandes des Deutſchen
Flottenvereins zu Caſtell (Unterfranken). Wirklicher Geheimer
Rat v. Conrad, Oberpräſident der Provinz Brandenburg. Dr.
Frhr. v. Duſch, Großherzoglicher Staatsminiſter und Präſident
des Großherzoglich Badiſchen Staatsminiſteriums. Oberamt-
mann a. D. Eckhard, 2. Vorſitzender der Badiſchen Abteilung des
Deutſchen Luftflottenvereins zu Mannheim. Bürgermeiſter Dr.
Eſchenburg, Präſident des Senats der freien Hanſeſtadt Lübeck.
Wirklicher Geheimer Rat Dr. v. Eucken-Addenhauſen, Großherzog-
lich Oldenburgiſcher außerordentlicher Geſandter und beovoll-
mächtigter Miniſter zu Verlin. Wirklicher Geheimer Rat Frhr.
v. Feilitzſch, Fürſtlich Schaumburg-Lippiſcher Staatsminiſter.
Frhr. v. Fritſch, Oberhofmarſchall Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Sachſen. v. Gersdorff, Regierungspräſident,
Königlicher Kammerherr. Generalmajor z. D. v. Geßler, Vor
ſitzender der Zentralleitung des Württembergiſchen Wohltätig-
keitsvereins zu Stuttgart. Profeſſor Grahn, Vorſitzender des
Flottenvereins zu Bückeburg. Groscurth, Paſtor emer. zu Arolſen.
v. Hegel, Oberpräſident der Prov. Sachſen. Hengſtenberg, Ober-
präſident der Provinz Heſſen-Naſſau. Frhr. v. d. Heyden-Rynſch,
Oberhofmarſchall Seiner Durchlaucht des regierenden Fürſten
Reuß jüngerer Linie. v. Hippel, Kapitän zur See a. D. zu Deſſau.
v. Jagow, Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. Dr. Lanz,
Fabrikbeſitzer zu Mannheim. Wirklicher Geheimer Rat Dr. Frhr.
v. Maltzahn, Oberpräſident der Provinz Pommern. Dr. Maß-
mann, Bürgermeiſter der Seeſtadt Roſtock. Bürgermeiſter Dr.
Pauli, Präſident des Senats der freien Hanſeſtadt Bremen.
Wirklicher Geheimer Rat Frhr. v. der Recke, Staatsminiſter zu
Rudolſtadt. Staatsminiſter Dr. Frhr. v. der Recke, Oberpräſident
der Provinz Weſtfalen. Staatsminiſter Frhr. v. Rheinbaben,
Oberpräſident der Rheinprovinz. Wirklicher Geheimer Rat Dr.
v. Richter, Herzoglich Sächſiſcher Staatsminiſter zu Gotha. Wirk-
licher Geheimer Rat Dr. Rothe, Großherzoolich Sächſiſcher Staats
miniſter. Hauptmann a. D. v. Salmuth, Vorſitzender des Landes-
verbandes des Herzogtums Braunſchweig des Deutſchen Flotten-
vereins zu Braunſchweig. Scheer, Großherzoglich Oldenburgiſcher
Miniſter des Jnnern. Oberbürgermeiſter Schüler, Präſident des
Landtags des Herzogtums Sachſen-Meiningen. Korvettenkapitän
z. D. Simon zu Danzig. Frhr. Titz v. Titzenhofer, Hofmarſchall
Seiner Hochfürſtlichen Durchlaucht des Fürſten Reuß zu Greiz.
v. Waldow, Oberpräſident der Provinz Poſen. Graf v. Wedel,
Kaiſer Statthalter in Elſaß-Lothringen. Dr. v. Wentzel, Ober
präſident der Provinz Hannover. v. Windheim, Oberpräſident der

Provinz Oſtpreußen.

Provinzialkomitee der Provinz Sachſen.
v. Hegel, Magdeburg. v. Arnim, Hauptmann a. D.,
Tangerhütte. Frhr. v. Berlepſch, Staatsminiſter, Seebach. Breyer,
Oberpräſidialrat, Magdeburg. v. Dippe, Oekonomierat, Ouedlin-
burg. Duvigneau, Generaldirektor und ſtellvertretender Vorſteher
der Stadtverordneten, Magdeburg. v. Fidler, Regierungspräſi-
dent, Erfurt. Paul Otto Gerike, Kaufmann und Stadtverord-
neter, Magdeburg. Joſt- Chriſtian Fürſt zu Stolberg, Roßla.
Koch, Kontre-Admiral z. D., Magdeburg. Dr. Frhr. Lucius von
Ballhauſen, Staatsminiſter, Klein-Ballhauſen. Dr. Rive, Ober
bürgermeiſter, Halle a. S. Dr. Schmidt, Oberbürgermeiſter,
Erfürt. Troje, Korvetten Kapitän a. D., Seehauſen (Kreis
Wanzleben). v. Wedel, Miniſter des Königlichen Hauſes a. D.,
Piesdorf. Dr. Frhr. v. Wilmowski, Landeshauptmann der Pro

vinz Sachſfen, Wirklicher Geheimer Rat, Merſeburg.

Allendorff, Geheimer Kommerzienrat, Groß-Salze. v. Alten,
Polizeipräſident. Magdeburg. Graf v. Alvensleben, Erxleben,
Wirklicher Geheimer Rat und Botſchafter a. D., Mitglied des
érhtendgeget Graf v. Alvensleben-Schönborn, Kammerherr und
Erbtruchſeß im Fürſtentum Halberſtadt, Mitglied des Herren

Marineſtiftung Frauengabe.
hauſes, Erxleben II. Graf v. Alvensleben, Kammerherr und
Schloßhauptmann von Quedlinburg, Neugattersleben. v. Alvens-
leben, Landrat, Gardelegen. Arnold, Geheimer Kommerzienrat,
Magdeburg. Arnold, Oberbürgermeiſter, Zeitz. Graf v. d. Aſſe
burg-Falkenſtein, Meisdorf. Baenſch, Kommerzienrat, Stadt-
verordnetenVorſteher, Magdeburg. v. BagenskiSeeben, General-
leutnant z. D., Halle, Giebichenſtein. Banſi, Oberbürgermeiſter,
Quedlinburg. Dr. Bennecke, Amtsrat, Athensleben. Dr. Herbert
Bennecke, Staßfurt. Dr. Oskar Berger, Profeſſor, Magdeburg.
Otto Beſtehorn, Kommerzienrat, Aſchersleben. Richard Beſtehorn,
Kommerzienrat, Aſchersleben. v. Bismarck, Landrat, Stendal.
Dr. Frhr. v. Bodenhauſen, Kammerherr und Landrat z. D., Burg-
kemmnitz. Frhr. v. Bodenhauſen-Nadis, Landrat, Wittenberg.
Frhr. Kraft v. Bodenhauſen, Landrat, Bitterfeld. Frhr. v. Boden-
hauſen, Meineweh. Vöckelmann, Oekonomierat, Atzendorf.
v. Borcke, Landrat, Liebenwerda. Braune, Herzogl. Amtsrat,
Winningen. v. Bülow, Kammerherr, Dieskau. v. Buſſe, Vor-
ſitzender der Landwirtſchaftskammer, Rittergutsbeſitzer und
Major a. D., Zſchortau. v. Buſſe, Landrat, Delitzſch. Dr. Contag,
Oberbürgermeiſter, Nordhauſen. Dr. v. Chriſten, Landrat, Hei-
ligenſtadt. Daehn, Erſter Bürgermeiſter, Weißenfels. v. Dietze,
Amtsrat, Rittergut Barbhy. Dr. v. Dötinchem de Rande, Landrat,
Sangerhauſen. Dümling, Kommerzienrat, Schönebeck a. E.
Ebeling, Bürgermeiſter, Wernigerode. Dr. Frhr. v. Erffa,
Kammerherr, Wernburg. Frhr. von Erffa, Landrat, Ranis.

Dr. jur. Faber, Beſitzer des „Er-
furter Allgemeinen Anzeigers“. Frantz, Landrat, Worbis. Dr.
Gebensleben, Chefredakteur der „Halleſchen Zeitung“. Dr. Ger-
hardt, Oberbürgermeiſter, Halberſtadt. Dr. Herm. Gruſon, Magde-
burg. Otto Gruſon, Fabrikbeſitzer, Magdeburg. v. Haſſell, Land
rat, Mansfeld. Graf Clairon d'Hauſſonville, Landrat, Merſeburg.
Dr. v. Helldorff, Landrat, Querfurt. Heſſe, Generalleutnant z. D.,
Naumburg a. S. Hirſch, Amtsrat, Roitzſch. Guſtav Hubbe, Mag
deburg. v. Jacobi, Landrat, Quedlinburg. Dr. Kerſten, Bürger-
meiſter, Salzwedel. Dr. Klemm, Geheimer Regierungsrat, Land
rat, Mühlhauſen i. Th. Koch, Hauptmann a. D., Magdeburg.
v. Kotze, Landrat, Wanzleben. Kricheldorff, Amtsrat, Calbe a. S.
v. Kröcher, Wirklicher Geheimer Rat, Vinzelberg. Kronbiegel-
Collenbuſch, Kommerzienrat, Sömmerda. v. Kroſigk, Landrat,
Neuhaldensleben. v. Kroſigk, Landrat, Halle a. S. Dr. Küſter,
Landrat, Langenſalza. v. Leipzig, Kammerherr und Mitglied des
Abgeordnetenhauſes, Kropſtaedt. Dr. Lentze, Oberbürgermeiſter,
Magdeburg. v. Lucius, Landrat, Weißenſee. von und zu Lüderitz,
Rittmeiſter a. D., Lüderitz. Frhr. Marſchall, Generalmajor,
General à la suite Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, Alten-
gottern. A. v. Marſchall, Kammerherr, Altengottern. Michaelis,
Oberbürgermeiſter, Aſchersleben. Dr. Mieſitſchek v. Wiſchkau,
Regierungspräſident, Magdeburg. Dr. Frhr. v. Münchhauſen,
Herzogl. Braunſchweigiſcher Kammerherr, Neuhaus-Leitzkau. Frhr.
v. Münchhauſen, Landrat, Kölleda. v. Nathuſius, Ritterguts-
beſitzer, Hundisburg. Dr. Frhr. v. Palombini, Landrat, Herzberg.
Pape, Landrat, Geheimer Regierungsrat, Calbe a. S. v. Pieſchel,
Landrat, Burg (Bez. Magdeburg). v. Pieſchel, Rittmeiſter a. D.,
Altenplathow. Polte, Kommerzienrat, Magdeburg. Franz Fürſt
zu Putbus, Harbke. Reimarus, Bürgermeiſter, Magdeburg.
Richters, Verlagsbuchhändler, Erfurt. v. Richter, Landrat,
Weißenfels. Rudolph, Fabrikbeſitzer, Magdeburg. Schaeper,
Landrat, Nordhauſen. G. Schaeper, Amtsrat, Preuß.Börnecke.
Scheibe, Major a. D. u. Rittergutsbeſitzer, Lemſel. Frhr. von
Schele, Landrat, Naumburg a. S. v. Schenck, Landrat, Genthin.
Schneider, Oberbürgermeiſter a. D., Magdeburg. Arthur Schreiber,
Ritterautsbeſitzer, Schloß Carlsburg. Dr. Schroepffer, Landrat,
Oſchersleben. Dr. Schütze, Erſter Bürgermeiſter, Stendal. Graf
v. d. Schulenburg, Wolfsburg, Fideikommißbeſitzer, Wolfsburg.
v. d. Schulenburg, Landrat, PropſteySalzwedel. Graf v. d.
Schulenburg-Angern, Landrat, Wolmirſtedt. Dr. Schulze, Sani-
tätsrat, Schönebeck. Friedrich Graf zu SolmsSonnewalde, Röſa.
K. Sorge, Generaldirektor, Magdeburg. Frhr. v. Spitzemberg,
Landrat, Wernigerode. Steinle, Kommerzienrat, Burg (Bez.
Maadeburg). Stegemann, Geheimer Regierungsrat und Landrat,
Halberſtadt. R. Stengel, Konſul a. D., Staßfurt. v. Tellemann,
Oekonomierat, Schkölen. Thiele, Verleger der „Halleſchen
Zeitung. Tonne, Kommerzienrat, Hauptmann a. D., Magde-
burg. Trenckmann, Oberbürgermeiſter, Mühlhauſen i. Th. Ulrichs,
Erſter Bürgermeiſter, Tangermünde. v. Velſen, Regierungsrat,
Magdeburg. v. VeltheimOſtrau, Herzoagl. Anhalt. Kammerherr,
Oſtrau (Kr. Bitterfeld). Dr. Voigt, Landrat, Erfurt. Wagner,
Landrat, Schleuſingen. Graf v. Wartensleben, General der
Kavallerie z. D., Carow. Graf v. Wartensleben, Wirklicher Ge
heimer Rat, Rogaeſen. Dr. Graf v. Wartensleben, Regierungs

Faber, Oekonomierat, Felchta.

aſſeſſor, Magdeburg. v. Wedel, Landrat. Eisleben. Welcker,
Oberbürgermeiſter a. D., Eisleben. Dr. Werner, Regierungsrat,
Magadeburg. Graf v. Werthern-Beichlingen, Regierungs
aſſeſſor a. D. und Mitglied des Herrenhauſes, Schloß Beichlingen.
Wieſand, Landrat, Torgau. Winckler, Landrat a. D., Generak-
feuerſozietätsdirektor, Mitglied des Reichstages und des Abgeord
netenhauſes, Salſitz. Winckler, Landrat, Zeitz. Graf v. Wintzinge
rode, Hauptmann a. D., Bodenſtein (Eichsfeld). v. Wulffen-
Pietzpuhl, Fideikommißbeſitzer und Mitalied des Hauſes der Ab
geordneten. v. Wulffen-Mahndorf, Rittmeiſter d. R., Fidei-
kommißbeſitzer. v. Zimmermann, Amtsrat, Benkendorf. Zuck-
ſchwerdt, Geheimer Kommerzienrat und Präſident der Handels

kammer, Magdeburg.
Sammelſtellen Die Reichsbankhaupt, Reichsbank und ReichsbankNebeuſiellen, ſämtliche Depoſitenkaſſen und

Filialen der Deutſ

Lehmann in Halle a. S. und Adolf

chen Bank ſowie alle Banken, bei denen dieſer Aufruf aushängt. Für die ProvinzHrn haben ſich zur Annahme von Beiträgen auch die Firma Zuckſchwerdt Benuchel in ind di
a. Stürcke in Erfurt bereit erklärt. Ebenſo nimmt die Geſchäftsſtelle der „Halleſchen

tung“, Halle a. S. Beiträge entgegen, worüber an dieſer Stelle quittiert wird.

Magdeburg und die Bankhäuſer
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